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kanöelssststeme müssen geordnet werden
Neichswirtschaftsminister ^unk über die deutsch-amerikanischen standelsbeziekungen

Berlin , 15. August.
Die kürzlich« offizielle Stellungnahme des zuständigen Vertreters der Washingtoner

Regierung zu dem Rückschlag in den deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen ver¬
anlaßte den Berliner Korrespondenten der New Jork Times , Guido Enderis , zu einem
Besuch bei dem Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsidenlen Funk , der dem
amerikanischen Journalisten ein Interview von großer Bedeutung gewährte.
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Das Dogma ist der Feind der Wirtschaft , erklärte
Funk dem Korrespondenten , der ihn an seinem Schreib¬
tisch in der Reichsbank antraf , damit beschäftigt , die
Entwicklung der Handelsbilanzen nachzuprüfen.

„In Deutschland betreiben wir die Wirtschaftspoli¬
tik des gefunden Menschenverstandes . Wir tun das , was
notwendig ist . Dann tut man auch das , was richtig ist,
und was richtig ist , ist auch gut ."

Aus den Darlegungen konnte man , so berichtet der
Korrespondent , entnehmen , daß sich der Minister sehr
eingehend mit d >:r internationalen Handelspolitik und
auch mit den Handelsbeziehungen zu den Vereinigten
Staaten beschäftigt . Ein guter Geist der Zusammen¬
arbeit und klare praktische lleberlegungen , sagte er,
sind wichtig für die Aufrechterhaltung gesunder Han¬
delsbeziehungen . Als Beweis seines Bestrebens führte
er die erfolgreichen Verhandlungen über die Verlänge¬
rung des Stillhalteabkommens an . Er lobte die Hal¬
tung der amerikanischen Vertreter , die , wie er sagte,
Einsicht und Verständnis  für die Lage be¬
wiesen hätten . In diesem Zusammenhang wies der Mi¬
nister auch auf die zweckmäßige Arbeit der Leiter der
großen Notenbanken der Welt in der Bank für inter¬
nationalen Zahlungsausgleich in Basel hin.

„Die politischen Spannungen der vergangenen Monate
haben das deutsche Wirtschaftsleben in keiner Weise in
seinem starten Rhythmus zu beeinträchtigen vermocht.
Auch Boykottmaßnahmen haben unseren Export bisher
nicht irgendwie nennenswert getroffen . Unsere Ausfuhr
zeigt in den letzten Monaten eine durchaus günstige
Entwicklung , ausgenommen allerdings den Handel mit
den Vereinigten Staaten.

Ver sülirer In Salzburg
POZ. Salzburg,  15 . August.

Der Führer besuchte am Montagabend die im Rahmen
der Salzburger Festfpiele im Salzburger Stadttheater
stattgefundenen Aufführung der Mozartoper „ Die Ent¬
führung aus dem Serail " .

Der Einfuhrrückgang an amerikanischer Baumwolle
und Fett ist besonders offensichtlich , erklärte der Mini¬
ster . Deutschland ist durch die verschiedenen ameri¬
kanischen Einfuhrerschwerungen jetzt gezwungen , seinen
Vaumwoll - und Fettbsdarf anderswo zu decken . Man
muß sich daran erinnern , daß Deutschland früher mehr
als 30 v . H . der amerikanischen Fettausfuhr aufge¬
nommen hat . Heute wenig mehr als 1 v . H ." „Diese
Lage, " fuhr Funk fort , „muß beide Länder immer weiter
anseinanderbringen . Deutschland war immer ein be¬
sonders gewichtiger Käufer ' amerikanischer Waren , aber

heute kann es nicht mehr einkaufen , als ihm zu expor¬
tieren möglich ist ."

Zu den Erklärungen des amerikanischen Ministerial¬
direktors Erady über den Gegensatz der wirtschaftlichen
Prinzipien der liberalen und totalitären Staaten und
deren Auswirkungen auf die Handelsbeziehungen sagte
Funk:

„Wenn jemand diese Ansicht auf das private Ee-
schäftsleben anwenden würde , so entstünde dadurch ein
vollständiger Zusammenbruch der wirtschaftlichen Ve-
tütigung , weil der eine Kaufmann auf der Anwendung
des Pardmaßes besteht , während sein Kunde das Meter¬
maß verlangt . Die abweichenden Gewichtseinheiten und
Maße haben bis heute noch niemals Käufer und Ver¬
käufer getrennt . In gleicher Weise dürfen auch die soge¬
nannten Gegensätze in den liberalistischen und totali¬
tären ^ Wirtschaftssystemen niemals eine unüberbrück¬
bare Schranke für den Warenaustausch bilden ."

(Fortsetzung auf Seite 2.)

197 Veserleure in vier Wochen
Polnische Soldaten wollen nicht Opfer der Wahnsinnspolitik ihrer Negierung werden

Berlin,  15 . August.

Wie wir von maßgebender Stelle erfahren , haben
allein im Laufe der letzten vier Wochen 197 polnische
Deserteure die deutsche Reichsgrenze überschritten.
Interessant ist dabei die Feststellung , daß es sich keines¬
wegs nur um Angehörige der zahlreichen im polnischen
Staat lebenden Minderheiten handelt , sondern , daß
143 davon Nationalpolen sind . Den Rekord hierbei
hielt das Schützcnregiment 11 mit 48 Deserteuren ; es
folgen das Infanterieregiment 73 mit 40 , das Infan¬
terieregiment 75 mit 22 und das Infanterieregiment 74
mit 13 Deserteuren.

Die Deserteure gaben als Gründe ihres Ueberlaufens
teilweise schlechte Behandlung durch ihre Vorgesetzten
an . Ein großer Teil dieser Soldaten hat jedoch aus sehr
ernsten und überlegten Gründen den Entschluß zum

.Ueberschreiten der deutschen Grenz ? gefaßt , um nicht
länger einem Regime dienen zu müssen , das bewußt
auf den Krieg zusteuert.

Es ist auch festgestellt worden , daß einzelne polnische
Regimenter wegen allzu zahlreicher Desertierungen und

allgemeiner llnzuverlässigkeit aus den polnischen
Grenzgebieten wieder abtransportiert werden mußten.

Polen beschießen Flüchtlingslager
rck. Preßburg , 15 . August

Eine unerhörte Grenzverletzung begingen , wie erst
jetzt bekannt wird , in der - Nacht  zum vergangenen
Sonnabend polnische Soldaten in der Nordslowakei.
Die Polen drangen bewaffnet über die slowakische
Grenze und beschossen das Flüchtlingslager in der Nähe
der Stadt Cadca . 25 Flüchtlinge wurden verletzt.
Außerdem werden einige Flüchtlinge vermißt , die die
Polen wahrscheinlach über die Grenze verschleppt
haben . In dem Lager bei Cadca befanden sich insge¬
samt 150 Flüchtlinge , die in den letzten Tagen aus
Polen eingetroffen waren . Es handelt sich um Ukrainer,
Deutsche , Slowaken und um fünf polnische Soldaten,
die in voller Feldausrüstung nach Cadca geflohen
waren . Viele Flüchtlinge kamen verletzt an , da die pol¬
nischen Grenzbehörden und das Mili 'tär wahre Treib¬
jagden auf Flüchtlinge veranstaltet haben.

(Siehe auch Seite 2)

„Polen muß in sich gellen"
Sie italienische presse unterstreicht Sie Vedeutung der Vesprechungen von Salzburg
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Rom , 15 . August

Riesige Schlagzeilen , wie totalitäre Freundschaft und
totalitäre Bereitschaft zum Handeln . — Außergewöhn¬
liche Herzlichkeit bei den deutsch - italienischen Be¬
sprechungen . — Entschlossenheit der ' Achse , die Ehre ' und
das Recht de>r beiden Völker nicht antasten zu lassen,
unterstreichen in der römischen Montagspresse die
grundsätzliche Bedeutung der deutsch - italienischen Be¬
sprechungen . Man läßt die amtliche Verlautbarung
über die Vesprechungen von Salzburg und Berchtes-
gaden , die in großer Aufmachung wiedergegeben wer¬
den , fAr sich sprechen und beschränkt sich in den Kom¬
mentaren auf zwei Feststellungen:

1. Danzig ist eine urdeutsche Stadt und das Danziger
Problem gehört zu denen , auf die Mussolini in
seiner historischen Rede in Turin hingewiesen hat
mit der Ankündigung , daß sie innerhalb einer be¬
stimmten Frist gelöst werden müßten . Dieser Ge¬
danke wird namentlich von „Tevere " entwickelt , der
seine Betrachtungen mit der Frage einleitet „ Krieg

. oder Frieden ? " und betont , daß die Demokratien
nicht nur die Frist unbenutzt hätten verstreichen
lassen , sondern sogar durch ihre Haltung Oel ins
Feuer gegossen hätten.

2. Kann Polen wirklich auf die Hilfe der Einkreiser
rechnen , — „ Mesfaggero " stellt hierzu fest , daß die

Ereignisse vom September vorigen Jahres bewiesen
hätten , welchen Wert man gewissen Kundgebungen
zuzumessen habe . — Polen vergesse vollkommen , daß
es im gleichen Raum mit Deutschland zu leben ge¬
zwungen fei , während seine Beziehungen zu den De¬
mokratien nur zeitlich bedingt seien.

Die Achsenmächte , deren totalitäre Freundschaft
längst keines Beweises mehr bedürfe , feien jetzt auch

zum totalitären Handeln bereit . Deshalb sollte Polen
in sich gehen , bevor es zu spät sei.

„Nmes " immer riilselbafter
London , 15 . August.

Da die Londoner Blätter keinerlei Informationen
über die Salzburger Besprechungen besitzen , sind sie
auf ein Rätselraten angewiesen . Sie können jedoch nicht
an der Erkenntnis vorbei , daß eine lOONige Ueberein¬
stimmung zwischen dem deutschen und italienischen
Standpunkt vorhanden ist . Die „Times " meldet aus
Berlin u . a „ man habe Frankreich und Großbritannien
nicht konsultiert . Die Tatsache , daß beide Außenminister
mit Hitler selbst konsuliert hätten , hebe die Salzburger
Besprechungen , aus dem Rahmen gewöhnlicher diploma¬
tischer Geschäfte hetans.

Im übrigen spricht das Blatt den polnischen Vasallen
eifrig Mut zu und jammert altjüngferlich darüber , daß
der Wortführer der nationalsozialistischen Deutschen in
Danzig , Förster , ohne auch nur einen Schatten gesetz¬
lichen Rechtes , zum Gauleiter einer Stadt ernannt
worden sei , die sich immer noch normal und in gerin¬
gem aber nützlichem Maße unter der Ueberwachung des
Völkerbundes befinde . „Daily Telegraph " meldet , aus
Salzburg , daß zwischen Deutschland und Italien eine
lOOArge Einigung erzielt sei . Das Blatt meldet weiter
aus Rom , Italien sei mit den Salzburger Besprechungen
völlig zufrieden . Es sechine , daß Italien nun die deut¬
sche Forderung , daß Danzig zum Reich zurückkehren
müsse , rückhaltlos unterstütze . Zum Schluß überhäuft
man sich in der beliebten englischen Art mit dunklen
Drohungen.

Paris - desorientiert wie immer
Paris,  15 . August.

Der Abschluß der Salzburger und Berchtesgadener
Besprechungen veranlaßt die Pariser Presse zu sehr
langatmigen Betrachtungen über die nächsten Absichten
der beiden Achsenmächte . Man schreibt , daß der soge¬

nannte Nervenkrieg nunmehr in seine letzte Phase ein¬
trete und die kommenden Tage den Höhepunkt der
Spannung bringen würden . Wenn auch über die Ab¬
sichten Berlins und Roms noch Unklarheit herrsche , so
sei man hier nicht im Zweifel darüber , daß auf dir
eine oder andere Weise eine endgültige Lösung der
noch offen stehenden Fragen herbeigeführt wird.

„Journal " sagt , man trete unbestreitbar in eine
kritische und entscheidende Periode des
R i n g e n s ein . „Figaro " verlangt eine Versteifung
der französisch - englischen Haltung . Man verkenne nicht
die Stärke , die Hilfsquellen und den militärischen Wert
der Achsenmächte . Man wisse , daß Frankreich im
Kriegsfalle tödliche Schläge erhalten uzürde , aber man
wisse auch , daß es diese Schläge zurückgeben wolle.
„Epoque " berichtet , daß die beiden Außenminister sich
veruneinigt hätten . Der Berliner Berichterstatter der
Agentur Havas schreibt u . a „ der Wunsch der Achse , die
Weltkarte zu revidieren , sei nicht neu . Aber in die
deutsche Verlautbarung habe man nun dem deutsch-
polnischen Problem einen neuen und weniger beruhi¬
genden Gesichtspunkt eingeführt , nämlich die deutsche
Ehre . Die Agentur Fournier meldet aus italienischen
Konserenzkreisen . daß diese die Haltung Polens gegen¬
über Deutschland für unerträglich erklärten . ..Oeuvre"
teilt mit . dah Ciano und Ribbentrop sich so gezankt
hätten , daß sie die höchste Autorität programmwidrig
hatten anrufen müssen , Der Duce sei bei den letzten
Manövern von seinen Soldaten außerordentlich ent¬
täuscht worden und sei daher „unsicher " .

Warschau : keine eigene Meinung
Warschau , 15. August

Ueber den Abschluß der deutsch - italienischen Ve¬
sprechungen in Salzburg berichtete die polnische Presse
zwar kurz in Meldungen der Polnischen Telegrafen¬
agentur und der Agentur ATE „ hält sich aber von
einer eigenen Stellungnahme völlig zurück . Großen
Raum schenkt man dafür den bekannten Meinungen der
französischen Zeitungen.

HesiAe 4/er K/eü
Parteitagbauten ein Jahr später

Jeder der Teilnehmer des Reichsparteitages im Jahre
1938 erinnert sich noch der Stunden , in denen er durch
die Großbaustellen der Bauten auf dem Reichsparteitag¬
gelände gegangen ist , in denen er das Anfangsstadium
'des Werdens der großen Kundgebungsstätten der Partei
erlebte und staunend ihre gewaltigen Ausmaße sah.
Ein Jahr später werden nun in wenigen Wochen die
Reichsparteitagsbesucher wieder über das Baugelände
gehen und bewundernd das Wachsen der großen
Parteitagbauten erleben.

Draußen auf dem Baugelände pfeifen die Klein-
lokomotiven , die fauchend und pustend die langen
Lorenzüge hinter sich hevschleppen , die mit Bau¬
material oder Erde beladen sind . Unablässig greifen
große H,räne Riesensteinlasten , Balken , Baumaterial.
Langsam fressen sich die Bagger in die Erde . Wo man
hinblickt , sieht man das Bild des tätigen Lebens , der
Arbeit und der imponierenden Größe dieser Baustellen.
Groß und eindrucksvoll ist der Fortschritt der Bau¬
arbeiten im Reichsparteitaggelände seit dem Parteitag
des vergangenen Jahres . Schon in der Luitpoldarena
erlebt man ihn . Hier wurden die Terrassen , die im
Halbkreis vor der Ehrentribüne liegen , zum größten
Teil mit großen Muschelkalkplatten belegt und ver¬
stärken den gewaltigen Eindruck , den dieses Bauwerk
auf jeden Besucher macht.

Am größten aber ist ohne Zweifel der Fortschritt,
den der Bau der Kongreßhalle gemacht hat . Wir denken
noch an das vergangene Jahr , da wir es erlebten , daß
die Pfeiler der Erdgeschoßhalle des Rundbaues zum Teil
fertiggestellt waren und wir uns noch keine wirkliche
Vorstellung von der imposanten Größe dieses werden¬
den Bauwerks machen konnten . Heute stehen wir stau¬
nend und bewundernd vor dem riesigen Rundbau , dessen
Gerüste bis zur Höhe des Hauptgesimses emporgewachsen
sind . Das Mauer - und Quaderwerk selbst wurde bis
zur Höhe des oberen Abschlusses des zweiten Ober¬
geschosses fertiggestellt , während die ' Flllgelbauten der
Halle bis zur Mitte des ersten Obergeschosses aufgeführt
sind.

Steigt man über die Feldbahngleise , die umher¬
liegenden Balken und Materialvorräte hinweg zur
Außentreppe im Gerüstbau , so gelangt man in das
erste Obergeschoß des Rundbaues,und geht hier schon
die breiten Treppen der Kongreßhalle empor , um
schließlich , gebannt von der Gewalt des Augenblicks,
hinunterzublicken in den Riesenraum , der von dem
Rundbau und den Flügelbauten umschlossen wird . Hier
erleben wir Minuten von größter Eindruckskraft . Hier
sehen wir , mit welcher Sorgfalt und lleberlegung das
Steinmaterial ausgewählt wird , das uns in wenigen
Jahren , wenn die Kongreßhalle völlig fertiggestellt
worden ist , durch seine Schönheit ansprechen wird . Ver¬
suchspfeiler aus verschiedenartigem Steinmaterial wur¬
den aufgerichtet , und jetzt endlich hät man sich nach
langem Proben dazu entschlossen , für die Pfeiler hell¬
roten polierten Marmor aus Steinbrüchen an der Lahn
zu verwenden , während die Wand hinter den Pfeilern
aus dem gleichen Steinmaterial , das aber nicht poliert
wird , bestehen soll . Ende des nächsten Jahres bereits
wird das Bauwerk wahrscheinlich fertig ausgemauert
sein , und man kann daran denken , das gewaltige Dach
auf der Kellerdecke zusammenzubauen , das dann von
hier 45 Meter hoch in seine künftige Lage hinausgehoben
werden wird . Die technischen Voraussetzungen für diese
bisher einmalige Leistung sind bereits geklärt , und mit
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Unser ? sges §n »SgvI
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Aus der polnischen Armee desertierten in
Wochen 107 Soldaten über die deutsche Grenze
Auf dem Balkan wächst erneut die Unruhe.
Ein furchtbares Eisenbahnunglück ereignete sick
den Vereinigten Staaten.

Der amerikanische Senator Fish tritt für das F
bleiben Amerikas bei ausländischen Verwicklur
ein.

In Paris fand sich das vor Wochen im Loi
entwendete Watteaugemälde wieder ein.
Die italienische Presse unterstreicht die Bedeut
der Vesprechungen in Berchtesgaden.
Reichswirtschaftsminister Funk gab ein bemerk
wertes Interview über die deutsch -amerikanks
Handelsbeziehungen.
Die fliegende Eauschule des Gaues Berlin wi
auf ihrer Durchfahrt durch Bremen vom stell » ,
Gauleiter Foel begrüßt.
Eine streckenweise Verölung der Richthofensti
verursachte in Bremen eine bisher nicht erl
Unfallserie.
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vorbereitenden Arbeiten ist begonnen worden . Ja.
schon sind die Entwürfe für die Jnnenräume der Kon¬
greßhalle teils fertiggestellt , teils noch in Bearbeitung.

Nur schwer trennt man sich von diesem einzigartigen
Anblick der werdenden Kongreßhalle , die jetzt schon die
Größe und imponierende Wucht des fertigen Bauwerkes
spüren läßt , um Hinüberzugehen zur Baustelle „Deut¬
sches Stadion ", der größten der Welt . Fassungslos er¬
lebt man hier den Beginn eines Bauwerkes , das in
seiner Größe heute bereits über das Sechsfache der Bau¬
stelle Kongreßhalle hinausgewachsen ist. 1838 waren
hier zum Reichsparteitag gerade die ersten Anfänge zu
sehen. Man hatte eben mit der Baustelleneinrichtung
begonnen, und niemand konnte so recht ahnen, wie groß
und umfassend einmal das Deutsche Stadion werden
würde . Heute sieht man die Riesenlöcher, die für die
Fundamente der Bauten ausgehoben wurden . 18 Meter
tief ist man teilweise in die Erde gegangen, um auf
den gewachsenen Felsen zu gelangen , auf den die Fun¬
damente des Baues unmittelbar aufgesetzt werden
sollen. Etwa 1780 Männer sind hier an diesem Bau¬
platz im Augenblick am Werk. Seit der Aufnahme der
Erdarbeiten im Juli sind bereits rund 788 000 Kubik¬
meter Erdmassen bewegt, eine Zahl , die zunächst gar
keine Vorstellungen von der Größe und dem Umfang
dieses Bauvorhabens erlaubt , die aber sofort lebendig
wird , wenn man hier vor den riesigen Baugruben für
die Fundamente steht, die fast wie künftige Hafen-
anlagen anmuten.

Ein großer Vermessungsturm ist in der Mitte der
Anlage errichtet worden , um alle notwendigen Ver¬
messungsarbeiten von hier aus erledigen zu können.
Eine Anzahl von vorläufigen Bauwerken , die mit dem
Fortschreiten des Baues nach und nach wieder ver¬
schwinden wird , mußte errichtet werden , um Büro¬
gebäude für die Bauleitung und Unternehmerfirmen,
Betonfabriken , Lagerschuppen, Werkstätten aller Art,
Transsormatorenstation , Lokomotivschuppen, Unter¬
kunftsräume für die Belegschaften und Kantinen zu
haben. Eine Stadt für sich allein ist auf dem Gelände
des Deutschen Stadions entstanden , eine Stadt mit
einer ganzen Anzahl von Häusern , mit breiten Stra¬
ßen, die kreuz und quer durch das Gewirr der Material¬
lager und der Baugruben führen . Auf 400 Loren
schleppen 36 Kleinbahnlokomotiven dauernd die an¬
fallenden Erbmassen ab. Die Verteilung dieser unge¬
heuren Mengen ist eine besondere Aufgabe , deren Lösung
erst gründlich überlegt sein wollte . Drei Normal-
lokomotiven schaffen vorn benachbarten Rangierbahnhof
Nürnberg das Baumaterial heran und liefern es an
die Baustellen oder die Magazine ab. 20 Mann eigenes
Eisenbahnpersonal sind nur für das Stadion beschäftigt,
und etwa 20 Kilometer Normalspurgleis sind neben
33 Kilometer Schmalspurgleis für den Materialien-
und Erdabtransport gelegt worden . Lastautozüge er¬
gänzen den Einsatz der Kleinbahnloren bei der Erd¬
bewegung.

Während nun überall die Bagger an der Arbeit sind,
beginnt an einigen Stellen der riesigen Baugrube be¬
reits die Maurerarbeit . Das Außenmauerwerk des
Deutschen Stadions wird aus rötlichem Granit bestehen,
dessen Gewinnung für dieses einmalige Bauvorhaben
besonders organisiert werden mußte. Zahlreiche Stein¬
brüche von bisher nicht geahnten Ausmaßen werden
neu erschlossen und arbeiten allein , um den Bedarf dieser
Großbaustelle zu befriedigen . In einigen Jahren aber
wird sich das Deutsche Stadion erheben , zu dem wäh¬
rend des Reichsparteitages 1937 feierlich der Grundstein
gelegt wurde . Das Spielfeld dieser riesigen Kampf¬
stätte wird 380 Meter lang und ISO Meter breit sein.
In fünf großen Rängen erheben sich die Stufen der
Tribüne bis zu einer Höhe von rund 80 Meter . Den
oberen Abschluß des Bauwerkes bilden große Feuer¬
schalen, die in gleichen Abständen wie die Pfeiler der
Wand aufgestellt werden . Dieses Riesenbauwerk wird
dann 405 000 Zuschauern Platz bieten.

Die Große Straße wird in diesem Jahr bis auf ein
kurzes Teilstück ungefähr in der Mitte der Straße , wo
die Zeppelinstraße unter der Großen Straße durch¬
geführt wird , fertiggestellt sein. Der Eranitplatten-
belag ist durch grüne Syenitplatten in große Quadrate
aufgeteilt . Das Märzfeld läßt bereits den künftigen
Eindruck dieser gewaltigen Anlage erkennen. Von den
24 vorgesehenen fast 40 Meter hohen Türmen aus gelb¬
lichem Travertin sind neun Türme bereits bis zür Höhe
der Hauptgesimse hochgefiihrt. Das Aufbringen der
Eesimssteine läßt sich durch normale Krane nicht durch¬
führen , da die Belastung zu groß sein würde . So wird
es notwendig , jeweils um jeden Turm ein Gerüst zu
bauen , das das Hochziehen der gewaltigen Quadern für
das Hauptgesims ermöglicht. Zwei solcher Gerüste, die
von Turm zu Turm wandern sollen, sind vorhanden.
Die innere Stützmauer , die in einer Höhe von vier
Meter um die gesamte Anlage läuft , ist etwa bis zur
Hälfte fertiggestellt , und auch der verdeckte Gang in
Eisenbetonkunstruktion , in dem die Aufzugsmaschinen
für die 480 Hakenkreuzfahnen untergebracht sind, ist im
Werden.

Bedeutsame Fortschritte hat auch der Lagerbahnhof
gemacht, der in diesem Jahr fast in vollem Umfang in
Betrieb genommen werden kann. Bahnsteige und die
großen Bahnsteigtunnels sind fertiggestellt , während
die Außenfassade, die aus gelbem geflammten Sand¬
stein aus der Rheinpfalz errichtet wird , noch - im
Werden ist.

Unvergeßlich bleibt der Eindruck eines solchen Ganges
über die Großbaustelle des Reichsparteitaggeländes.
Unvergeßlich bleiben die Leistungen, die hier sichtbar
seit dem vergangenen Jahr vollbracht wurden und
deren Durchführung geleitet worden ist von dem
Generalinspektor Professor Albert Speer , dem die ge¬
samte künstlerische Plangestaltung für dieses riesenhafte
Werk vom Führer übertragen wurde . 2hm steht hier
in Nürnberg Stadtbaurat Professor Brugmann zur
Seite , der die Durchführung der Bauten leitet . Die
Reichsparteitagbauton ein Jahr später , ein Jahr nach
dem Parteitag Eroßdeutschlands , sind ein Erlebnis , das
allein schon genügen würde , um den Besuchern des
Parteitages des Friedens die kommenden Nürnberger
Tage unvergeßlich zu machen.

Herbert Ltaales

Veurschlands Wirtschaftspolitik
(Fortsetzung von Seite 1.)

„Deutschland unterhält zurzeit nutzbringende und zu¬
friedenstellende Handelsbeziehungen mit vielen Staaten,
die von seinem System abweichende Wirtschaftssysteme
haben . Sogenannte Systeme können niemals für die
Beeinflussung der Handelsbeziehungen verantwortlich
gemacht werden , denn diese Systeme können so gehand-
habt und so organisiert werden , Laß sie die Aufrecht¬
erhaltung und die Ausdehnung der Handelsbeziehungen
ermöglichen."

Die Schwierigkeit , wie Funk sie sieht, besteht darin,
daß Amerika darauf verharrt , immer wieder dogmatische
Ansichten zu unterstreichen.

„Das nationalsozialistische Deutschland muß die Han¬
delspolitik betreiben , die ihm die gegebenen Verhältnisse
vorschreiben. Mit dieser Politik haben wir recht beacht¬
liche Erfolge zu verzeichnen. Wir können und wollen
daher auch keine andere Wirtschaftspolitik einschlagen,
aber wir haben jederzeit unsere Bereitschaft zur Zu¬
sammenarbeit mit anderen Wirtschaftssystemen betont.
Aus dieser Grundlage wird die Frage der „Form " nur
noch eine Angelegenheit der Organisation . Das ewige
Verharren auf dogmatischer Orientierung muß auf die
Dauer die gesamte zwischenstaatliche Entwicklung unter¬
binden ."

Funk betonte besonders , daß die amerikanische Kritik
der deutschen Handelsmethoden leider vollkommen ge¬
wisse amerikanische Maßnahmen außer acht ließe, die
das deutsche Geschäft in den Vereinigten Staaten erheb¬
lich beeinträchtigt hätten.

.Als die amerikanischen Prohibitivzölle eingeführt
wurden , war der Dollar noch nicht abgewertet . Die
Vereinigten Staaten hatten sich noch nicht entschlossen,
den Goldstandard aufzugeben. Die Prohibitivzölle
blieben indessen auch nach der Abwertung noch in
Kraft . Strafzölle wurden sogar auf die Einfuhrwaren
aus dem Protektorat gelegt. Es ist für uns eine glatte
Unmöglichkeit, derartige Hindernisse zu überwinden,
auch können solche Methoden auf uns keinen anderen
Eindruck als den einer fortgesetzten Diskriminierung
machen. Das sind die wirklichen „Steinmauern ", die
Amerika errichtet hat , um den Handel mit Deutschland
abzuwürgen und die auf die Dauer nicht überstiegen
werden können."

Funk lehnt auf das nachdrücklichstedie Folgerungen
ab, daß die verschiedenartigen Wirtschaftssysteme für den

Rückgang des deutsch-amerikanischen Handels verant¬
wortlich sind. Das Reich, so erklärt « er, pflegt aus¬
gezeichnet« Handelsbeziehungen mit vielen Ländern , die
keine Devisenbewirtschaftung haben. Deshalb legt er die
Verantwortung für den Rückgang des Handels der
amerikanischen Regierung vor die Tür , die, so be-
hauptet er, jeden vernünftigen Vorschlag von deutscher
oder sogar von amerikanischer Seite für eine Ver¬
besserung der Beziehungen abgelehnt hat . Diese Hal¬
tung der USA ., so erklärte der Minister , ist sur Deutsch¬
land unverständlich in Anbetracht der sonst so nüch¬
ternen Einstellung der amerikanischen Geschäftswelt.
Unter der Aufrechterhaltung solcher Bedingungen mutz
der deutsch-amerikanische Handel noch weiter absinken.

„Wir können nicht nach Amerika liefern und dem¬
entsprechend sind wir auch daran gehindert ^ von dort
zu kaufen. Sogar noch im vergangenen -oahr ver¬
zeichneten wir eine sehr beträchtliche Einfuhr aus den
Vereinigten Staaten . Damals bezahlten wir in
Devisen. Inzwischen ist es uns gelungen , unseren Be¬
darf — und der ist gewaltig — in Ländern zu decken,
die die Vorteile aus nutzbringenden Handelsbeziehungen
höher schätzen, als dogmatischen Phantomen nach¬
zujagen ." , . „ ^

„Die Weigerung , nur aus prinzipiellen Gründen
heraus in aktive Wirtschaftsbeziehungen mit einem
anderen Land einzutreten , kann", so erklärte Funk, »nur
aus politischen Methoden oder vielleicht auch aus Miß¬
verständnissen oder purer Unvernunft , aber nicht aus
wirtschaftlichen Ucberlegungen entstehen." ,

Er sieht in dem Vorgehen der 60 Kongreßmitglieder
ein hoffnungsvolles Zeichen, die aus dem Gefühl der
wachsenden innerwirtschaftlichen Schwierigkeiten her¬
aus , zugegeben haben, daß neue Methoden und Formen
gefunden werden müssen. Solange der Freihandel
blühte , erklärte Funk , konnte man ohne Schwierigkeiten
da kaufen, wo die Preise am niedrigsten waren . petzt,
da die alten Systeme vernichtet sind und das Gold
seiner früheren Funktion entkleidet ist, müssen neue
Wege beschritten werden.

Funk glaubt , daß eine neue Organisation des zwi¬
schenstaatlichen Handels sich entwickeln muß in der
Form , daß die verschiedenen Systeme aufeinander abge¬
stimmt werden . Ein solches Porgehen hält er auch
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland für
durchaus möglich, denn es gibt keine Schwierigkeiten,
die der Menschenverstand und der gute Wille nicht
überwinden könnten.

In London gellen polen als öentlemen
Vollmachten für Warschau angekündigt

London, 15. August.
Die Londoner Blätter glauben einen Fortschritt bei

der Engerknüpfung der englisch-polnischen Beziehungen
ankündigen zu können. Der diplomatische Korrespondent
der „Times " schreibt, der enqlisch-polnische Bündnis-
vertrag werde wahrscheinlich bald unterzeichnet.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph " spricht von rapiden Fortschritten , die bald zu
einer legalen Formulierung des bestehenden Gentleman-
Agreements führen würden . Der Vertrag sehe die volle
Anerkennung der Integrität dritter Staaten als vitale
Interessen der Vertragschließenden vor. Wie Preß
Association meldet, hat der britische Botschafter ein
Memorandum seiner Regierung überreicht , das den pol¬
nischen Standpunkt zu dem geplanten formellen Bündnis
zwischenEngland und Polen enthält . Nach der Agentur
soll es sich um eine fix und fertige Formulierung han¬
deln , so daß nur noch legale und technische Fragen zu
sachverständigen Besprechungen übrigbleiben . Beide Re¬
gierungen hielten jedoch den Vollzug von Formalitäten
nicht für dringend , „weil über die vorläufig gegebenen
Garantien völliges und befriedigendes gegenseitiges.
Einverständnis herrsche." Wahrscheinlich würden jedoch
die Verhandlungen in kurzer Zeit in eine formelle
Fassung gebracht.

Zudenkongreß begann in Senf
o. soll. Genf, 15. August.

Zum Auftakt des in Genf am 16. August beginnen¬
den Internationalen zionistischen Weltkongresses, fand

„Imrenanleihe " mit Silber -Zloty
-m. Danzig , 15. August

Der Hartgeldmangel in Polen wächst sich nach ver¬
läßlichen Informationen trotz aller Pressepropaganda
gegen die Silbergeld -Hamsterei und trotz rigoroser
Polizeimaßnahmen zu einer ausgesprochenen Land¬
plage aus . Das Wirtichastsleben erleidet immer größere
Stockungen. Nachdem man noch in den letzten Tagen
angebliche deutsche Agenten für das Verschwinden des
Hartgeldes verantwortlich zu machen suchte, um die
Mißstimmung , die im polnischen Volke immer weiter
greift , abzulenken , hat man jetzt die Zuflucht zu einem
neuen recht seltsamen Manöver genommen.

So setzt der „Jllustrowanny Kurzer Codzienny " die
Behauptung in die Welt , der polnische Fiskus setze ab¬
sichtlich immer mehr Kleingeld in Umlauf , weil das
für ihn keinen Schaden bedeute , sondern im Gegenteil
noch ein gutes Geschäft. Der Silberwert sei nämlich er¬
heblich geringer als der Nominalwert des Hartgeldes.
Auf diese Weise nehme der Fiskus sozusagen eine neue
Innen «nie !he auf.

Es erübrigt sich, zu dieser mehr als merkwürdigen
Behauptung Stellung zu nehmen. Als bezeichnende
Illustration dagegen sei vermerkt , daß neuestens auch
alle Reisenden , die nach Danzig wollen , und mehr als
20 Zloty Hartgeld bei sich haben , diele in eine Bank¬
note umwechseln müssen. In verschiedenen Fällen
mußten die von dieser Maßnahme Betroffenen ihren
Zug fahren lassen und konnten erst Stunden später

ihre Reise antreten . Wie also war es hier mit der
„Jnnenanleihs ?"

Weitere Schilderungen aus Polen bestätigen die
herrschende Hartgeldmisere . So mußten von einer Dro-
gengroßhandlung in Posen von Warschau telefonisch
2000 Zloty Kleingeld angefordert werden , die damn
per Flugzeug ankamen . In Eraudenz spielten sich am
Wochenmarkt die unglaublichsten Szenen ab, da die
ausgebotenen Waren wegen des Hartgeldmangels nicht
verkauft werden konnten und verdarben . -

Immer neue polnische Lerrorurteile
Warschau, 15. August

Aus Ostgalizien werden ' immer neue Terrormaß¬
nahmen der polnischen Behörden gegen die Ukrainer
gemeldet. So verurteilte das Bezirksgericht in Lem-
bevg wiederum sieben Ukrainer wegen Zugehörigkeit
zur illegalen Ukrainischen Nationalistischen Organi¬
sation zu Zuchthausstrafen , zwischen zweieinhalb und
sieben Jahren.

Zamiokt—JoLo
rä . Berlin , 15. August

Die plötzliche Rückreise der japanischen Militärab-
ordnung nach Tientsin , wo sie „wichtigere Dinge zu
erledigen bedeutet eme ernste Ver,char,ung der
Laae rm Fernen Osten. Die lapanüche Armee und vor
allem die Nordchina -Armee hat einen gewichtigen Ein¬
fluß in Tokio. Als die Verhandlungen über Tientsin
aufaenommen wurden , bedeutete es eine weitgehende
Ä-E -Nion an London , daß es überhaupt»omession an London , vag es uvcrquupr zu Verhand¬
lungen kam und daß die I- pamHe Armeezuhrung sft«»tlck>loß eine besondere Abordnung eigens nacdazu entschloß, eine besondere mooronung eigens nach

^ W?e ẑu erwarten war , hat London die!es Entgegen,
kommen in jeder Weise falsch eingeschätzt und anstatt
eindeutige Schlußfolgerungen aus seiner völlig Hofs,
nunqslosen Lage im Fernen Osten zu ziehen, «m groß¬
angelegtes Derschleppungsmanover eingeleitet , das
von japanischer Seite von Ansang an klar erkannt
wurde und das schließlich die Antwort finden mußte,
die es nunmehr gefunden hat.

London hat zwar auch seinerseits einige „Gesten"
gemacht Es hat trotz seiner Tschiangkaischekgegebenen
Zukicherungen — auf Grund derer das Regime Tschi¬
angkaischek seit zwei Jahren eine laufende Unterstützung
erhält — in der ersten Pha !« der Verhandlungen „bin¬
dende Zusicherungen" gegenüber Tokio abgegeben, die
einen ^Kurswechsel" der britischen Fernost -Politik in
Aussicht stellen sollten. Es hat fernerhin vor wenigen
Tagen trotz seiner ebenfalls feierlich gegebenen Zusiche-
ruiigen an Tschunking die Auslieferung der vier chine¬
sischen Terroristen beschlossen, die bisher verweigert
worden war und deren Verweigerung mit ein direkter
Anlaß für die außerordentlich weitgehende Verschär¬
fung der englisch-japanischen Beziehungen wurde . Diese

Gesten" waren aber , wie das Verhalten Englands
während der weiteren Verhandlungen über wesentlich
tiefergecheitd« Probleme des Fernen Ostens im allge¬
meinen und der englisch-japairischen Beziehungen im
Besonderen .zeigten, nichts weiter als plumpe Täuschungs¬
und Verichleppungsmanöver , die nunmehr von japani¬
scher Seite kurzerhand abgestoppt worden sind.

Bei der Beurteilung der Verhältnisse im Fernen
Osten muß 'man sich immer wieder vor Augen halten,
daß die englische Position auf Grund der militärischen
Erfolge Japans absolut erschüttert ist und Laß irgend¬
welche Verhandlungen im Sinne eines Feilschens und
Aushandelns schwerwiegender Interessen überhaupt
vom japanischen Standpunkt aus völlig illusorisch sind.
Wie auf dem Sektor der europäischen Politik , klam¬
mert sich England auch im Fernen Osten an Macht¬
positionen , die als weitgehend ^ erschüttert anzusehen

Maginot -sorts beschießen sich!
, Irw. London, 15. August

Englische Ausbildungsoffiziere , die aus Frankreich
von einer Besichtigung der , Magi -notlinie zurückkamen,
und englische Studenten , diefebenfalls die Schlachtfelder
und die Maginorlinie besichtigt haben , haben bei ihrer
Rückkehr den im Heimatlande Verbliebenen «inen
prachtvollen Bären aufgebunden . Sie haben erzählt,
als Beweis für dje schrecklich« Stärke der Maginotlinie,
daß die Kanoniere benachbarter Forts sich lediglich zu
Ziel -übungen gegenseitig beschießen. Sie geben aller¬
dings zu, daß sie keiner solchen freundschaftlichen Kano¬
nade selbst beigewohnt Hätten . Im übrigen berichten
sie, daß die französischen Soldaten die Forts , obwohl
das Leben darin ganz komfortabel sei, scheußlichfänden.

Nussell warnte kngland
bv . London, 15. August.

Eine Rede, die der Führer der 2ra , Russell, in Chikago
vor 30 000 Iren gehalten hat , hat in England ziemliches
Unbehagen hervorgerufen . Russell bezeichnete England
als den einzigen Geind der Iren . Man verlange von
England nur , daß es den Zielen der republikanischen
Arme« und des irischen Ministerpräsidenten de Valera
nachgebe. Der Kampf werde solange weitergehen , wie
England sich der Schaffung eines geeinigten irischen
Staates entgegenstelle. Man wende soweit wie möglich
in diesem Kampf Menschenleben schonen. Er werde
allerdings andere Formen annehmen , wenn auch nur
ein Ire in den englischen Gefängnissen zum Tode ge¬
trieben oder gar hingerichtet würde.

MK gegen die Kriegspsychose
stmerika soll ausländischen Verwicklungen sernbleiben

Newyork,  15 . August.
Die „Newyork Times " bringt aus Berlin ein Inter¬

view mit dem in der Reichshauptstadt eingetrossenen
Kongreßmitglied Hamilton Fish, dem Leiter der USA .-
Abordnung für die Tagung der Interparlamentarischen
Union in Oslo.

Fish erklärte danach, einige leitende Mitglieder der
französischenRegierung seien der Ansicht, daß der Krieg
in Europa nicht eine Frage von Monaten , sondern nur
von Wochen sei. Er selbst, Fish , glaube , das aber nicht,
sonst wäre seine Familie nicht hier . Fish fuhr fort:
„Ich bin absolut entsetzt über die Kriegspsychose, die ich
in Frankreich und in England , besonders aber in Frank¬
reich vorfand . Diese Psychose hat ebensosehr das Volk

in Genf bereits eine Tagung des Exekutiv- und Der,
waltungskomitees des Weltjudentunis statt . Den Vorsitz
führte Dr . Na thau Gold-mann . Auf der Tagesordnung
stand die Frage der jüdischen Auswanderung . Ein«
Abordnung dieses Exekutivkomitees wird Anfang Ok¬
tober nach den Vereinigten Staaten fahren , um dort
u. a. mit dem amerikanischen Judenausschuß „Fragen
der jlldüchen Weltarbeit " zu diskutieren . Der ameri¬
kanische Judenkongreß gehört kollektiv auch dem Welt¬
judenkongreß an. _

Rcichssender Böhmen im eigenen Heime . Der Reichssendcr
Böhmen , der bisher im tschechischen Rundfunk untergebracht
war , wird in der nächsten Zeit in ein eigenes Gebäude ein¬
ziehen ES befindet sich in Karolinenthal . Die Vorarbeiten
sind in vollem Gange , und es werden schon mehrere Sen¬
dungen aus den neuen Räumen durchgeführt.

ergriffen , das ganz gegen den Krieg ist, wie die Re¬
gierungskreise , bei denen überhaupt jegliches Friedens¬
programm zu fehlen scheint. Diese Kreise nehmen eine
defätistische Haltung hinsichtlich des Friedens ein und
halten den Krieg für unvermeidlich ." Fish fuhr fort:
Statt zu versuchen, daß Danzig -Problem mit friedlichen
Mitteln zu lösen, sind die beteiligten Regierungen an¬
scheinend in eine Sackgasse geraten . Der einzige Aus-iz ..
weg sei, falls die bedauerliche Stockung anhalte , der
Krieg . Ihm , Fish, scheine es aber unfaßbar , daß die
Danziger Frage nicht ohne Waffen gelöst werden könne.
Je mehr er von Europa sehe. oesto überzeugter werde
er davon , daß die Politik der Vereinigten Staaten kor¬
rekt wäre , wenn sie sich von allen ausländischen Ver¬
wicklungen und Kriegen fernhalte . Er bedauere die
Tatsache, daß die USÄ .-Regierung , also eine Regierung
einer großen, neutralen Nation , inmitten dieser Welt¬
krise, die die Zivilisation selbst wankend machen könne,
keine Botschafter in Berlin habe.

Auf eine Frage erklärte Fish, die Aeußerung des
Unterstaatssekretärs Erady , daß die Vereinigten Staa

ten nicht mit den totalitären Staaten Handel treiben
könnten, sei unsinnig . Die totalitären Staate » machten
ein Viertel der zivilisierten Welt aus . Wenn sie das
Tauschhandelssystem benutzen, so sei das nicht ihre
Schuld, da seine Aenwendung ihnen durch den Devisen¬
mangel aufgeznmngen worden sei.

Britische Propaganda -Vefahr fiir USfl.
Newyork, 15. August.

In einer Zuschrift an die „New York Times " warnt
der Führer der sozialistischen Partei Amerikas und
mehrfache Präsidentschaftskandidat Norman Thomas vor
dem Wirken der britischen Propaganda in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika . Diese Propaganda

schreibt Thomas , stelle nicht nur eine Gefahr fürso
Amerika , sondern überhaupt eine Gefahr für den Frie¬
den der gesamten Welt dar . Jahraus , jahrein werde
Amerika von britischen Vortragsrednern und Schrift¬
stellern überlaufen , die vor großen Zuhörermenaen als
Vertreter des Liberalismus aufträten . Niemals aber
griffen sie trotz ihrer liberalen Einstellung den britischen
Imperialismus an, sondern erklärten , daß Amerika
stolz sein müsse, dem britischen Imperium noch einmal
bei der „Rettung der Zivilisation oder der Demokratie"
zu heizen. Diese Art Propaganda bilde einen bedeut¬
samen Faktor bei den englischen Bemühungen , Amerika
in einen künftigen Krieg hineinzuzerren . Abschließend
erklärt Thomas , daß die Erhaltung des britischen Im¬
periums nicht gleichbedeutend sei mit der Erhaltung der
Demokratie Deshalb sei es ein ungeheuerlicher Gedanke
daß Amerikas « ohne sur das britische Imperium kämp¬fen sollten. ^

sind und es bedient sich dabei Methoden , die nicht nur
überholt und schon seit Jahren „unzeitgemäß " sind,
sondern die darüber hinaus als ebenso unverantwortlich
wie gefährlich bezeichnet werden müssen.

In ' Tientsin schützen 750 Mann das Prestige eines
Weltreiches . Die Zahl der in Nordchina stehenden
japanischen Truppen beträgt mehrere hunderttausend
Mann . fvie Flotteneinheiten Großbritanniens m
Raume zwischen Tientsin und Hongkong setzen sich aus
einigen Kanonenbooten , Zerstörern und drei oder vier
10 000-Tonnen -Kreuzern zusammen.

Auf Grund einer , derartigen Sachlage den starken
Mann zu spielen und die Gegenseite durch Provo¬
kationen „zum Einlenken " zu bringen , ist eine beson¬
dere Art britischer Strategie , die englische Politik in
den letzten Jahren von Mißerfolg zu Mißerfolg geführt
hat und die — wie im Fernen Osten — nicht nur be¬
stimmte Souderinteressen , sondern heute schon so gut wie
alles aufs Spiel setzt.

kngland versucht Verhandlungen zu retten
bv . London , 15. August.

England hat seinen Plan , sich im -Fernost eine Atem-
rbe 'pause zur Vorbereitung einer breiteren Front gegen

Japan durch einstweilige Konzessionen zu erkaufen , noch
nicht aufgegeben . Deshalb versucht London , die Tokioter
Konferenz trotz ihres Zufainmenbruches noch zu retten.
Neue Rückzüge stehen bevor, offenbar auch in wirt¬
schaftlichen und Währungsfragen , falls damit eine Fort¬
setzung der Konferenz zu erreichen sein sollte. Der eng¬
lische Botschafter in Tokio hat auf Anweisung seiner
Regierung am Montagnachmittag dem japanischen
Außenministerium mitgeteilt , daß neue Instruktionen
über „wirtschaftliche und sonstige Fragen " für ihn unter¬
wegs seien. Diese englische Mitteilung soll auch die
Vertreter der japanischen Armee , -die auf die englische
Zeitgewinntaktik mit ihrer Rückreise nach Tientsin ant¬
worteten , ins Anrecht setzen. Der japanische Minister
Kalo soll erklärt haben , daß die Verhandlungen nach
Empfang dieser Instruktionen abgeschlossen' weiden
könnten.

2ur guten Stimmung
gekoren

gute Ogaretten

stiranuma beim Lenno
Tokio. 15. August.

Der japanische Premierminister Hiranuma berichtet«
dem Kai >er in Hayama über die Besprechungen der
Funferkonferenz und über die Lage in Europa . D>«
-presse sowie politische Kreise betonen in diesem Zusam¬
menhang die Bedeutung der Front Berlin —Rom—Tokio

Lfchungking protestiert gegen London
. Tschungking, 15. August

Die Tschungking-Regierung hat in London gegen die
Auflieferung der chinesischenTerroristen aus "der bri¬
tischen Konzession in Tientsin an die JavanNi'oli nr"-' " " s an die Japaner prote-

in Tschungking nennt den briti-
ichen Beschluß ungesetzlich
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Vcokenöe 5uvöeknung des Streiks
bei der britischen Armee

London,  15 . August
Wie der „Daily Expreß" meldet, droht der Streik

^ in dem Militärlager Deoizes größere Ausmaße anzu-
- .»nehmen. Wie das Blatt berichtete, hat man mit einer

Ausdehnung des Streiks auf 16 000 Arbeiter gedroht,
falls die Lohnforderungen nicht befriedigt werden. Die
Arbeiter aus sechs Militärlagern haben am Sonntag

.' ""» in Salisburq eine große Versammlung abgehalten . Es
"Kreist bei dem Bau der »»» " -->' - ----- -- ---; Bau der Militärlager schon eine große

wo-»»/Stockung  eingetreten , da Hunderte von Arbeitern
infolge Lohnforderungen die Arbeit niedergelegt haben.
Die Folge war , daß die Rekruten bereits lebhafte
Klagen wegen schlechter Unterbringung geführt haben.

Irisches Sprengstofflagergesprengt?
... . . M -' In London, 15. August.

—«M»,, 2n Coventry bei Birmingham flog Montag nach-
mittag unter lautem Getöse ein großer Schuppen in

«Vki iŝ ., ' die Luft. Außer zertrümmerten Fensterscheiben in der
" ganzen Umgebung wurde keinerlei Schaden angerichtet,

t-ö ttiii«-' Die Polizei ist der Ansicht, daß es sich bei dem zer-
Miüku, ? '- störten Gebäude um ein Sprengstofflager der Jra ge-
>kl"-- handelt hat . Kurz vor der Explosion verließen zwei
rril- eUf̂ Mädchen in großer Eile das Haus . Die Polizei fahndet' . "^ jetzt nach diesen beiden Verdächtigen.

Sibraltar in Neichweite
italienischer Bomber

Rom, 15. August.

Ein

PEciv " : Zusammenhang mildem 235. Jahrestag der Ve-
hrhiwttzc setzung Gibraltars durch Großbritannien beschäftigt sich
igMi „Giornale d'Jtalia " mit den Gründen , die Gibraltar
Hiltkni Flottenstützpunkt im Mittelmeer wertlos gemacht
m iÄk- llAh^ en, und schreibt dazu : „Die Bombengeschwader der
Wttws ^ italienischen Luftwaffe in Sardinien , die sich in einer
WUÄM» Entfernung von ungefähr 1000 Kilometern von der

iimw Ln4 Meerenge befinden, können ohne jede Schwierigkeit
nrhn Gibraltar bombardieren und zerstören. Durch eine Zer-
M-y, " störung der Schiffe in der Meerenge oder durch eine
Nisse- Zerstörung der Wasserleitungen beispielsweise könnten
w AlM. ' sie England zur Uebergabe zwingen. Gibraltar , so
Ldn mjM whrt das Platt fort . kann seine Stellung nur dann
unch jüi 's halten , wenn es Spanien zum Freunde hat oder Spa-

T FML « st' bn neutral bleibt . Ein Spanien auf seiten der briti-
räsftii iii», Gegner bedeutet das Ende für Gibraltar , weil
KI illiMA ° .̂." ach a^en Seiten hin . jzu Wasser, zu Lande , von den
N>Msiin Höhen und von den Seiten aus jedem Angriff aus-
Äwii Mr llesctzt ist. Von der afrikanischen Küste mutz Gibraltar
AüLp aw Beschießung von Algeciras fürchten und ebenso von

iöi«M Eeuta aus , dem als spanischer Stützpunkt eine große
kmitmmiN Bedeutung zugebilligt webden muß. „Giornale d'Jt -alia"
umimmMschll̂ stt. mit den Worten , daß diese Tatsachen England
im; " einer realen Betrachtungsweise seiner Macht im Mit-
o- Wrsiii,.
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telmeer zwingen müßte.

Neue Lüge des Mörders Srünspan
Paris , 15. August

Wie bekannt wird , hat der Jude Grünspan , der am
7. November 1938 den deutschen Gesandtschaftsrat vom
Rath ermordete , bei seiner Schlußvernehmung vor dem
Untersuchungsrichter eine neue Lüge vorgebracht, um
sich vor Strafe zu schützen. Er behauptete jetzt zum ersten
Mal , daß er den Revolver , mit dem er vom Rath
tötete , gar nicht geladen habe, sondern daß der Händler,
der ihm die Waffe verkaufte .» ohne sein Wissen aus
Versehen beim Einpacken fünf Kugeln in der Trommel
des Revolvers gelassen haben müsse. Grünspan will da¬
mit die Morüabsrcht, ausräumen . Dabei hat Grünspan
Del seinen früheren Vernehmungen genau geschildert,
-Wie er den Revolver in der: Toilette .eines Pariser

»g, NTw Kaffees , das er häufig besuchte, geladen hat . Er hat
genau so, wie der Jude Frankfurter , der Wilhelm

ni Tmt» Gustloff in Davos ermordete , seine Taktik vollständig
m geändert . Zuerst erklärte er, wie Frankfurter : „Ich bin

mir der Tat vollkommen bewußt . Ich bereue nichts.
Ich wollte die Juden rächen, schade, daß Herr vom
Rath nicht tot ist." Jetzt aber will er nicht einmal den
Revolver geladen haben und bedauert aufs tiefste den
Vorfall , für den er nicht verantwortlich sein will.
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Lsrkechische Soldaten ins flltreich
rä . Prag , 15. August '

Für eine große Unzahl ehemaliger tschechischerGar¬
disten und Längerdienender sind in der Industrie und
im Handel im Altreich Unterkunftsmöglichkeiten ge¬
schaffen worden. Das VeiteidigungsminWrium hat
die Angehörigen der früheren «tschechischen Armee aus
diese Möglichkeit aufmerksam gemacht. Von jedem Be¬
werber wird vor allem Kenntnis der deutschen Sprache,
arische Abstammung und kaufmännische Vorbildung
verlangt.

Paris ohne Nachricht aus Moskau
SPU sichert das Yuartier der kntente-Senerale- „prunkvolles Mner"bei Woroschilow

-(Oi-nbtbei-icbt nimorss Lorissr Vertreters)
r«l. Paris , 15. August

Die Panier Presse zeigt sich reichlich verärgert über
das Geheimnis , das die .englisch-französisch-iowfetru 'si-
ichen Militärbesprechungen in Moskau umgibt . Die
Militärmiisionen der beiden Westmächte scheinen von
den Sowjets streng bewacht zu werden. „Jour " be¬
schwert sichz. B. darüber , daß die Beamten der GPU .,
die das Luxushotel bewachen, in dem die Offiziere ab¬
gestiegen sind, jedermann den Zutritt verweigern . Auch
über den Gang der Verhandlungen sei eicht das ge¬
ringste .Wort in Erfahrung zu bringen , da die Sowjets
Kritik jede Auskunft ablehnen . Dennoch lautet die in
Paris verbreitete These optimistisch Man habe den
Eindruck, so wird in politischen Kreisen erklärt , daß
Worochilow und sein« Mitarbeiter schon zu einer Eini¬
gung über die «nilitäriscke Zusammenarbeit der drei
Mächte kommen würden . Der ..Paris Soir " nennt als
charakteristisches Anzeichen für dieses ..Wohlwollen" der
Sowjets , das ..prunkvolle Diner " , das Worchchilow zu
Ehren der Franzosen und Engländer gegeben habe und
bei dem die Gäste mit Wodka, Kaviar und russischem
Champagner bewirtet wurden.

Der kommunistische „Ce Soir " jedoch weist daraus
hin , daß es notwendig sei, vor allen Dingen die politi¬
schen Besprechungen zu einem Ende zu führen, bevor
die Militärs an die Arbeit gehen könnten. Diese Be-
'Merkung des der sowjetrufstschen Botschaft- in Paris
sehr nahestehenden Blattes deutet darauf hin , daß sich

immer noch Schwierigkeiten geltend machen, die auch
durch den offiziellen Optimismus nicht aus der Welt
geschafft werden können.

„kestnaud stand im Solde Mannsteimers"
ji>. Paris , 15.. August

Zio der Mfäre des Bünkjuden Mannheimer ver¬
öffentlicht am Montagmor -g-en der Herausgeber der
..Action Francaiie ", Lösn Daudet , einen seniationelleu
Artikel , der - in Pariser politischen Kreisen größtes
Aufsehen hervorgerufen hat und möglicherweise Noch
ein Nachspiel haben wird. Darin heißt es wörtlich:
„Der Tod Mannheimers ist nicht nur vom finanziellen,
sondern auch vom politischen Standpunkt aus «in be¬
deutendes Ereignis . Denn der Verstürben« war seit
langem in seinen Diensten unserem Finanzminister
Paul Reynaud kies verbunden . Mit seiner jüdischen
Nationalität war Ma, :nheimer ein schlecht maskierter
Anhänger dos Krieges . Daraus erklärt sich die unvor¬
sichtige Haltung Paul Reynauds im vergangenen
September . Paul Reynaud hat immer im Solde einer
großen Person des internationalen Räubertums ge¬
standen, eines Zaharosf . oder eines Mannheimer . Es
entsteht jetzt die Frage , wer an der Spitze der euro¬
päischen Kriegspartei den „guten Mannheimer " er¬
setzen wird . Denn es hat sich immer jemand für diese
Rolle gefunden. Der kleine- Reynaud wird «s eines
Tages uns oder dem Untersuchungsrichter sagen."

Seburtstag des Vizeadmiralsa. B.
Vr. st. c. kberffard von Manlest

Berlin , 15. August
Vizeadmiral a. D. Dr . h. c. Eberhard von Manier,,

durch seine kriegswissenschaftlichen Arbeiten »in der
Oefentlichkeit stark hervorgetreten , begeht am 15. 8.
1939 seinen 70. Geburtstag . Er entstammt einer alten
preußischen Offiziersfamilie und trat im Jahre 1897
nach Absolvierung des Kadettenkorps in die Kaiserliche
Marine ein.

Nachdem Vizeadmiral von Manier ) mehrere Jahre auf
Torpedobooten , auf der „Hohenzollern" und als
Admiralstabsoffizier in der Flotte Dienst getan hatte,
war er während des Baues der ersten Unterseeboote
1. Adjutant der Torpedoinspektion. Als erster Flot-
tillenchef führte er dann die Unterseeboote „U 1" und.
„U 2". Später wurde er Lehrer an der Marine¬
akademie für Seekriegsgeschichte.

Bei Ausbruch des Krieges war Admiral von Mantey
Kommandant der „Wittelsbach ", 1916 wurde er Abtei¬
lungschef im Admiralstab . Nach Auflösung des
Admiralstabes übernahm er 1918 das Marinearchio,
das er auch nach seiner im Jahre 1919 erfolgten Ver¬
abschiedung als Vorstand bis zum Jahre 1933 leitete.
Unter seiner Verantwortung find in dieser Zeit die
ersten 13 Bände des Admiralstabswerkes erschienen.
Vizeadmiral a. D. Dr . h. c. von Mantey hat durch die
Herausgabe einer Reihe von Marinebüchern den Ge¬
danken deutscher Seegeltung in einen großen Leserkreis
hineingetragen . Seine Lebensarbeit ist der Pflege der
Ueberlieferung der alten Kriegsmarine gewidmet.

6lan;leistung unserer Gebirgsjäger
. Verchtesgaben ,̂15. August.

.Drei Mann der 9. Kompanie des Berchtesgadener
Bataillons des Gebirgsjäger -Regiments 100, der Ge¬
freite Ruppert , der OberschützeRuprecht und der Jäger
Goll, haben in kriegsmiißiger Ausrüstung mit einem
schweren Granatwerfer den Aufstieg über die Eöl -West-
wand zum Gölgipfel bezwungen.

Es ist dies die schwierigsteKletterpartie des gesamten
Göll-Gebietes . Die Gebirgsjäger mußten den 400 Meter
hohen, fast völlig senkrechten Riß , der mit der Ueber-
dachung abschließt, überwinden . Von dort aus zieht sich
die Route zum höchsten Punkt des Eöll -Gipsels . Der
schwereGranatwerfer mit Munition — ein Gewicht von
SO Kilo — und das ungewöhnlich schlechte Wetter mit
Nebel und heftigen Regengüssen bildeten nahezu unüber¬
windliche Hindernisse und zwangen die Soldaten zum
dreimaligen Biwakieren in der Wand.

Nach zähem Ringen war am Montagsrüh der Eöll-
Gipsel erreicht. Der Eranatwerser wurde in Feuerstel¬
lung gebracht und neun Schüsse kündeten den Erfolg
einer militärisch-alpinen Glanzleistung , die sich würdig
anreiht an die kürzlich«; Begehung der Palavicini -Rinne,
der Fleischbank-Ostwand und der Dachl-Nordwand durch
unsere deutschen Gebirgsjäger.

wachsende Unrlche aus dem valkan
Numänien im türkisch-englischen Fahrwasser?

5s

-Ro°i-

toili§
is. r-s

«m gê >
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. ips . Berlin , 15. August
In der bulgarischen Hauptstadt Sofia wird seit eini¬

gen Tagen mit gewisser Unruhe auf Vorgänge hin¬
gewiesen, die sich jenseits der bulgarischen Grenzen
abspielen : Die Vorbereitungen für die am 15. August
beginnenden türkischen Manöver , die bekanntlich im
europäischen Zipfel der Türkei in der Nähe der .rumäni¬
schen Grenze abgehalten werden , desgleichen auf den
auffallenden Umfang der rumänischen Manöver . Die
Türken haben laut bulgarischen Informationen etwa
12 Divisionen nach Thrazien gebracht, Rumänien hat
für seine Manöver , die an der rumänischen West- und
Siidgrenz« stattfinden , rund 600 000 Mann unter
Waffen . Solche Dinge weiden in Sofia dahingehend
ausgelegt , daß man weder in Ankara noch in Bukarest
irgendwie bemüht sei oder Gewicht darauf lege, den
Manövern ihren demonstrativen gegen Bulgarien ge¬
richteten Charakter zu nehmen.

Dazu kommt, daß Rumänien eine Militärmission M
den türkischen Manövern entsendet, die übrigens aus
den gleichen Zeitpunkt sallen wie die rumänischen. In
der bulgarischen Hauptstadt verfolgt man zudem mit
großem Interesse die verstärkte Aktivität bei den im
März dieses Jahres begonnenen rumänischen Festungs¬
bauten an der bulgartzchen Grenze. Nach allem über¬
rascht es nicht, daß sich in bulgarischen politischen Krei¬
sen hartnäckig das Gerücht von einem bevorstehenden
rumünisch-türkisch-griechischen Militärpakt hält , das
übrigens seine Quelle anscheinend in Bukarest selber
hat , wo man jedoch bezeichnenderweise keine Notiz von
derartigen Vermutungen nimmt.

Bulgarische politische Kreise sind der Ansicht, daß sich
Bukarest diesen Gerüchten gegenüber deshalb so taub
stelle, um nicht in die Schwierigkeit kommen zu müßen,
dazu Stellung zu nehmen, zumal der Charakter eines
rumänisch-türknch-griechischen Militärbündnisses allzu

deutlich gegen Bulgarien gerichtet fei. Selbstverständlich
befaßt sich auch die rumänische Presse auch nicht andeu¬
tungsweise mit der Frage dieses erwähnten Militär-
bündnisses. Vemerkenswerterweise verzichtet sie auch
darauf , irgendwie die Reise des Königs Carol nach
dessen Wiederankuuft in Rumänien politisch heraus¬
zustellen und in ihrem Ergebnis zu würdigen . Dafür
aber befaßt sie sich mit einem ausfallenden Interesse
mit der englischen Armee, wobei mit besonderer Be¬
tonung die britische Stärke gepriesen wird . Im übri¬
gen zeigt die Bükarester Presse «ine uneingeschränkte
Bereitwilligkeit gegenüber englischen Propagandamel-
dungen und Pariser Eerüchtomachereien, ein Umstand,
der offenbar nicht dazu beiträgt , die wachsende Un¬
ruhe, die von London laufend zweifellos nach einem
bestimmten Plane auf den Balkan getragen wird , auf¬
zuhalten.

Vertrag mit kngland bedeutet Nuin
für ffggpten

Kairo , 15. August
Nahas Pascha hielt am Sonntag in Alexandrien eine

Rede, in der er die Englands für die gegenwärtige
politische Lage Aegyptens verantwortlich machte. Falls
der englisch-ägyptische Vertrag , so sagte Nahas Pascha,
nicht dem Buchstaben und dem Sinn nach angewandt
wird , mutz er verschwinden und mit ihm die Freund¬
schaft. Unter den gegenwärtigen Umständen bedeutet
die Fortdauer des Vertrages Hungersnot und Ruin für
Aegypten , eine Beute nur für England . Wenn England
und Frankreich ihre arabische Politik so weiter betrei¬
ben, werden sich die arabischen Länder und der Orient
gemeinsam zur Verteidigung ihrer Interessen und
Existenz verbünden.

kA»n6l um

Vie lungfaschisten im Sachsengau
Leipzig, 15. August.

Am Montagabend trafen die 220 Jungfaschisten und
die sie begleitenden Hitler -Jungen auf der Freund-
schastsfahrt Rom—Berlin —Rom von Weimar und
Naumburg kommend an der Eaugrenze bei Quesitz ein.

Durch die festlich geschmückten Straßen des Städtchens
Markranstädt ging die Fahrt in die Reichsmessestadt zu
dem mit Fahnen und Grün kräftig geschmücktenMarkt¬
platz. Hier fand vor dem altehrwürdigen Rathaus ein
feierlicher Empfang statt . Unter Fanfarenklängen mar¬
schierten die italienischen und deutschen Freundschafts¬
fahrer mit ihren Rädern aus dem Platz auf , den
Ehreneinheiten der Hitlerjugend und der Politischen
Leiter umsäumten . Im Namen der Reichsmessestadthie.lt
Bürgermeister Haake die Jugend Italiens willkommen.
Gauleiter Bonamici erklärte unter stürmischem Beifall,
niemals fühlten wir so sehr wie heute, daß wir eine
Welt der Gerechtigkeit und eine Macht des Glaubens
sind. Unsere Freundschaft aus Erzen und Stahl ge¬
schmiedet ist so fest, daß wir dem, was kommen wird,
trotzen werden . Mit dem Gruß an die großen Führer
der beiden verbündeten Völker und den Liedern der
Nationen klang die Feierstunde aus.

Vie Wehrmacht auf den flutobahnen
Berlin , 15. August.

Das Oberkommando der Wehrmacht hat Vorschriften
für den Kraftfahrzeugverkehr der Wehrmacht aus der
Autobahn erlassen, die die Frage des Haltens auch
bei Dunkelheit regeln . Freiwilliges Halten einzelner
Kraftfahrzeuge der Wehrmacht auf der Reichsautobahn
außerhalb der Park - und Rastplätze ist verboten . Ver¬
bänden der. Wehrmacht ist das Halten aus der Auto¬
bahn gestattet :' Die-.Fahrzeug « müssen dann -scharf, rechts
cheransahren . In ausreichendem -Entfernung -hintsr dem»
Verbände sind Warnposten mit roten Flaggen , bei
Nebel und Dunkelheit mit roten Sturmlaternen auf¬
zustellen, die herankommende Fahrzeuge durch Winken
zum Langsamfahren und Hinüberwechseln auf die linke
Fahrbahnhälfte , die Ueberholungsbahn , veranlassen . Bei
Ungliicksfällen und beim Einsatz von Wehrmachtsteilen
zum Abschleppen von Wehrmachtsfahrzeugen sind min¬
destens die vorerwähnten Sicherungsmaßnahmen zu
treffen . Bei Ungliicksfällen oder wenn eine umfang¬
reiche Absperrung erforderlich wird , sind die Verkehrs¬
polizei und der Straßenmeister der Reichsautobahnen
zu verständigen . — Die Regelung gewinnt besondere
Bedeutung im Hinblick auf vereinzelt vorgekommene
Unglücksfälle, bei denen stehende, unbeleuchtete Fahr¬
zeuge mit die Ursache bildeten . Für den großen Be¬
reich der Wehrmacht ist nunmehr dieses Kapitel ein¬
deutig geklärt.

Veutsche MMürflugieuge für Jugoslawien
Belgrad , 15. August

Bei strahlendem Sonnenschein landeten am Montag¬
nachmittag auf dem Belgrader Flughafen neun fabrik¬
neue Messerschmitt-Maschinen der Typen „NJ 109" und
„Taifun ", die vor kurzem von der jugoslawischen Luft¬
waffe in der Regensburger Fabrik in Auftrag gegeben
worden waren . Es handelt sich um eine Teillieferung
der von Jugoslawien in Deutschland bestellten Flug¬
zeuge, die am Montagmittag 12 Uhr zu ihrem Jugo¬
slawienflug in Regensburg starteten und eine kurze
Zwischenlandung in Wiener -Neustadt vornahmen . Die
Maschinen wurden von deutschen Piloten , unter denen
sich der bekannte Flieger Oberst Osterkamp  und der
Inhaber des Schnelligkeitsweltrekords , Flugkapitän
Wendel,  befanden , geflogen. Zu ihrer Begrüßung
hatten sich auf dem Flugplatz der Kommandant der
jugoslawischen Luftwaffe , General Jankowitsch,
mit zahlreichen Generalstabsoffizieren und 60 Offizieren
der Luftwaffe eingefunden . Vor ihrer Landung über¬
flogen die neun Maschinen, die bereits die jugoslawi¬
schen Farben trugen , in rasender Geschwindigkeit
mehrere Male den Platz . Die jugoslawischen Militärs
äußerten sich sehr anerkennenswert über die Leistungen
der deutschen Flugzeugindustrie And insbesondere über
die prompte Lieferung.

Die deutschen Flieger wurden nach ihrer Landung
von den jugoslawischen Kameraden auf das herzlichste
begrüßt . General Jankowitsch sprach mit jedem ein¬
zelnen und verweilte in längerem Gespräch mit Oberst
Osterkamp und Flugkapitän Wendel. Nach einem Imbiß
im Flughafenrestaurant starteten die Maschinen noch¬
mals , wobei unter den jugoslawischen Militärs wie¬
derum höchste Worte der Anerkennung und des Lobes
laut wurden.

flmtswalter von Juden überfallen
rä . Preßburg , 15. August.

In der Preßburger Judengasse überfielen am Montag
Juden den Amtswalter der Deutschen Partei , Siska,
und schlugen ihn zu Boden. Erst als Passanten herbei¬
kamen, flüchteten die Hebräer . Siska trug ein Haken¬
kreuz.

22 loöesopfer eines kisenbaknatlentars
N - no (Rcwaba ), 15. August.

Auf den Luxuszug Sau Francisko —Chikago wurde ein
Attentat verübt .' Die Zahl der Todesopfer betaust sich auf 22.
Insgesamt dürsten 12 Wagen von der Brücke in die
2» Meter tiefe Schlucht gestürzt fein . Infolge der Abgelegen«
heit der Humboldt -Flutz-Schlucht , eine der wildesten und
ödesten Gegenden , der Rockh Monntains . erreichte der erste
Hilfszng die Unglücksstellc erst sechs Stunden nach der Kata¬
strophe. Der verunglückte Zug , einer der modernsten und
schnellsten Amerikas , dessen Anschassungskosten über eine
Million Dollar betragen hatten , überfuhr die Stelle , an der
die «sabotage verübt worden war . mit 15V Stdkm . Geschwin¬
digkeit. Nur die Stahlkonstruktion der Pullmai,wagen ist es
zu verdanken , daß das Unglück nicht weit mehr Menschen¬
leben forderte . Von den Attentätern hat man noch nicht die
geringste Spur ; auch das Motiv für das schreckliche Ver¬
brechen ist vorläufig unbekannt.

Augenzeugen berichten von dem aufopfernden Einsatz eines ,
Arztes , der — selbst schwer verwundet — die ganze Nacht
beim Fackelschein den vielen Verletzten Verbände anlegte und
so zahlreichen Menschen das Leben rettete.

Ein Mann ohne Ohren wurde kurz nach dem Unglück
beobachtet, als er unter einer Zeltwand nachsah, wo die
Toten und Verletzten lagen . Als Polizeibeamte ihn anriefen,
ergriff er die Flucht . Später wurde der Mann an einigen
anderen Orten gesehen.

Verkeffrsunglülkin Brooken
Newhork , 15. August.

Ein überfüllter Untergrundbahnzug . der von der Ver¬
gnügungsinsel Coney -Jsland kam. entgleiste im Brooklhner
Bahnhof . Der Zug rannte gegen den Bahnsteig , wobei zwei
Wagen Feuer fingen . Unter den Fahrgästen brach eine
riesige Panik aus . Nach den ersten Meldungen sollen 23 Per¬
sonen verletzt . sein.

Ber verschwundene Watteau aufgefunden
i-ck. Paris,  15 . August.

Mit Windeseile verbreitete sich am Montagnachmittag in
Paris die Nachricht, datz das am 11. Juni aus dem Louvre
gestohlene Watteaugömälde „Der Gleichgültige " wicderaus-
geiunden worden sei. Am Nachmittag wurde diese Meldung
dann auch amtlich bestätigt . Die Umstände der Wiederent»
deckung des Bildes sind ebenso sensationell wie der Diebstahl
selbst. Der Täter ist ein junger 27jähriger Maler namens
Serge Boguslavsky . Er erschien gegen Ili Uhr in Begleitung
von nicht weniger als vier Rechtsanwältcn im Pariser Justiz-
Palast, unter dem Arm ein in Silberpapier eingeschlagenes
Paket . Durch Telefonanrnse waren schon vorher die großen
Pariser Blätter davon unterrichtet worden , daß eine auf¬
sehenerregende Enthüllung bevorstehe. Journalisten und
Presscsotograsen eilten zum Justizpalast , wo der junge Maler
ihnen eine etwas seltsame Erklärung abgab.

Er habe, so behauptete er , den Diebstahl aus reinem künst¬
lerischen Interesse begangen , und zwar aus Protest gegen
die Umänderungen , die der Louvre bei einer Restauration an
dem Watteaubitd habe vornehmen lassen, der Diebstahl sei
von ihm 15 Tage lang sorgfältig vorbereitet worden . An dem
bewußten 11. Juni habe er sich wieder in den Louvre be¬
geben, das Gemälde aus seinem Rahmen gelöst, in eine Zei¬
tung eingeschlagen und dann rasch und unbehelligt das Ge¬
bäude verlassen . Er habe sich zur Ausgabe gesetzt, das Bild
wieder in seinen ursprünglichen Zustand zu versetzen und die
ganze Zeit , während die Polizei fieberhaft nach dem Täter
suchte, hab« er hinter verschlossenen Türen in seinem Atelier
daran gearbeitet.

Die Art , in der der Maler das Bild zurückgab, läßt - jedoch
daraus schließen, daß er lediglich eine Reklame für sich unter¬
nehmen wolle , er erklärte den Journalisten nämlich , binnen
kurzem ein Buch über die Restauration von Bildern ver¬
öffentlichen zu wollen . Es ist im Augenblick noch nicht be¬
kannt . wie der Unters «ichn-ngsrichter sich diesem se-lisa -men Dieb-
stahl gegenüber Verhalten wird.

wirbelsttirmüber Valsta
^ Stockholm , 15. August.

Jn ' M " . -etwck-SO KilbMeter nordwestlich von Stockholm,
richtete --«im «-Sonrstagnachuüttag eine - Windhose - schweren
Schaden an . Der Wirbelsturm raste mit ungeheurer Ge¬
schwindigkeit über die Ortschaft . Dicke Bäume wurden wie
Streichhölzer umgeknickt. Auf der Bahnstation wurde ein
Lokomotivschuppen vollkommen zerstört . Eine 18 Zentner
schwere Draisine wurde 40 Meter weit geschleudert . Ein,
Sägewerk wurde vernichtet . Auch an anderen Gebäuden
wurde erheblicher Sachschaden angerichtet . Insgesamt wird
der Schaden auf 100- bis 200 000 Kronen geschätzt.

Eine zweite Windhose richtete in Laeby starke Verwüstun¬
gen an . Sie bahnte sich eine breite Straße durch einen Wald.
Steinblöcke von 50 Zentner Gewicht wurden durch die Lust
gerissen und mehrere Meter weit geschleudert.

flug;eiig»mglück in Schweden
Stockholm , 15. August.

Von . einem schweren Flugzeugunglück , das drei Menschen
das Leben kostete, wurde am Sonntagnachmittag die schwe¬
dische Lustwasfe betroffen . Bei einem Demonstrationsflug
über dem Flugplatz Hägernäs stürzte ein mit drei Per¬
sonen besetztes Militärflugzeug bei einem Landungsversuch ab.
Das Flugzeug geriet bei dem Aufprall aus den Boden in
Brand . Die Besatzung war sosort tot.

Feuerwerk setzte Münsterturm in Brand
Konstanz , 15. August.

In der alten Reichsstadt Ueberlingsn am Bodensee , die
unter Teilnahme vieler Tausender -Besucher aus der ganzen
Umgebung ihr alljährliches KdF .-Sommernachtsfest feierte,
stiegen am Sonntagabend vom Nordturm des 600 Jahre
alten Münsters Rauchwolken auf . Da es der Freiwilligen
Feuerwehr nicht gelang , von der 50 Meter hohen Plattform
aus den Brand aus dem Turmaussatz zu löschen, mutzte
Großalarm gegeben werden . Mit zwei langen Schlauchlei¬
tungen konnte dann in einer Stünde die in 60 Meter Höhe
über der Stadt drohende Gefahr beseitigt und das bau-
geschichtlich sehr wertvolle Münster gerettet werden.

Der Vorfall dürste durch ein bengalisches Feuer entstanden
sein , das -die Brandschatzung der Stadt durch die Schweben
im Dreißigjährigen Krieg darstellen sollte . Dabei scheinen sich
die Kupserplatten der Turmkrone so erhitzt zu haben , daß
das Gebälk unter ihnen zu schwelen anfing . Abgesehen von
diesem Zwischensall nahm das Fest einen überaus gelungenen
Verlauf.

kin Bmnibus stürzte um
Warschau , 15. August.

In der Nähe von Lodz ereignete sich ein schwerer Der-
kehrsunfall . Ein Autobus mit Ausslüglern stürzte auf der
Chaussee bei Ujezda um und wurde völlig zertrümmert.
Sechs Personen fanden hierbei den Tod , und über 30 wurden
verletzt.

Zwei Vluttaten auf der Landstraße
lus . Hannover , 15. August.

In der Nacht zum Sonntag wurde in der Ortschaft Cver-
sen bei Celle .eine schwere Bluttat aufgedeckt. Aus der Land¬
straße fand man einen Mann mit größeren Stichverletzungen
am Halse aus. L >er Tod war bereits infolge großen Blut¬
verlustes eingetreten . Der Mann scheint überfallen worden
zu sein . Die sosort einsetzenden polizeilichen Ermittlungs¬
maßnahmen führten zur Festnahme eines auswärtigen Ar¬beiters.

Ein weiteres Verbrechen ereignete sich in der gleichen
Nacht bei der Ortschaft Eldingen . Hier wurde gegen 23 Uhr
ein junger Mann , dem bisher noch unbekannte Täter drei
Messerstiche in Herz und Lunge beigebracht hatten , sterbend
aufgefunden . _

Amerikanisches Passagierslugzeug abgestürzt . Nach einer
Meldung aus Miami in Florida teilte die Panamerican
Airways mit . daß eines ihrer Passagierflugzeuge bei der
Landung - in Rio de Janeiro abgestürzt sei. Das Unglück
forderte 14 Tote -und. zwei Verletzte.

t ^



Dienstag , den 15. August 1939 Bremer Zeitung
Nr . 223 Jahrgang igzg

-iLsÄerÄsiLtselre kunÄsekau
vom Vogelschutz auf wangerooge

Auf der Insel Wangerooge sind im Laufender letzten
Jahrs mehrere Vogelichutzgebiete eingerichtet worden.
So befinden sich zwei Schutzgebiete auf dem Dstende der
Insel (in der Nähe des Ostanlegers ) und zwei Schutz¬
gebiete dicht beim Westturm . Das eine der beiden Schutz¬
gebiete ist schon älter . Es trägt die kleine „Wohnung"
des Vogelwarts , erfreut sich aber bei den Vögeln so
großer Beliebtheit , wie das ganz in der Nähe auf dem
Außengroden angelegte neue Vogslschutzgebiet, das von
den Vögeln außerordentlich bevorzugt wird . Leider ist
dieses neue Schutzgebiet im Gegensatz zu dem vorer¬
wähnten nicht völlig hochwasserfrei. Bei normalen
Fluten bleibt es zwar trocken, kommt aber eine etwas
höhere Flut , gar eine Springflut , bann wird dieses
Außendeichgelände überflutet . 2m Schutzgebiet im
Osten der Insel , in der Nähe des Flughafens , hat sich
in den letzten Jahren eine große Seeschwalben-
kolonie  gebildet . Etwa 1100 Paare Seeschwwlben
nisten hier auf ziemlich kleinem Raum und auf vor¬
wiegend erhöhten Stellen . Leider ist auf den Vogel-
schutzgebieten Wangerooges in letzter Zeit durch
Springfluten  erheblicher Schaden angerichtet wor¬
den. So wure das Außendeichgelände völlig über¬
flutet , dabei wurden unzählige Gelege der Seejchwalbe
zerstört, die schon geschlüpften Jungen abgetrieben usw.
Hinzu kommt der Schaden durch die räuberische Silber¬
möwe. Lediglich auf den höchsten Stellen der Schutz¬
gebiete blieben die Gelege und Jungtiere verschont. Im
Vorjahr ist zwar auch einmal eine hohe Ueberflutung
der Schutzgebiete eingetreten , aber der Schaden war bei
weitem nicht so groß wie diesmal . Der Vogelwart hat
dann alle Hände voll zu tun , um zu retten , was an
Jungtieren noch zu retten ist.

üsmslinks«
Umschau. Das vermißte Paddelboot , von dem wir

berichteten, ist in der Nähe des Hemelinger Hafens , im
Schilf versteckt, aufgefunden worden . Wer verdächtige
Personen mit einem Paddelboot gesehen hat , möge sich
mit der Gendarmerie in Verbindung setzen. — Von
einem Bootsplatz an der Weser wurde ein Außenbord¬
motor entwendet . Auch dazu wird um Mitteilung
etwa gemachter Beobachtungen , die zur Wiederbeschaf-
fung des Motors führen könnten, gebeten. — Ein
Sportfischer holte in der Nähe des Habenhausener Boll¬
werks gegenüber dem Schlut ein völlig erschöpftes 12-
jähriges Mädchen aus der Weser und rettete es so vor
dem Tode des Ertrinkens . Das Mädchen gehörte zu
einer Reihe von Kindern aus der Siedlung Haben-
Hausen-Arsten , die an dieser Stelle zu baden pflegen.
Die Eltern sollten ihren Kindern ausdrücklich das
Baden im offenen Flusse untersagen  und
sie in die Badeanstalten schicken. — Den Nacht¬
dienst der Apotheken  versieht in dieser Woche
bis einschließlich Sonnabend die Schleng-Apotheke, Ecke
Brüggeweg und Schlengstraße. — Aus dem Gau
Düsseldorf sind 260 KdF . - Urlauber  in Lang-

* wedel eingetroffen , die in Verden , Langwedel und
Ottersberg untergebracht werden . (93

Lekertsrüsiol»
Die Freiwillige Feuerwehr hatte in der letzten Zeit

zweimal Probealarm ', einmal abends, das andere Mal
nachts . In beiden Fallen kloppte alles gut . Nach weni¬
gen Minuten war der Löschzug zur Stelle und konnte
aus vier Leitungen Wasser geben. Abends hatten sich
viele Zuschauer eingefunden . Ar nächster Zeit soll die
Reservefeuerwehr  gleiche Uebungen veran¬
stalten.

»alsakurA
Riesentomate . Ein hiesiger Gärtner erntete in seinem

Garten eine Tomate , deren Größe beispielslos dastehen
dürfte . Sie hatt « ein Gewicht von 560 Gramm . Mehr¬
fach wurden auf dem Grundstück bereits Tomaten von
einem Gewicht von 300 Gramm festgestellt. Zu bemerken
ist noch, daß es sich um die Sorte „Lukullus " handelt,
die allgemein als 'kleine Sorte gilt.

Sottau
Auch der Gerichtsvollzieher Lei der Erntearbeit ! In

Soltau hat sich auch das Amtsgericht in die Erntehilfe
eingeschaltet. Der Amtsgerichtsrat mit allen seinen Be¬
amten und Angestellten halfen an den Sonnabenden
mit . selbst der Gerichtsvollzieher fehlte nicht bei der
fröhlichen Kolonne.

Von einer Mauer begraben . Beim Neubau eines
Akkumulatorenschuppens stürzte eine Mauer plötzlich
ein und begrub einen Arbeiter unter sich. Als man den
Verschütteten befreit hatte , war der Tod bereits ein¬
getreten.

Schweres Schadenfeuer. In der Nacht zum Montag
wurde dem Bauer Meyer in Hohenbostel bei Bienen-
büttel die gesamte Ernte dieses Jahres  durch
ein Feuer vernichtet. Auf noch ungeklärte Weise brach
das Feuer um Mitternacht in der Scheune aus und
verbreitete sich so schnell, daß in kurzer Zeit die gesamte
neue Ernte , Maschinen und Geräte ein Raub der
Flammen wurden . Nur ein Wagen und ein Motorrad
konnten gerettet werden. Die Löscharbeiten wurden
durch Wassermangel erschwert, da. das Wasser aus der
einen Kilometer weit fließenden Ilmenau geschöpft
werden mußte.

vsUs

lljähriger Lebensretter . Eine mutige Rettungstat
vollbrachte der 14jährige Paul Heimberg aus Lelle.
Beim Baden war ein 10 Jahre altes Mädel von der
Strömung fortgerissen und abgetrieben worden . Der
Junge sprang sofort nach und es gelang ihm, das Mä¬
del vor de'm Ertrinken zu retten.

Suxlekurle

Gegen Kraftwagen gerast und getötet . Der Ingenieur
Eraba , der von Vuxtehude kommend mit seinem Kraft¬
rad die Straße nach Estebrügge befuhr . bemerkte beim
lleberholen eines Kraftwagens nicht einen entgegen¬
kommenden Kraftwagen . Bei dem Zusammenprall
wurde Eaba über den Kraftwagen hinweg auf das
Straßenpflaster geschleudert, wo er mit schweren Ver¬
letzungen liegenblieb . Bei Einlieferung in das Vuxte-
hüder Krankenhaus konnte nur noch der Tod festgestellt
werden . Der Verunglückte wollte am Nachmittag
seinen Urlaub bei seiner in Vegesack  wohnenden
Familie antreten.

OrlsrkoAL -Lolislrinkesk
81. Osterholz-Scharmbecker Volksfest. Aus beschei¬

denen Anfängen hat sich das Fest seit 1858 zu einem
wahren Volksfest  entwickelt . Eröffnung war am
Sonnabend mit dem üblichen Kranzbinden . Am Sonn¬
tagnachmittag bewegte sich ein großer Festzug  vom
Scharmbccker Marktplatz zum Festplatz im Klosterholz;
es beteiligten sich die Partei mit ihren Gliederungen,
Reichsarbeitsdienst , Betriebe , Vereine sowie die gesamte
Schuljugend von Osterholz-Scharmbeck. Im festlich ge¬
schmückten Festzelt hielt Ortsgruppenleiter Erotheer
eine Ansprache. Er betonte , daß das diesjährige Volks-

ölsruchtanbau lohnt sich immer
Lrgiebiger als die tierische Letterzeugung

Die schwächste Stelle unserer Volksernährung ist nach
wie vor das Fettgebiet . Die von 1933 bis 1938 um rund
360 000 Tonnen gesteigerte Fetterzeugung konnte noch
nicht eine Schließung der Fettlücke bewirken . An der
Zunahme der Fetterzeugung war die deutsche Vieh¬
wirtschaft  mit etwa 200 000 Tonnen beteiligt , der
gesteigerte Oelfruchtanbau  mit etwa 50 OOÖ Ton¬
nen, während der Rest dem Erfolg der Walfang¬
flotte  zuzuschreiben ist. Bei diesem Vergleich fällt
der verhältnismäßig geringe Anteil des Oelfruchtanbaus
ins Auge, bei dem flächenmäßig eine Steigerung aus
ernähryngspolitischen Gründen bisher nicht in dem ge¬
wünschten Maße möglich war . Die guten Erfolge der
Erzeugungsschlacht in den letzten Jahren versetzen uns
nun in die Lage, den Oelfruchtanbau selbst auf Kosten
der Getreidefläche erheblich auszudehnen . Die kürzlich
erhöhten Preise für Raps und Rübsen machen den Oel¬
fruchtanbau wirtschaftlich, so daß auch in dieser Richtung
vorhandene Bedenken in Fortfall kommen.

Die Ausdehnung des Oelfruchtanbaus hat eine beson¬
dere Bedeutung , weil diese Maßnahme verhältnismäßig
schnell durchgeführt werden kann, und weil hier viel
höhere Fetterträge auf die Flächenein¬
heit umgerechne .t erzielt werden können
alsdiesbeidertierischenFetterzeugung
möglich  ist . Hinzu kommt, daß die pflanzliche Fett-
erzeügung den wichtigsten »Rohstoff für die
Margarine  liefert , und daß damit insbesondere der
Fettbedarf der minderbemittelten Volkskreise, die sich
weniger Butter , Speck oder Schmalz kaufen können, ge¬
deckt wird , Gleichzeitig auch kommt der Oelfruchtanbau
der Milch- und Mastviehwirtschaft zugute, da von einem
Hektar Fläche eine Nebenerzeugung von etwa 3 Doppel-
zentner Futtereiweih  in Gestalt von Oelkuchen
anfällt.

Rechnet man beim Raps mit einem Hektarertrag von
etwa 18 Doppelzentner Rapskörnern und einer Oelvus-
beute von etwa 36 v. H., so ergibt 1 Hektar den
Ertrag von 6,5 Doppelzentner Reinfett.
Außer diesen 6,5 Doppelzentner Reinfett fallen jedoch
noch etwa 11 Doppelzentner Rapskuchen bei der Extrak¬

tion in den Oelmühlen an . Nimmt man hier wieder an,
daß 1 Kilogramm zusätzlich verfütterter Rapskuchen
einen Mehrertrag an Milch von 3 Kilogramm ergibt,
so beträgt der gesamte Milchmehrertrag aus 11 Doppel-
zentner Rapsküchen etwa 33 Doppelzentner Milch mit
einem Gehalt von gut 1 Doppelzentner Reinfett . Bei
dieser Berechnung würde also beim Rapsbau der Ge¬
samtfettertrag je Hektar etwa 7,5 Doppelzentner betra¬
gen. Stellt man nun demgegenüber die Fetterzeugung
aus der Milchvieh - und Schweinehaltung,
so kommt man zu einem erstaunlichen Resultat . Wen"
man annimmt , daß eine Milchkuh jährlich 0,5 Hektar
bereits an Sommerfutter und weitere 0,5 Hektar als
Winterfutter benötigt und dabei unter günstigsten Ver¬
hältnissen etwa 3000 Liter Milch mit einem Fettgehalt
von 3,2 v. H. gibt , so bringt über die Milchviehhaltung
1 Hektar Land etwa 1 Doppelzentner Reinfett . Dieser
Anfall ist allerdings nicht der endgültige , denn man
muß noch den Tatgzuwachs der Kuh und die bei der
Verfütterung der Magermilch anfallenden Schweinefett¬
mengen hinzurechnen/ Aehnlich wie bei der Milchvieh-
haltung verhält es sich auch bei der Schweineviehhal¬
tung . Setzt man die Futterernte eines Hektars gleich
30 Doppelzentner Ketreidewerten , so entspricht das bei
der Verfütterung an Schweine ungefähr einem Zuwachs
von 7,5 Doppelzentner Lebendgewicht oder. von 6 Dop¬
pelzentner Schlachtgewicht. Das ergibt also im Durch¬
schnitt neben dem Fleischanfall eine Menge von knapp
1 Doppelzentner Reinfett.

Diese Berechnung ist keine „Milchmädchenrechnung",
sondern zeigt ganz klar die große Bedeutung , die der
Fetter,zepgüng über die Oelfrücht zukommt. Die Steige¬
rung des Oelfruchtanbaus trägt am raschesten dazu bei,
die Unabhängigkeit vom Ausland bei der Fettversor¬
gung zu erreichen. Für die Landwirtschaft gilt also die
Forderung der Stunde : SteigertdenOelfrucht-
anbau, ' ohne jedoch die Vieh -wirtschaft zu
vernachlässigen.  Denn letzteres können wir uns
selbstverständlich ebenfalls nicht leisten, wpnn wir die
Milch- und Fleifchversorgung nicht gefährden wollen.

fest im freundlichen Uebereinkommen mit dem früheren
Festausschuß des Osterholzer Erntefestes von der Partei
getragen würde . Eröffnet wurde das Volksfest unter
dem Leitwort „Freut euch des Lebens ". Am Montag
fand das beliebte Volksfest seinen Abschluß. Nachmittags
wurde von dem Musikkorps des Flak -Regt . 26 in Erahn
ein Konzert  veranstaltet . (65

Einwohnerzahl . Nach der Volkszählung von 1933
betrug Grohns Einwohnerzahl 6 080. In den letzten 6
Jahren ist die Einwohnerzahl stetig gestiegen.  Am
31. März zählte unser Ort 5 572 Einwohner , seit Anfang
August über 6 000. 97

kSkAS
Die Farger Schützengesellschaft veranstaltete ein

Kleinkaliber - Wettschießen, das als Ersatz für das in
anderen Jahren begangene Schützenfestgalt . — In An¬
wesenheit von Bürgermeister Kühlke, Feuerwehr¬
hauptmann Trllter und der Gemeinderäte wurde das
neue Farger Feuerwehrhaus  gerichtet . (55

unternehmen . Nach Begrüßung durch den Kreisobmann
Höpfner  wurden die Margarinewerke in Delmenhorst
besichtigt. In den Nachmittagsstunden wurde die Fahrt
nach Bremerhaven fortgesetzt.

Großveranstaltung der NSDAP . In Verbindung mit
der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " veran¬
staltete die NSDAP . in Delmenhorst die alljährlich
stattfindende „Flammende Grast ", zu der nam¬
hafte Kräfte aus Artistenkreisen herangezogen wurden.
Tausende von Teilnehmern zollten den vorzüglichen
Darbietungen ungeteilten Beifall . Den Abschluß der
Veranstaltung bildete ein Feuerwerk , dessen Schein sich
weithin über die Delmenhorster Geest ausbreitete . x

Der Delmenhorster Tierschauverein trat zu einer
vorbereitenden Besprechung Dr die 7 4. Delmen¬
horster Tierschau  zusammen . Es wurden die Aus-
schreibungen zu den Anmeldungen der Tiere vorgenom¬
men und etwa 50 Preisrichter bestimmt . Anwesend
waren auch Vertreter der Landesbaue -rns-chaft Weser-
Ems , die mit der Tierschau eine Ausstellung unter dem
Leitwort „Landflucht ist Volkstod " zu veranstalten
gedenkt.

»rsks
Soldaten helfen bei der Ernte . Um die diesjährige

Ernte gut hereinzubekommen , werden viele Helfer be¬
nötigt . Arbeitsdienst , HJ . und andere Verbände wer¬
den aufgeboten , um da einzuspringen , wo Arbeits¬
kräfte nicht zu beschaffen sind. Auch die Wehrmacht hat
Mannschaften Dr die Einbringung der Ernte zur Ver¬
fügung gestellt. Von der 12. Schiffs-Stamm -Abteilung
fuhr die 6, Kompanie in die Kasseler Gegend, um dort
für einige Zeit bei den Bauern mitzuhelfen.

Schissspapiere gestohlen. Auf der Weser vor Käfe-
burg wurden einem Schiffer aus dem Logis seines
Schiffes verschiedene Papiere gestohlen. Es handelt sich
um das Patent Dr Schiffer auf kleiner Fahrt , ausge¬
stellt Dr August Jacobs , Käseburg , ein Motorenpatent
und ein sogenanntes Oelbuch. Zur gleichen Zeit wurde
aus dem Kässburger Sieltief ein Ruderboot  ent¬
wendet . das später auf der Weser treibend geborgen
wurde.

In der Weser ertrunken . Ein in Nordenham bei Ver¬
wandten zu Besuch weilendes junges Mädchen aus
Chemnitz badete mit ihren Verwandten in der Nähe des
Kabelwerkes in der Weser. Plötzlich versank das junge
Mädchen. Sein Schwager , der sofort zu Hilfe eilte , ver¬
mochte wohl die Ertrinkende zu fassen, aber nicht zu,
halten . Das Mädchen, das als eine geübte Schwimmers
bekannt war , ertrank . Die Leiche ist noch nicht geborgen.

Wesermsrsok
Umschau. Der Kreisausschuß trat zu einer Tagung

zusammen, in der der Beschluß gefaßt wurde , sich an
der Erhöhung des Stammkapitals zwecks weiteren
Ausbaues der Weserfähre Blexen—Wesermünde zu be¬
teiligen . — Aus verschiedenen Orten des Kreises wird
bekannt , daß mehrfach unliebsame „Ernte¬
helfer"  wieder am ' Werk sind; mehrfach wurden
wieder Gartenfrllchte , reifendes Obst usw, entwendet.
— Ein Landwirt aus Seefeld , der sein Pferd beim
Bahnhof Stollhamm angebunden hatte , mußte zu seiner
Ueberraschung feststellen, daß sich sein Gespann selb¬
ständig auf den Heimweg gemacht hatte . Mit einem
geliehenen Fahrrad machte er sich auf die Verfolgung,
erreichte aber das Gefährt erst wieder auf seinem Hof.
— Der in Eolzwarden  neu gegründete Verein,
dessen Vereinsleiter Pg , Enno Thiimler wurde , beab¬
sichtigt bereits im kommenden Jahre ein Schützen¬
fest durchzuführen. (67

ürLmerksven

Tödlicher Verkehrsunsall . Ein 17jähriger Kellner¬
lehrling unternahm am Sonntag eine Schwarz¬
fahrt  mit Motorrad , Auf der Rückfahrt überholte er
auf der Sievener Landstraße einen Kraftwagen . Hier¬
bei kam er zu Fall und wurde überfahren . Wie es
heißt, soll er freihändig gefahren lein. Er erlitt einen
Schädelbruch und wurde in das Leher Krankenhaus
eingeliefert , wo er nach drei Stunden seinen Verletzun¬
gen erlag.

Einweihung einer Reichsarbeitsdienstabteilung . In
Anwesenheit von Oberarbeitsführer Link und Landrat
Fürbringer wurde am Sonntag in Ochtmannien die
Reichsarbeitsdienstabteilung 7/193 eingeweiht.

Oelmenkorsr
Wirtschaftskundliche Studicnsahrt . In Delmenhorst

trafen Jungkaufleute des Gaues Wefei -Ems ein , um
von hier eine wirtschaftskundliche Stndienfahrt zu

Von der Kreuzotter gebissen. In der Kimmer -Heide
wurde ein junges Mädchen beim Pflücken eines
Heidestraußes  von einer . Kreuzotter gebissen. Ein
Kraftfahrer brachte das Mädchen sofort zu einem Arzt,
der noch rechtzeitige Hilfe leisten konnte.

Zwei Pferde vom Blitz erschlagen. In Bühren schlug
ein Blitz bei einem schweren Gewitter in ein Heuer¬
haus , erschlug die auf der Diele stehenden Leiden
Pferde und verletzte außerdem noch eine Frau und
ein Kind , die sich gleichfalls auf der Diele befanden.
Der das Gewitter begleitende Sturm richtete an den
Bäumen starken Schaken an.

kiuüe

Kreiskriegertag . Aus dem Gebiet des Kreiskriege
Verbandes, der die Stadt Oldenburg , den Landkreis L
denburg und Delmenhorst umfaßt , marschierten a
Sonntag 3000Frontsoldaten  mit den Kamerad
der neuen Wehrmacht und den Abordnungen der Part
und Gliederungen zu einer Großkundgebung in Hu
auf. Ueberall grüßten die Fahnen Großdeutschland
Ehrenbogen zierten Festgelände und Straßen . Die fe
liche Kundgebung im Bahnhofshotel wurde nach der B
gvüßung durch Kreisleiter Klock mit einer Totene
rung eingeleitet . Anschließend sprach der Kreiskriege
Dhrer über die Tradition des Kriegerbundes . D
Grüße der Partei überbrachte Ortsgruppenteiter T
Scherenb .erg.  Dann sprach der Vertreter des Ga
kriegerführers , Eaupropaganda - Obmann Nord - W
Karotz - Hamburg . Er überbrachte die Grütze des Ga
kriegerführers und des Stabsführers und wies dara
hm , daß gerade im Kreisverband Oldenburg der NL
Kriegerbund mustergültig  aufgezogen sei. Nach A
schlug der Feier fand am Ehrenmal von Hübe ein ku
zes Gedenken Dr die Gefallenen statt . Nachmittags fe
nuerten sich die mit Sonderzügen eingetroffen «» eh
maligen Soldaten zu dem großen Aufmarsch. Im weit
Rund hatten eine Formation des JR . 65 die Part
Gliederungen und Kameradschaften Aufstellung qenoi
men, als der KreiskriegerDhrer die Kundgebung «rö
nete . Eaupropaganda -Obmann Karotz ging auf d
Snm des Appells ein. Dann wandte sich der Komma
deur des 2R . 16, der Standortältsste Oberst Krei

l n «-Oldenburg , an die Soldaten . Die Eroßkundqebm
wurde mit machtvollen Treuebekenntnis zum M
rer geschlossen. Dann folgte einschneidiger Vorbeimars!
Mit einem großen Konzert . PreiSschie'ßen und Festbt
len klang der Tag des Soldatentums und der Kamera
schuft aus . ^

Vermißt . Seit ,dem 16. Juli wird der Schlosser
li«g Erwin Pohl , geboren am 26. Dezember 19?
Oldenburg , vermißt . Pohl ist i„, Besitze eines K
kraftrades , Marke NSA . Quick- Kennzeichen 01 5
— und fährt in der Gegend umher.

Drehbrückebei Huntebrück gesperrt. Wie der La,
des Kreises Wesermarzch mitteilt , ist die Drehk
über dre Hunte bei Huntebrück ab 14. August u
Reparaturarberten für die Dauer von sechs Tagen
22 Uhr abends bis 5 Uhr morgens gesperrt . L
wird dtese den heutigen Anforderungen nicht
genügende Brücke dre den Verkehr zwischen Bren
Drlmenhorsi und der Wesermarsch zu tragen hat
mehr Dienst tun , ,,t doch schon seit einiger Zeit
Projekt einer neuen Brücke  ausgearbeitet

Schwerverletzte bei einem Verkcbrsunkall
Sonntag stiegen auf der Ofenerstraße ein Kraftf,
und ein Fußgauger zusammen, wobei Leide sch

Verletzungen davontrugen . Beide mußten ins Hospital
aebracht werden . Die Ursache des Unglücks konnte noch
nicht geklärt werden . Von dem Kraftfahrer wurde
eine Blutprobe entnommen.

Ssnüs
MitdemMotorradin .de »Wassergraben

, estür  z t. In den Nachmittags,tunden fuhr  ein schweres
Veifahrermaschiue aus Eladbach -Rheydt , von Sande
Tmmend in Richtung Jevsr . In einer Kurve wurde die
Maschine wogen zu hoher Ee,chn>rnd,gke,t aus der Bahn
aesckleudert. fuhr gegen ernen Baum über,chlug sich und
kiel in einen neben der Straße laufenden mit Wasser
„»füllten Graben , den schwerverletzten Fahrer unter
sich begrabend . Das in dem Beiwagen sitzende junge
Mädchen wurde über den Wassergraben hinweg in -ine
Wioke geschleudert. Der Unfall war von Anwohnern be¬
obachtet worden , die sich sofort an die Rettung machten.

Veokts
Der Stoppelmarkt . Am Sonntag begann das große

Volksfest des Münsterlandes , der mehr als 760 Jahre
alte Vechtaer Stoppelmarkt . Er wird auf dem land¬
schaftlich schön, gelegenen Markthamm Lei Falkenrott
gefeiert und witd aus dem ganzen Lande und darüber
hinaus besucht. Verschiedene Urkunden berichten über
die 700jährige Geschichtedieses Marktes , der früher eine
noch größere Bedeutung hatte als heute . Interessant ist,
daß der Platz , auf dem der Markt gefeiert wird , in
früheren Zeiten gleichzeitig als Richtstätte der Stadt
Vechta benutzt würde . Drei Galgen hatten hier ihren
Platz . Was jedoch die meisten Besucher aus nah und
fern ' anzieht , ist der Pferde -, Vieh - und
Schweinemarkt,  der jeweils am Montag beginnt
Dieser Pserdeinavkt ist geradezu berühmt in Nordwest-
deutschländ. 1500 Pferde werden im Durchschnitt aufge-
trieben und wechseln hier ihren Besitzer. In früheren
Jahren sah dieser Markt alljährlich ein großes Zigeuner¬
lager . Aus ganz Deutschland strömten die Zigeuner zum
Stoppelmarkt nach Vechta. In den letzten Jahren ist
mit den Zigeunern gründlich aufgeräumt worden, so
daß daz riesige Zigeunerlager als „Zierde " des Stoppel-
marktes weggefallen ist. Der Rummelplatz  des
Stoppelmarktes hat großstädtische Formen . Man sieht
hier die größten und modernsten VergnügunFsgeWste.

Immer wieder die gefährliche Bodenluke . In Herssum
wollte eine Haustochter das Dich füttem und wollte
Futter vom Boden holen . Dabei kam sie der Bodenluke
zu nahe , stürzte auf die Diele und blieb mit schweren
Verletzungen liegen . Die Verunglückte wurde ins Kol¬
ter Krankenhaus geschafft.

Die Hecke als letzte Rettung . In der Nähe des Bahn¬
hofs vor der geschlossenen Eisenbahnschranke scheute
plötzlich das Pferd vor dem Wagen eines Landwirts.
Zum Glück bewahrte der Lenker bei der folgenden
rasenden Fahrt vollkommene Ruhe , so daß schweres Un¬
glück verhütet werden konnte. Dem Landwirt gelang
es , den wildgewordenen Gaul in eine Hecke zu zügeln,
wo er ihn zum Stehen ünd zur Ruhe bringen konnte,

^ilksiaisksvsi,
Todesopfer bei Verkehrsunfall.  Auf der

Straße von Heidmühle nach Wilhelmshaven ereignete
sich in der Nähe der Ortschaft Accum ein schwerer Ver¬
kehrsunfall , der zwei Todesopfer forderte . In der schar¬
fen Kurve vor der Ortschaft fuhr ein Motorradfahrer
mit Beifahrer gegen einen Baum . Der Fahrer des
Motorrades wurde durch den Anprall so hart gegen
den Baum geschleudert, daß er aus der Stelle tot war.
Der Beifahrer fiel seitlich auf die Straße und verun¬
glückte ebenfalls tödlich. Es handelt sich bei den beiden
Verunglückten um Wilhelmshavener.

Zeuge wurde zum Angeklagten . Am ersten Weihnachts¬
tage 1938 ereignete sich am Reichsadlerplatz tu Wil¬
helmshaven ein schwerer Verkehrsunfall , bei dem ein
junger Mann , der sich die Auslagen einer Kunsthand¬
lung ansah , von einem vollbesetzten Autobus erfaßt
und getötet  wurde . Dieser Verkehrsunfall war die
Folge eines Zusammenstoßes zwischen dem Autobus und
einem Personenkraftwagen . Zunächst war der Fahrer des
Autobusses unter Anklage gestellt worden , es stellte sich
aber heraus , daß ihn keine Schuld traf , sondern den
in der Verhandlung als Zeuge auftretenden Fahrer des
PKW ., der unvorsichtig gewesen ist und nun
wegen fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnisstrafe
von sechs Wochen verurteilt wurde.

Skelettfund . Im Norden von WAHetmshaven ist ein
neuer großer Stadtteil im Bau , Fedderwarde -rgroden.
Bei den Erdarbeiten fanden die Arbeiter «in mensch¬
liches Skelett , dessen Herkunft bisher noch nicht geklärt
werden konnte. Das Skelett , das etwa 1,59 Meter
unter der Erdoberfläche lag , muß schon etwa 20 Jahre
an feinem Fundort gelegen habe« .

Zwei Wasserhosen konnten über Norderney beob¬
achtet werden , die aus nordwestlicher Richtung kamen
und ihren Weg nach Süden nahmen . An der Segel¬
buhne am Weststrand kam eine Wasserhose ziemlich tief,
sog sich voll Wasser und stieg dann wieder hoch. Ein
Segelboot konnte noch rechtzeitig dem Wirbel aus¬
weiche u.

Das neue Nordhorner Lichtspieltheater ist der erf
Zweckbau  im Kreise Bentheim , wie auch im ganz
Emsland . Es wurde unter dem Namen „Kapitollii
spiele" mit einer Festvorstellung in Betrieb genommc

»entkeim

Jahresversammlung des Landessremdenverkehrsue
bandes. Die ursprünglich für Anfang Juni vorgesehe!
«»ahresmitgltederversammlung des Landesfremdenoe
kehrsverbandes Niedersachsen-Weserbergland findet m
am 29. und 30. August rm Kurhaus des ' Bades Benthei
statt . Staatssekretär Hermann Esser  hat sein Erschc
nen zugesagt und wird auf einer öffentlichen Kuit
gebung sprechen. Anschließend wird der Leiter der Fac
gruppe des Gaststätten - und Bcherbergungsgewerbe
^ritz Gabler - HildesHeim, das Wort ergreifen, D
Tagung beginnt am 29. August mit einer Burgbesü
tlgung und anschließender Kaffeetafel im Schloschote
Am 17 Ahr beginnt im Kurhaus die Jachresmitgliöde
Versammlung. Nach der Erstattun -a der Geschäfts- uii
Kassenberichte wenden Fachreferate gehalten . Am Abcu
findet ein geselliges Beisammensein ' statt . Der Mittwo
bringt vormittags die Kundgebung und als AbMu

Mm ? r̂ Kttich ? bü̂ E d°r

Onskriiek

»- Verkehrsunsällc. In der Gemeinde Lotte er
e gneten sich, zwei schwere Verkehrsunfälle , von dene>

" » tief . Nachts stürzte ein Motorrad
kÄ-k, r? er ohne Besinnung auf der LaD
stratẑ l,egen blieb , Im Osnabrücker Krankenhaus 0
der Verunglückte gestorben . — Ein weiterer Un'all er¬
eignete sich auf einem Roggenfeld . Be , den Arbcitca

Hbuerling vom Wagen lind zog sich
Verletzung der Wirbelsäule zu. Der D" -

"'Kckte wurde ins Krankenhaus geschafft, wo «-
vollständig gelähmt  schwer darniederlicgt.
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Zu den Vipiitlierie-Schuhimpfungen
in Bremen
» Bremen . 18. August

Auf verschiedentliche Anfragen aus unserem Leserkreis
könenn wir nach Befragung der zuständigen Stellen mit-

v erI «Zuteilen, Lag die in dieser Woche einsetzenden Diphtherie-
^Schutzimpfungen für sämtliche Schulkinder in den

verdh Schulen , für die noch nicht schulpflichtigen Kinder in
allen bremischen Krankenhäusern durchgeführt werden.
Termine werden noch bekanntgegeben.

rächt

began, 40 Zähre „Verein der Schlesier". Im Jahre isgg fanden sich meh-
r Mehr in Bremen »tzsäisi» ocwardens Heimattreue Schlesier zu einemwird „ e>kameradschaftlichenKreis zusammen, der

o Olisĵ Berein der  S chl e s i ê r,  Bremen,khamm
noch im gleichen Jahr als

. - . - , . . , zu einer Vereinigung aller
dej - . kchiesischen Landsmänner in Bremen erweitert wurde, in dem sich alle

On Landee.s' di e zusammenfanden, die sich zu praktischer Volkstumspflege und
künden i/sn »arbeit bereitfanden. Seitdem sind 40 lange Jahre vergangen. Heute
innre " 0«nt>, bildet er ein beachtlichesMitglied !m Berbands landsmännischer Ver-, 4ires , SexL eine e. V., Bremen, und seiner jetzigen Bedeutung entsprechend be-
' heute chu . ging daher der Verein auch das Fest der 40jährigen Gründungsfeier
Niki am- ' " 0 °m Sonnabendabend im Lastno in größerem Rahmen. Der Abend er-
DinUMt " hielt namentlich seine .Bedeutung durch die Mitwirkung sämt-^iitztztattr tl l i che r im genannten Bremer Verband zusammengeführten lands  -

gen hgff-, m Ln n i s ch- n Vereine Bremens,  die durch starke Ab-
Besuckor " ' ordnungen vertreten waren. Vereinsleiter Pg . Carl Pohl  konnte
ka seine Begrützungswortc eine zahlreiche Freundesschar einschließen.

Aiit Er verlas bei dieser . Gelegenheit zahlreiche Elückwunschtele-
> UM Mltzij «». ü r a m m e befreundeter Vereine aus Bremens näherer und weiterer
berübmt ' > mgebung, so aus Oldenburg und Bremerhaven Nach einem Prolog.- »i h ausdrucksvoll gesprochen von Frau Grätzel, hielt Pg . Dr. 8 uß -

" a n n die Festrede. In kameradschaftlicher Zusammenarbeit hatte
Besitzer z. i sich weiter der Bayern - und Gebirgs-Trachtenvereir. „E n z i a n" zurt Verfügung gestellt. Meisterliches Zitherspiel und Quartettvorträge wie

^ auch mancherlei andere Darbietungen der Bayern wurden mit" über-
aieir Sie Zj«, reichem Beifall belohnt. Den musikalisiyen Rahmen des Abends, wie
>en letztentz namentlich die . Unterhaltung während des dem offiziellen Teil anblaeränn, / ^ geschlossenengeselligen Zusammenseins bei Tanz und Frohsinn, be.«geräumt stritt die Kapelle Willy 8 all w i tz. X..Zierde"
ttummelp !'
-Formen.
VergnüMj

Verkelirs-Unsall aus dem Land? flnruf
Vremen Z8 2l>l>/ Die Kendarmerie-Bereitschaft„Bremen" erhielt einen Sonder-

Unsallmelde-flnschluß— weiterer flusbau des Unfall-einsah-
dienstes für das Randgebiet in Zusammenarbeit mit dem NS66.

Die in Vremen - Oberneuland stationierte Gen¬
darmerie - Bereitschaft „Bremen " , die be¬
kanntlich im Rahmen ihres von Nienbur ^ bis ans Meer
und von Worpswede bis an die holländische Grenz«
reichenden Einsatzgebietes auch für sämtliche Verkehrs»
Unfälle rund um Bremen , also außerhalb des eigent¬
lichen Stadtgebietes , zuständig ist , erhielt in diesen
Tagen einen Sonder - Unfallmelde - Fern-
sprechanschluß  mit der Bremer . Rufnummer 3 92 90.
Ueber diese Anrufnummer wird man sofort mit dem
ständig in Bereitschaft liegenden Einsatzkommando der
Bereitschaft verbunden , das sich schnellstens an eine Un¬
fallstelle begeben kann . Ist Menschenleben in Gefahr,
so geben die Sonderfahrzeuge der Bereitschaft bei ihrer
Alarmfahrt Sirenenwarnzeichen ab , auch werden dann
besonders blaue Scheinwerfer eingeschaltet , wie sie auch
an den Fahrzeugen der Feüerschutzpolizei angebracht
sind.

Zugleich mit der Einrichtung dieser neuen Anruf¬
möglichkeit (weitere Anrufnummern sind 3 92 64 , sowi»
die Privatwohnung des Bereitschaftsführers : 4 89 68)
wurde auch der Unfalleinsatzdienst der Bereitschaft wei¬
ter ausgebaut . Sämtlichen Zonenfllhrern des NSKK .,
die innerhalb ihrer Tätigkeit im NSKK . - Ver¬
kehrshilfsdienst  bei einem Anruf sofort für ent¬
sprechende Benachrichtigung aller in Frage kommenden
Hilfsmittel und Dienststellen Sorge tragen , werden in
Zukunft ebenfalls die Bereitschaft „Bremen " benach,
richtigen , sobald der Fall eintritt , daß sie dem örtlich
zuständigen und gerade auf einer Dienstfahrt in dem
meist recht großen Dienstbezirk befindlichen Gendarm
nicht erreichen können , oder sobald es erforderlich er¬
scheint , daß zugleich ünt dem örtlichen Gendarmerie¬
beamten auch die Bereitschaft zur Unfallstelle entsandt
werden muß ( Katastrophen ) . Darüber hinaus sind sämt-
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Ledauerliche UnsallliäusiinHin - er Richtivtenstraße — Die „glitschige" Stelle aus der Zahrbalfn
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Zu einer Kette von Verkehrsunfällen
kam es am Montagmorgen zwischen 6 und 7 Uhr auf
der Richthofenstraße.  Insgesamt stürzten hier
25 K ra st rad fa h r e r — fast ausnahmslos Angehörige
der Werke der Focke -Wulf -Flugzeugbau -EmbH ., die zu
ihrer Arbeitsstätte fahren wollten . Die Ursache dieser
Massenunfälle war eine fortlaufende Oelspur,

kei stiervvnMmeirsn
(Kopfschmerzen , Rheuma , Ischias wirken Trineral -Obaltabletken
I prompt u. zuverlässig . Sparsam u. ergiebig ! Keine unangenehmen
I Nebenwirkungen bei Magen -, Herz- oder Darm -Empfindlichkeit!
120 Tabletten nur .79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich.
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die sich über zweihundert Meter weit die Straße in
Richtung Flughafen entlang erstreckte . Mehrere Fahrer
zogen sich Armverletzungen , Verstauchungen
und Verrenkungen  wie auch ernsthafte Haut¬
abschürfungen  zu , außerdem entstand an zahl¬
reichen Maschinen erheblicher Sachschaden . Man veran¬
laßte sofort , daß die Oelspur entfernt wurde . Doch er¬
eigneten sich innerhalb der kurzen Zeit , bis die Straßen-
reinigung zur Stelle war , infolge der Verkehrsdichte in
dieser Stunde und trotz den Bemühungen bereits
Gestürzter , den anderen herankommenden Arbeitskame¬
raden das gleiche Pech zu ersparen , noch weitere Unfälle.

Bisher konnte nicht festgestellt werden , auf welche
Weise die Oelspur entstanden ist . offenbar handelt es
sich aber um die Spur eines Kraftfahrzeuges , bei dem,
Motorenöl aus einer schadhaften Stelle der Oelwanne
herausgelaufen ist . .X

*
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Die neue viovstiniitM ckM OHSikamnoi'ie-Uereitsellakt (kür äis Uotor^afiknüner bleibt üoi' Ltnirbelm ) . Uer
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liche im Vetreuungsbereich liegenden Reichsautobahn-
Dienststellen wie auch zahlreiche andere Stellen ange¬
wiesen worden , sich der neuen Anrufnummer und damit
des Einsatzes der Bereitschaft zu bedienen , wo überall
Verkehrsunfälle im Landgebiet gemeldet werden.

Bekanntlich führt die aus dem früheren Feld¬
jäger korps der  SA . hervovgegangene Polizei-
truppe meist alter verdienter ii - und SA .-Führer und
-Männer einen erbitterten Kampf gegen die Perkehrs-
unsicherheit . Tägliche Streiffahrten bringen die Män¬
ner , die übrigens in diesen Tagen eine neuartige
Kopfbedeckung  erhielten , bis in die entferntesten
Winkel , wo es mitunter bisher noch immer nicht so
ganz ernst mit den Verkehrsbestimmungen genommen
worden ist . So erhielten die Beamten bei einer kürzlich
durchgeführten Streife zur Nordwestgrenze des Reiches
folgende Antwort von mehreren „Verkehrssündern " , die
danach gefragt wurden , wieso sie sich trotz aller Kennt¬
nis der Gesetze doch zu der Uebertretung verleiten lassen
konnten:

„Ja , wir wissen doch , daß unser Gendarm gerade ein
paar Tage weggefahren ist — da dachten wir , dann ist
ja keiner da , der aufpassen kann !" . . .

Wie wir erst kürzlich ausführlich berichten konnten,
gelang es den Männern der Bereitschaft , zwei schwere
Jungen im Zusammenhang mit der Verkehrsüber¬
wachung , festnehmen zu können , die beide schon seit
langem — der eine bereits seit vielen Jahren — ge¬
sucht wurden . — Recht aufschlußreich ist auch die Art
der Verkehrsbetreuung durch .die Bereitschaft , die übri¬
gens auch bei den .Fahrten durch Bremen berechtigt ist,
jeden Gesetzesübertreter anzuhalten . Im Dienstgebäude
sind mehrere Landkarten des Betreuungsgebietes vor¬
handen , aus denen sämtliche Unfälle durch Nadeln sicht¬
bar gemacht werden . Besondere Gefahrenpunkte des
Verkehrs machen sich dann früher oder später durch
eine Häufung der Nadeln bemerkbar . Für den Vereit-
schaftsfllhrer ergibt sich dann die Notwendigkeit , einmal
den Eefahrenpünkt näher zu untersuchen , um die Ur¬
sache der hier vorhandenen Verkehrsun 'sicherheit festzu¬
stellen , , und um daran anschließend sofort für eine
Besserung der Verhältnisse Sorge tragen zu können.

Ein solcher Eefahrenpünkt  befindet sich leider
auch in Bremens unmittelbarer Umgebung , in der be¬
kannt gefährlichen Straßenkreuzung inBurg - Lesum,
wo es allein im letzten Halbjahr bereits zu mehreren
tödlichen  ll n f ä l l e n ' kam . Hier dürfte namentlich
die schlechte Uebersicht schuld an der Häufung der Unfälle
sein , darüber hinaus ist jedoch auch die mangelnde
Selbstdisziplin der Fahrer Ursache für den einen oder
anderen Zusammenstoß gewesen.

Aus der überreichen Erfahrung , die die Angehörigen
der Bereitschaft im Laufe verhältnismäßig kurzer Zeit
machen mußten , ergibt sich, daß immer noch auf den
Straßen „draußen im Land " weitaus die meisten
Unfälle durch Nichtbeachtung der Vor¬
fahrt verursacht  werden.

Es sei in diesem Zusammenhang auch einmal darauf

hingewiesen , daß viele Fahrer irrtümlich annehmen , daß
das bekannte aus der Spitze stehende Dreiecksschild
( „Achtung , Vorfahrt auf der Hauptstraße beachten " ) nicht
„so wichtig " sei , weil sie sich sagen , „ wo es wirklich ge¬
fährlich ist , steht ja ein Stop -Schild ( „ Halt !" ) . Diese
Ansicht ist irrig,  denn Stop -Schilder werden nur
in Ausnahmcfällen aufgestellt , Gefahrenpunkte aber sind
bereits alle die Einmündungen von Seitenstraßen , wo
überall „ auch nur " das Dreiecksschild steht!

Auf zwei Fälle sei ferner noch mit Nachdruck hin¬
gewiesen , die leider von den Gendarmen der Bereit¬
schaft „Bremen " in letzter Zeit wiederholt gerügt wer¬
den mußten : Fußgänger , überschreitet nie¬
mals eine  A u t o b a hrpstre cke ! An einem der
letzten Sonntage versuchte sogar ein Familienvater
beim Rickmerspark , mit seiner ganzen Familie ein¬
schließlich Kinderwagens über die Autobahnzubringer-
strecke zu gehen ! Wer einen solchen Versuch unternimmt,
spielt ein höllisch gefährliches Spiel mit dem Le¬
ben ! — Ferner dürfen die Kraftfahrer auf der Auto¬
bahn nicht den schwarzen Strich ihrer Fahrbahnhälfte
befahren ! Leder hat sich rechts davon zu halten , nur
zum lleberholen ist ein Ausbiegen « ach links zu¬
lässig . - X

Fliegende kauschule Berlin in Bremen
Begrüßung durch stcllvertr . Gauleiter Joel

Zur Zeit befinden sich 50 deutsche Männer , aus fast
allen ' Gliederungen und Organisationen der NSDAP.
stammend , als Vertreter desEaues Eroß - Berlin
und als Teilnehmer am 23 . Lehrgang der Fliegenden
Gauschule Berlin auf Reisen . Auf ihrer Ostsriesland-
Fahrt trafen sie am Sonnabend in Bremen  ein , wo
sie am Sonntagvormittag durch den stellvertr . Gauleiter
Pg . Joel  auf das herzlichste begrüßt wurden . Seine
Willkommensworte kennzeichnete echte Kameradschaft.
In seinen Ausführungen hob Pg . Joel heionders hervor,
daß die Gäste sich an einem Tor Deutschlands befin¬
den . an dem sich das wirtschaftliche Leben des deutschen
Volkes in größter Ballung abspiele . Der stellvertr.
Gauleiter schilderte Bremen , er beschrieb das Drei-
Länder -Gebiet Bremen — Oldenburg — Hannover , wür¬
digte insbesondere die alte Kampfstätte der Bewegung,
Oldenburg , die unter ihrem Gauleiter Carl Rover
eine so bedeutungsvolle Rolle aus dem Wege zum Siege
mit gespielt habe . Der Gau werde von Idealisten ge¬
führt , welche bereits seit 1923 an der Seite des Führers
gestanden haben . Nachdem Pg . Joel noch den weltan¬
schaulichen Mittelpunkt des Gaues , der Niederdeutschen
Gedenkstätte „Stedingsehre " auf dem Bookholzberg
lehrreiche Worte gewidmet hatte , verabschiedete sich der
Redner mit kameradschaftlichen Worten von den Lehr¬
gangsteilnehmern . Im Anschluß an die Begrüßung
wurde eine Stadtbesichtigung unter Leitung des Orts-
gruppenleites Pg . ' Lange  unternommen , der es ver¬
stand . auch den Rest des Tages für die Gäste der Stadt
Bremen zu einem Erlebnis zu machen.
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Rückblick aus den NiederdeutschenINalertag

Medererwerktes Worpswede
Das stille Dorf ist für Tage von ungewohntem Leben

erfüllt . Da sieht man Autos aus allen deutschen Provin¬
zen und aus dem Ausland , eine festlich gekleidete Menge
drängt sich in den Dorfstraßen und in den Kunstaus¬
stellungen , Vertreter des Staates und der Partei kom¬
men und bezeugen durch ihre Anteilnahme am nieder -,
deutschen Kunstschaffen , daß die Tage der Gering¬
schätzung und der inneren und äußeren Gedrücktheit,
unter der die Künstler zu leiden hatten , dahingegangen
sind . Und gerade Worpswede,  die Stätte , an der
Künstler aus der Kraft der Landschaft schaffen , soll
heute gefördert werden —
das war die Botschaft , die
Oberregierungsrat Dr . B i -
brach vom Reichsministe¬
rium für Volksaufklärung
und Propaganda mit den
Grüßen des Reichsministers
überbrachte.

Reichskulturwalter Hans
Kinkel  sprach in seiner
Festrede am Sonntagmorgen
aus , daß in den 6 Jahren
nach der Machtergreifung
die Ekrenstellung des Künst¬
lers im Leben des Volkes
zurückgewonnen ist . Ln
packenden , sich steigernden
Sätzen , die offenbar aus
dem augenblicklichen Er¬
lebnis geformt waren,
zeigte der Reichskultur¬
walter auf , daß Adolf
Hitler , der Staatsyiann
und Künstler , das ganze
Leben der Nation , das
politische und das kul¬
turelle neu geformt hat
und daß er der Kunst , der
großen Bildhauerin der
menschlichen Seele , wieder
ihren Platz im Haushalt
der Gemeinschaft zugewiesen
hat . Diese Tat aber , so
sagte der Reichskultur¬

walter , schließt bestimmte Verpflichtungen an den
Künstler ein . Zwischen schöpferischer Einsamkeit und
Teilnahme am allgemeinen Leben des Volkes muß der
Künstler die rechte Mitte finden , seine Kräfte müssen
so ernst und so bedingungslos eingesetzt werden , daß
einmal die künstlerische Hinterlassenschaft unserer Zeit
neben dem großen politischen Geschehen bestehen kann.

Zu dieser Rede , die den Standpunkt der heutigen
Kulturpolitik formulierte , gaben die Ausführungen
Manfred Hausmanns,  im Auszug bereits im
Feuilleton unserer Sonntagsausgabe veröffentlicht , eine

6 » » leiten Otto Teli -elin >v Iiegliiekiviiiv -elit die l ' iei ^ tirigoi ' des Xiedeideutsebon
»alortages . Von links nael > noeliis : IHd » IVitte . .Vi ll >» > Illies . Iliixa I-' r . llai t-
mana , Lrokossoi - Ilackensen . Kutnabws : Lloinors -Lvlkov.

unbeabsichtigte -und darum um so wirkungsvollere Er¬
gänzung . Indem er von den Kräften der Worpsweder
Landschaft erzählte , sprach er von dem Künstler , weil
erst durch sein Auge und sein Herz Landschaft Erlebnis
wird . So gipfelten die Ausführungen Manfred Haus¬
manns in einer Psychologie des Künstlers , der Dichter
brachte den Zuhörern nahe , wie es um den künstleri¬
schen Menschen , ob er nun im Material des Wortes,
der Farbe oder des Tones arbeitet , bestellt ist . Der echte
Künstler ist nicht der Luftikus , der unbeschwert durchs
Leben flatternde Mensch , der mit geistreichen Versen
oder gefälligen Bildern Ruhm finden möchte , sondern
der Mensch , den eine glücklich -leidvolle Bestimmung
aufgetragen hat , im gestalteten Bild sein Welterlebnis
auszusagen — unter Schmerzen auszusagen , ohne die
keine echte Schöpfung gelingt.

Pros . Mackensen,.  der Altmeister der Worpsweder
Künstler , erzählte von seinem ersten Erlebnis der
Worpsweder Landschaft , das nicht nur seinem Leben
Richtung gab sondern für die deutsche Kunst Ent ' cheiden-
des bewirkte . Der immer noch mit ungebrochener Kraft
'chasfende Meister spracki dann von dem gegenwärtigen
und dem zukünftigen Worpswede , das durch die Ver¬
anstaltung des niederdeutschen Maleatages neuen Auf¬
trieb bekommen wird.

Gauleiter Otto Telschow  gab in seiner Rede den
Ausklang des Malertages . Er sprach die Anerkennung
der Partei und des Staates aus , für das . was Worps¬
wede von seinem ersten Beginn an für die deutsche
Kunst geleistet hat . Das , was die Worpsweder wollten,
was sie gestern und heute geleistet haben . Kunst , die
aus der Anschauung und dem inneren Erlebnis der
Landichaft erwächst , kämpft heute nicht mehr gegen
vorherrschende Kunstströmungen sondern mit Zustim¬
mung und Förderung von Staat und Partei . Zum Aus¬
druck dieser Förderung ist der Niederdeutsche Malertag
eingerichtet worden , der heute die Künstler des Gaues
Oithannover und später die ganz Niederdeutichlunds in
Worvswede versammeln wird . und ist der Malerpreis
aestiftet worden , dessen Verteilung in diesem Iaht der
Gauleiter abschließend verkündete.

Die Preisträger
Folgende Künstler wurden mit dem niederdeutschen

Malerpreis ausgezeichnet , wie schon kurz in unserer
Montag -Ausgabe herichtet . Erstens Fritz Mackensen.
Mit ihm findet der bedeutende Maler , her immer Hohes
künstlerisches Pathos mit gründlichem Können vereinigt
hat , derjenige , dem Worpswede Klang und Ruhm ver¬
dankt , die verdiente Anerkennung.

Zweitens Otto Modersohn.  Modersohn ist der
Künstler , der die Forderung Mackensens , daß der Charak¬
ter die Kunst tragen und nähren müsse , so rein wie nur
einer erfüllt . Der Ruhm Worpswedes geht nicht zum
kleinsten Teil auf seine Leistung zurück.

Drittens ^ Arthur Jllles - Bardowieck.  Auch
dieser Künstler kann auf ein reiches und stolzes Lebens¬
werk zurückblicken . Sein besonderes Verdienst sind , wie
der Gauleiter hervorhob , seine niederdeutschen Städte-
bilder.

Viertens Hugo Friedr . Hartmann - Bardowieck.
Der Künstler ist ein bedeutender Landschaftsmaler und
Vildnismaler . Er , der so wenig aus sich gemacht hat,
wird nun vor der Öffentlichkeit gebührend herausge¬
stellt.

Fünftens , aber nicht zuletzt wie der Gauleiter hervor¬
hob , Frido Witte.  Soltau . Er hat als Maler und
besonders als Graphiker hervorragende Schilderungen
des niederdeutschen Lebens geschaffen.

Rundgang durch die Ausstellungen
Ueber den Gesamteindruck haben wie bereits in der

Sonntagsnummer berichtet . Es sind soviele Bilder ge¬
hängt . daß bei wiederholtem Besuch bald dieses , bald
jenes Werk stärker zu dem Betrachter spricht Die leise,
verhaltene Art Emmy Meyers.  die schon in Gemein¬
schaft mit den ersten Worpswedern malte , kommt in der
abendlichen Hammelandschaft mit den Schnittern und in
dem somnierlichen Moorgraben überzeugend zum Aus¬
druck . Carl Jörres  zeigt einen Morgen am Strand,
der leuchtend tonige Flächen fast klassisch ruhig und ge¬
schlossen anordnet . Maryan Zureks  zeichnerisch be¬
tonte Art findet in der Winterlandschaft , die helle und
dunkle Flächen nach Art der Graphik nebeneinander¬
stellt . einen seiner Kunstauffassung entsprechenden Gegen¬
stand . Herta Mackensens  delikar und mit ursprüng¬
lichem Farbgefllhl gemalten Blumenstllcke geben einer
ganzen Wand helle , das Auge erfreuende Akzente.
Kleinere und größere Wandteppiche aus der Weberei
Schluh dürfen nicht übersehen werden.

Das §est der Künstler
Ein alter Vauerngarten , der terrassenförmig in -die

Tiefe geht und den Blick ins weite Teufelsmoor öffnet,
war in eine Freilichtbühne verwandelt , und hier erleb¬
ten die vielen hundert Besucher etwas Außerordent-
liches . Im Lichtkegel der Scheinwerfer tanzte in phan¬
tastischen Kostümen die Tanzgruppe Grauer-
holz.  Bremerhaven nach alter Musik . Man kennt
solche Veranstaltungen aus süddeutschen Barockstädten,
niemals aber ist dergleichen unter norddeutschem Himmel



Apselreis in Papier geaart
Der gut gewaschene ReisDer gut gewaschene Reis wird mit in Stückchen geschnittenen
Aepfeln ( ' / , Kilogramm Reis , etwa 1 Kilogramm Aepfel und
1' / « Liter Wasser ) , etwa 80 Gramm Zucker , 50 Gramm Rosinen
und ein Teelöfel Salz zum Kochen aufgesetzt und fest verschlossen
etwa fünf Minuten angekocht , dann setzt man den Topf sehr
schnell auf 12 übereinanderliegende Bogen Zeitungspapier und
schlägt jeden Bogen einzeln fest um den Kochtops , so daß sich das
Papier nicht lösen kann . Man läßt den Topf auf einer Holz¬
unterlage etwa eine Stunde stehen und nimmt dann den garen
Reis heraus und gibt ihn mit Zucker zu Tisch Man mutz be¬
achten . dah der Topf so grotz ist , dah er mit dem Inhalt aus¬
gefüllt ist , damit keine Wärme verlorengeht.

Line Kroßleistung deutscher Balltechnik
auf einer belgischen Briefmarke

ÄrMOW ÄEL

Aus Anlaß der Internationalen Wasserbauausstellung
in Lüttich hat die Belgische Postverwaltung diese Brief¬
marke herausgegeben , die den bautechnisch weitaus
schwierigsten Teil des in diesem Jahre vollendeten Al-
bert -Kanals in Belgien wiedergibt . Dieser Bauabschnitt
wurde von einer deutschen Firmengruppe übernommen
und statt der ursprünglich vorgesehenen Bauzeit von
zehn Jahren in vier Jahren fertiggestellt . Der vor ge¬
raumer Zeit erfolgte Dammbruch am Albert -Kanal
entstand nicht an dem deutschen Abschnitt.

Auf . : Presse -Hoffmann

Vorsicht beim pilzesammeln
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Alle Jahre kommen Vergiftungen durch Pilze vor.

Nur zu oft verlaufen sie tödlich ! Aeutzerste Vorsicht ist
daher geboten . Auf den Wochenmärkten wird der Pilz-
handel zwar behördlich überwacht . Ueber eßbare Pilze
werden farbige Freigabescheine auf den Tag ausgestellt.
Dadurch wird die Bevölkerung geschützt , soweit es mög¬
lich ist . Wer aber selbst Pilze sammelt , sei sich bewußt,
welche Verantwortung er dabei auf sich nimmt . Allge¬
meine Anzeichen dafür , daß ein Pilz giftig ist , gibt es
nicht . Der Pilzsammler muß sich schon die Mühe machen,
die einzelnen Pilzarten , die eßbaren wie die giftigen,
nach ihren Merkmalen erkennen ' und unterscheiden zu
lernen . Zur Aufklärung der pilzsammelnden Bevöl¬
kerung dienen auch die auf den Wochenmärkten durch die
Eesundheitspolizei aufgestellten Pilzschaukästen , die vom
amtlichen Sachverständigen betreut werden und wäh¬
rend der ganzen Pilzzeit die gängigsten Marktpilze .und
ihre Doppelgänger in lebenden Exemplaren zeigen . Im
übrigen sammle man nur die . Arten , die man sicher
kennt - Wer dabei ohne Unterweisung auskommen
muß , wird sich an Hand guter Abbildungen nebst Be¬
schreibungen ins Pilzreich hineinfinden , Das Reichs¬
gesundheitsamt hat ein Pilzmerkblatt herausgegeben,
das auf 40 Seiten gule farbige Abbildungen und
wissenschaftlich einwandfreie Beschreibungen von 57 Pilz¬
arten bietet . Es kostet im Buchhandel 81 Rpfg . In
Zweifelsfällen erteilt der amtliche Sachverständige für
Pilze an allen Wochentagen , ausgenommen sonnabends,
zwischen 11 und 13 Uhr im Deutschen Kolonial - und
Ueberseemuseum , Bahnhofsplatz , oder von ? . bis 9 ' Uhr
am Hauptmarkt auf dem Liebfrauenkirchhof Auskunft.

Der Freiballon „Roland " , der am Sonntag , 11 .35 Uhr,
unter Freiballonführer Koch , Scharführer Schade
und NSFK .-Mann Erischow  sowie Frau Koch auf
dem Messcgelände startete , landete um 14 .05 Uhr in
der Nähe von Bissest hövede  in der Lüneburger
Heide.

I/eeLektteeriM«- E » riee Peastts

Wettrennen auf die Kreuzung zu?
Die täglichen Unfälle — Lr war zwar zuerst „da ", der andere aber statte die Vorfahrt

Infolge Nichtbeachtung der Borfahrt stießen am Montag¬
morgen um 8.30 Uhr zwei Pcrsonentrastwagenfahrer an der
Kreuzung Mathilden - und Feld  st ratze  mit ihren
Fahrzeugen zusammen . Verletzt wurde niemand , doch hatten
beide Wagen derartigen Schaden genommen , daß sie abge¬
schleppt  werden mußten . Der aus der Mathildenstraße
kommende Fahrer sagt , er habe die Vorfahrt des rechts in
der Fetdftroße herannahenden Fahrers nicht beachten können,
da er bereits die Kreuzung als erster erreicht habe . — Die
Verkehrsbestimmungen sind nicht so sehr auf das Wettfahren
zweier aus sich kreuzenden Richtungen herankommender Fahrer
arrf ein und dieselbe Kreuzung abgestellt als vielmehr aus
die grundsätzliche Beachtung der Vorfahrt ! Gebe ich Vollgas,
so werde ich stets mit Leichtigkeit der Erst « sein können —
dann müßte aber auch stets der von rechts kommende andere
Fahrer , deni grundsätzlich die Vorfahrt zusteht , zum plötz¬
lichen Anhalten gezwungen sein (sobald er sieht , daß ihm
seine Vorfahrt nicht eingräumt wird ). So geht es nun einmal
nicht — nähert man sich einer . Kreuzung , so gibt man nicht
Gas , sondern man verlangsamt die Fahrt , um Ausschau nach
etwa von rechts herankommenden anderen Fahrern halteN-
zu können , denen man dann auch unter allen Um¬
ständen  die Vorfahrt lassen muß ., sobald man sie sieht.

»
Doppeltes „Pech " hatte am Donnerstagnachmittag ein Last¬

zugfahrer , als sich um 15.25 Uhr plötzlich «in Anhänger
seines Zuges löste und über den Saumstein hinweg auf den
Rad - und Gehweg der D u ckw i tz st r a ß «, in der Nähe der
Grolland -Sicdlungen geriet und hier schließlich im Straßen¬
graben landete , nicht ohne zuvor noch einen Straßenbau,»
umgeknickt zu haben . Denn als ein Polizeibeamter hinzu¬
kam , stellte dieser fest, daß die Anhüngerkupplung
im Laufe der Zeit locker  geworden ist , so daß der
Haltebolzen leicht herausspringen konnte . Ferner stellte der
Beamte fest, daß der Anhänger ummehr alslOOOKg
überladen  war . Der Fahrer versuchte zunächst , die Schuld
aus sein „Kontor " abzuschieben . Für die Jnnehaltung der
vorgeschriebenen Ladegewichte ist auch der Fahrer verant -.
wörtlich!

Rechts darf man bekanntlich nicht überholen — es sei denn
Straßenbahnen . — Wer es dennoch versucht , etwa einen

Kraftwagen rechts zu überholen , wird U^ rr ! , g
erlxbcn . So auch am Sonnabend als ein Radstrhrex !L>
Brill - Krcuzung  näherte , wo bereits etwas vom Saum.
stein entfernt ein Kraftwagen anhielt . Der ^ absahrer -
schloß sich unter diesen Umständen rechts an dein immer
noch haltenden Fahrzeug vorbei zu überholen , doch w
er im nächsten Augenblick von dem geradeaus wxtt <ns »hrenden
Krastwqgen erfaßt und umgeris  s e n - ötao g -

'riet : unter die Räder und wurde vollständig 3 '
trüinnrer  t . er selber erlitt Verletzung-  n — Rechts
darf man neben Straßenbahnen nur noch an solchen rsatz. .

.zeugen vorbeifahren , die sich vor oder aus einer Kreuzung
bereits sichtbar links eingeordnet haben und 5)" Wniker-
zeichen nach links zeigen , so daß anzunehmen ist, datz ihre

!Fähret links abbiegen wolle » !

Einem Trugschluß ' hatte ei am Sonnabendvormrittag um
>10,10 Uhr eins Fußgängerin zu verdanken , daß sie beim
Uetuirschpeften der Fahrbahn der Faulen  st r aß  e von einer

jRadfahrerin angefahren und verletzt wurde , Sie betrat die
!Fahrbahn im gleichen Augenblick als auch die Radfahrerin
herankam , deren Weg sie zu kreuzen versuchte . Sie sagte
hinterher , sie hätte sich vor Betreten der Fahrbahn davon
überzeugt , daß -weder links noch rechts jemand herange¬
kommen wäre . Plötzlich wäre dann .aber doch die Radfahrerin
„da " gewesen . . .

Ein Neuling am Steuer,  der erst seit kurzer Zeit
im Besitz eines Führerscheins ist, steuerte am Freitagnach¬
mittag gegen -16 Uhr seinen Kraftwagen im Zuge der
Lange  m arck  st ratze  auf die Kreuzung mit der Neuen¬
lander Straße ! Nach seinen eigenen Angaben sah er dabei
jedoch schalt nach den hier ausgestellten Verkchrsschildern und
achtete nicht auf den übrigen Verkehr . Plötzlich siel es ihm
«in , daß er rechts abbiegen wollte — obwohl er die Kreu¬
zung bereits geradeaus weiterfahrend nahezu vollständig
überquert hatte . Er . riß sein Steuer rechts herum und steuerte

/noch in die Neuenhandew Straße hinein , wo er ganz aus
die falsche linke Fahrhahnhälste geriet und mit einem ent¬
gegenkommenden Kraftwagen genau von vorne zusamm  o n-
st i e ß. Seine Schuld gab >er sofort an Ort und Stelle ein-

At - Litt»

kin junger Drückeberger
kr wollte sich der zweijästrlgen Militärdienstpflicht entziesten — Verkehrssünder

Der erst 24 Jahre alte Sch, , der gestern zum ersten Male
vor Gericht stand , erschien vor einiger Zeit aus dem hiesigen
Wehrbezirkskommando , um sich der dreimonatigen Militür-
dienstpslicht der älteren Jahrgänge zu stellen . Er legte seinen
Geburtsschein vor , aus dem ersichtlich war , daß er 1913 daS
Licht der Welt erblickt hatte . Dem Wehrmachtsangcstclltcn
kam diese Urkunde aber sofort verdächtig vor , denn ein
scharssS Auge konnte erkennen , daß dort ehemals statt der
„3 " eine „5" gestanden hatte . Während das Kommando Rück¬
fragen hielt , ließ sich Sch . eine neue Geburtsurkunde aus¬
stellen , Es war jedoch zu spät , Sch , hatte sich oinwandsrei
der schweren Urkundenfälschung  schuldig ge¬
macht , um nicht zwei Jahre , sondern nur drei Monats
Militärdienstzeit ableisten zu müssen . Wie der Angeklagte
zu feiner Berteidigung anführte , hat er die Fälschung be¬
gangen , um wieder aus einem Schiff angeheuert zu werden;
in der Tat hat der jetzt reumütige Sch . früher einmal zur
See gesahren . Eine viermonatige Gefängnisstrafe wird ihm
ausreichend Gelegenheit geben , .über seine aus jugendlichem
Leichtsinn begangene Torheit nachzudenken . > , .

Vor einigen Wochen fuhr H. mit seinem PKW . vor¬
schriftsmäßig aus der rechten Seite die Oslebshauser Heer¬
straße in Richtung Burg entlang . Vor ihm befand sich der
Zeuge D „ der aus der Mitte der Straße fahrend links in
den „Nonnenberg " einbiegen wollte . In einer Entfernung
von etwa 80 Meter streckte er Plötzlich den Fahrtrichtungs¬
anzeiger heraus , was H. jedoch nicht bemerken konnte , da
er schräg hinter dem abbiegenden Wagen lag und sich nicht
im Blickwinkel befand . Plötzlich überholte H. den voraus-
fahrenden Wagen , so daß ' der Zusammenstoß unvermeidlich
war . Es entstand dabei allerdings mir unbedeutender
Sachschaden , dessen Höhe sich mit dem auf 20 Mark Geld¬
strafe lautenden polizeilichen Strasbesehl deckt, mit dem H,
wegen Uebertretung der Neichsstraßen -Berkehrsordnung be¬
dacht wurde . Da H. Einspruch erhoben hatte , wurde der
Fall gestern vor dem Einzelrichter aufgerollt . Nach dem
Ergebnis der Verhandlung sind wahrscheinlich beide Fahrer
an dem Unfall schuld . Während sich D. scharf rechts Hütte
halten müssen , durste H, sein Ueberholungsmanöver nicht so
schnell und unachtsam ausführen , denn Vorsicht ist im Stra-
.ßpyver .kehr oberstes Gesetz! Die Geldstrafe wurde von 20, .auf
-5 Mark ermäßigt . - ' > . ' 8: '

>W!I.

Auf eine 40jährige Tätig
kcit bei den AtlasWerker
A.-G , kann heute der Werk
meistcr Johann Hasset
berg,  Oslcbshanscr Heer
straße 174, zurückblicken.

40jiihrigcS ArbeitSjubiläum.
öl -Rnstineris vorm . August K- >:fs, Heinrich Freer,  Bremen,
GoetlMr . 11, kann am heutigen 15. August aus eine vierzig¬
jährige erfolgreiche Tätigkeit in der genannten Firma zurück¬
blicken.

Silbernes Arbeitsjubiliium . Am heutigen Tage kann der
Fräser Valentin Skowrvnski,  wohnhaft Jadestraße 2g,
aus eine 25jährige Tätigkeit bei der Dcschimag , Werk : Act.
Gcs, „Weser " zurückblicken.

2Sjiihrigcs Dienstjubiläum . Georg Witte,  Bremen,
Brandtstraßs 7, ist am heutigen Dienstag 25 Jahre bei der
Firma C. Hustedc , Breinen . Schlachthof , tätig.

Hohes Alter . Bei der Organisations -Gesellschast Braune
K.-G ., Geestemündcr Straße , begeht der Hausmeister und Be¬
triebsangehörige Friedrich Schröder  heute seinen 70. Ge¬
burtstag . Seit 36 Jahren hat der Genannte mit Fleiß und
Ehrlichkeit diesen Posten innc , den er auch heute noch mit be-

'wundcrnswertcr Rüstigkeit erfüllt . Wir wünschen ihm auch
für die weitere Zukunft Gesundheit und einen zufriedenen
Lebensabend.

Den 70. Geburtstag feiert heute bei bester Gesundheit unser
Leser Hans Blume,  Winterstraße 2ch Man kennt ihn aus
früheren Jahren als Vorsitzenden erfolgreicher Radrennvcreine.
Im vorgerückten Alter meldete er sich noch zur Stadtivehr,
von . der er die goldene Nadel erhielt . Als in Bremen die Tech¬
nische Nothilsc ins Leben gerufen wurde , wurde er auch hier
tätiges Mitglied.

Wandergewerbe - und Stadthausierscheiae . Das Polizeiamt  der
Freien Hansestadt Bremen teilt mit : Die Mitteilung über Wander-
gewerbescheine und Stadthausierscheine in der Nummer vom 5 . August
ist nicht ganz richtig . Es stimmt nicht , wenn es heißt : „ Wander¬
gewerbe - und Hausterscheine nur noch vom Arbeitsamt " , Die Aus¬
stellung Ist nach wie vor Sache der Polizeibehörden ; sie müssen nur
in weiterem Umfang als bisher , nämlich in jedem Fall , oor Er¬
teilung die Zustimmung des Arbeitsamtes  ein¬
holen . . '

in der Mineral-

Dienstag , 1ö . August . 5 .45 W - ckrus , Morgenspruch , Wetter . -

Von Hofstnd . Feld ^ - ^i Frühnachrichten . 8 . l6 Leibesübungen!
— ö .SV Zum fröhlichen Beginn ! (7,00 - 7,15 Wetter , Nachricht -» ? ' "
8 .00 Wetter . Haushalt und Familie : 1 . Bollswirtschastlichei N . , -77

L. Eymnastil für die Hausfrau . — S .LO Unsere Alter - ehrung sgzg
bis 10 .00 Sendepause .) - 10 .00 Rübezahl und die drei Liud - N. i,
Nach einer alten V - lkssage bearbeitet von Eotthard Wlola —
So zwischen elf ' und zwölf . — 11 .46 Meldungen für die Bin »)?
schisfahrt , Binnenlands - und Secwetterbericht — 12 .00 Mulil
Mittag . — 10 .00 Wetter . — 13 .65 Umschau am Mittag . - !
Fortsetzung der Musil am Mittag . — 14 .00 Nachrichtens —
Musikalische Kurzweil . — 15 .00 Meldungen der deutschen Seelöüi,
fahrt 15 .15 Marktbericht des Reichsnährstandes . ( Meldungen b" '
„Eildienstes " .) — 15 .25 Orchesterllänge . (Schallaufnahmen . ! -
Musik am Nachmittag . ( 17 .00 — 17 .15 Unsere . .NachmittagsplauderÄ
uud unser Kurzbericht „ Was uns s- am Tage begegnete " -
Ole un nee Kamellen van Hannes . — 18 .00 Froher Feierndend Nun,.
Stunde : Rose weiß - Rose rot . Ein rosiges Kapitel o ° n
Blume . ( 18 .45 Wetter , Kasendienst . ) — 10 .0c Wehrmacht lni -1,
Musikkorps des Insanterie -Regiments 5 Stettin . — 10 .45 Z - itsni -. ,
— 10 .55 Sportmeldungen — 20 .00 Erste Abendnachrichten — 20 14
Wir bitten zum Tanzl — 22 .00 Nachrichten . — 22 .20 Nachrichten in
englischer Sprache . — 22 .40 Klaviermusik von Joses Haas . geloi -i,
von Molfgang Brugger . — 28 .10 Ab - ndmusik ( bis 24 .00 Uhr ) ' "

1 §
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Seriell! Ses SeicksveNeriUevstesLilsgadeorlSremei,

Bullig und trocken

kill!'

Das über England und der Nordsee liegende Hoch hat nun auf
das Festland übergegriffen und ist ostwärts gewandert . AllmähliK
wird sich in unserem Gebiet der Einfluß dieses Hochs geltend machen
so daß in den nächsten Tagen mit ruhigem und warmem Wetter rü
rechnen ist . Das isländische Tief wird vorläufig noch keinen Ein¬
fluß auf unseren Bezirk gewinnen : es wird sich vielmehr zunächst
nordostwärts verlagern , somit wird bei uns das Wetter beständia
bleiben , die Temperaturen werden noch etwas ansteigen . ^

VtiltsrunystaksUs vom 14. Lugust IgZg
rtt,. 14 l-tt,. w IN,, is

768 . 6 768 .b 768 .7
12 . 4 18 . 6 18 .S

96 °/- 67 °,a 61°/»
2 3 KI 2

. S-öo »» , s--- >

20 . 0 0 .8
10 .0 ,8 . 8 , 0 .2

Voraussage für den 13 . August . Schwache bis mäßige um Nord-
west schwankende Winde . Morgens örtlicher Nebel , trocken , warm

Aussichten für den 16 . August . Um Nordwest schwankende Winde
heiter bis wolkig , trocken . '

Unterschieds gegen Bremerhaoen : Rotersand 1 Std . 25 Min .,'
Nordenham 25 Min ., Braks 1 Std, , Farge 1 Std . 40 Mio , .
Datum Bremeu -Stadt

15 . August 3 .10 15,34
. 10 .28

1?.I1
16 . August 4 .13

17 , August 5,00

Begesack
3 .04 15,10
3,58 16 .11

4 .45 16 .56

Bremerhaoen
1,64 l3 .I0 '
1 .58 - 14 .11

2 .45 14 .56

Beim Lukenabdecken verunglückt . An Bort , eines Seeschiffe?
das augenblicklich an der Kajc einer Holzsirma im Industrie-
hafen festgemacht hat , verunglückte am Montag , um N .30 ühr,
ein junger Mann beim Lukenabdecken . Plötzlich fiel ihm ein
schweres Brett aus dem Fuß . Man brachte den Getrostem»
sosort zur Unfallstation , wo eine Ouetschverletzuna
festgestellt wurde . x

WkitsMöem
NSDAP.

Ortsgruppe - Weser.  Donnerstag , 17 . August , Appell.
Marschblock II . Deiluehmer : Alle uniformierten und uichtuniformierten
Pvlitischen Leiter , Äntrettzrt 20 .00 Uhr , Unterführung Osterfeuerberg-
straße . Anzug für Uniformierte : Dienstbluse , schwarzer Binder . Niirn-
berg -Marschteilnehmer : Vollständige Ausrüstung . Fahnenträger und
ein Begleiter ebenfalls in vollständiger Ausrüstung mit Fahne.

Ortsgruppe Huckelriede . Am Mittwoch . 16 . , August , wird im Saal
von Kaffee Finke neben dem Hauptfilm der Westwall -Film gezeigt.

Ortsgruppe Jndustriehafen . Donnerstag . 17 . August , 20 .00 Uhr,
Antreten sämtlicher Politischen Leiter , uniformiert und nicht-
uniformiert , am Pulverberg bis Schleswiger Straße , zum Marsch-

Llockdienst .- Für Uniformierte : Dienstbluse , schwarzer - Binder . FürNürnbergmarschteilnehmer vollständige Ausrüstung.

»»

NS .-Frauenschaft^
Ortsgruppe Fedelhören . Teilnahme aller Frauenschafts - u . Frauen-

werksmitglieder am Lichtbildervortrag . am Mittwoch . 16 . August,
20 .30 Uhr , im kleinen Casinosaal.

Ortsgruppe Wasserturm . Gemeinschaftsabend der NS .-Frauenschaft
und des Deutschen Frauenwerks , Donnerstag , 17 . August , 20 -.30 Uhr,
bei Creve , Steffensweg 177.

Jugendgruppe Johann Eossel . Mittwoch , 16 . August , 20 .30 Uhr,
Heimabend , Schule Kornstratze.

Nier lolgsmlg kUu-Uuuesoovdöroo

Alkoholkranke sind heilbar , wenn rechtzeitig gehandelt wird.
Kostenlose Auskunft , Beratungsstelle Buchtstraße 16, täglich
9 11, 16—18 Nhr . Mittwochs und Sonnabends 9—11 Uhr,

I
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im Anblick der weiten Niederung unternommen worden.
Ganz anders als barocke Schlogfassaden , streng geschnit¬
tene Gärten und Berghänge gingen hier Eiebelwand
eines Niedersachsenhaufes . uralte Väume und grau zer - '
fließende Dämmerung in das musikalische und tänzerische
Erlebnis ein . Daß Worpswede gerade im Hinblick auf
die süddeutschen Kulturmittelpunkte Bedeutung hat . eine
Bedeutung , die noch nicht annähernd ausgewertet ist,
ging so manchem Besucher erst bei dieser abendlichen
Feier auf . Die Tanzgruppe leistete Vorzügliches ; sie
und die „Bremer  S t ad  t m u s i ka  n t e n " unter
Leitung von Reinhold Krug  verdienen um so größere
Anerkennung , als alles so schnell und ohne Vorbild
improvisiert werden mußte.

IVsIäswar -4.nsustinzi

Das Jahrbuch 1939/40 des Staatstheaters Bremen
gibt nach einer einleitenden Betrachtung über „ Schau¬
spiel oder Schauspieler ? " zunächst unter dem Titel „ Ein
Programm der Lebendigkeit " die übliche Rückschau auf
die vergangene Spielzeit , um dann durch die Vorschau
auf die kommende Arbeit und das Eesamt -Personal-
verzeichnis überzuleiten zum Bilderteil . Hier werden zu¬
nächst mit kurzer Würdigung die neuen Kräfte von
Oper Ballett und Schauspiel sowie der Nachwuchs
(insgesamt 22 Neuverpflichtungen ) vorgestellt . Es folgen
dann nach geschäftlichen Mitteilungen statistische Ueber¬
sichten über die Spielzeit 1938/39 und die Ankündigung
des Herbstprogramms . Eine Fülle von Kupfertiefdruck-
bildern von den Inszenierungen des letzten Theater¬
winters schließen das Heft , das , wie gewohnt , allen
Freunden des Staatstheaters zugeeignet ist.

süddeutsch -musischer Wesensart die gegenfätzlichen
Kunstwerke geformt haben , die als Repräsentation ge¬
samtdeutscher Musik Weltgeltung besitzen.

Einen besinnlichen ernsten Ton schlug im vorwie¬
gend heiter gestimmten Akkord der Festspiele die Auf¬
führung der Großen Messe in e - inoll  von
Mozart an . Die barocke Stiftkirche zu Sankt Peter , wo
der 27jährige Mozart feine Messe selbst dirigiert hatte,
bildete den Rahmen für eine künstlerisch hochwertige
Aufführung, , an der unter Meinhard von Zallin-
gers  Leitung Mitglieder des Wiener Staatsopern-
chors , das Saizburger Orchester und die Solisten Felice
Hueni - Mihacsek , Gisela Mapr , Julius Patzak und
Georg Hann sowie der Domorganist Franz Sauer mit¬
wirkten.

Im Lustspielhaus wurde am Sonntag die italienisch
gesungene Vufso -Oper Mozarts „Die Hochzeit des
Figaro"  von einem aus deutschen und italienischen
Künstlern gebildeten Ensemble unter der feinnervigen
musikalischen Leitung Hans K na p p e r t sb u s ch s ge¬
spielt . 2n der ausgefeilten , von mitreißender Spiellaune

erfüllten Inszenierung Guido Dalvins taten sich beson¬
ders hervor Ezzia Pinza als schlechthin vollendeter
Figaro , Mariano Stabile als Graf Almaviva , Esther
Rethy als reizende Susanne , Martha Rohs als bezau¬
bernder Cherubin und Maria Reining , die die Gräfin
verkörpert und ihr den Adel reicher , von einem herr¬
lichen Sopran beseelter Gesangskunst gibt . Wie die Trä-

Hauptrollen , so ernteten auch die übrigen , vor¬
züglich singenden Darsteller großen Beifall auf offener
szene , der sich bei den Abschlüssen zu herzlichen Ova¬
tionen verdichtete.

Großen Jubel , der zu Wiederholungen und Zugaben
zwang , entfesselte Clemens Krauß  am Sonntagvor¬
mittag mit den Wiener Philharmonikern im Saal des
Mozarteums mit einer Auswahl aus den schönsten
Walzern und Operetten von Johann Strauß . Diese Un-
terhaltungs - und Tanzmusik , die der begnadete Melo¬
diken der Ostmark in die Höhe reiner Kunst gesteigert
hat , wurde vom Publikum begeistert als ein erlesenes
Vergnügen aufgenommen.Schauspiel und Musik in Salzburg

Der Vürger als kdelmann
Als zweite Schauspielaufsührung der S a lzburger

Festspiele  erlebte die selten gespielte „Komödie mit
Tänzen " , wie Richard Strauß  seine Bearbeitung des
,Bürger als Edelmann " von Molibre  nennt , eine

farbenfrohe und ernstbewegte Wiederbelebung . Es zeigte
sich allerdings , daß das Stück in seiner Zwitterform

* von Schauspiel -Pantomine und Ballett einer normalen
Ansführungspraxis wenig zugänglich ist und daß nur
eine so vollendete und reich ausgestaltete Darbietung,
wie sie Heinz Hijpert  und Hans Moser  mit dem
hervorragenden Ensemble des Deutschen Theaters be¬
werkstelligen konnten , Erfolg verbürgen kann . Da
außerdem die Wiener Philharmoniker  unter
Rudolf Moralt  die wundervolle kammermustkalische
Partitur zu charaktervollem Singen und Klingen erweck¬
ten und weil ferner Sänger und erste Tänzerinnen der
Wiener Staatsoper ihre erlesene Kunst für die kleinsten
Aufgaben einsetzten , waren die günstigsten Voraus¬
setzungen für eine ideale Aufführung gegeben . Ein
stimmungsvolles Bühnenbild in zarten Pästelltönen und
phantäsievolle duftige Kostüme hatte Otto Riedermoser
entworfen.

Die im Work selbst nur knapp umrissene Figur des
adelssüchtigen Bürgers Jourdain erfüllte Hans Moser
mit der größten Intensität seiner Künstlerpersönlichkcit,
Köstlich , wie er mit dem ironischen Philosophen (Karl
Ehmann ) debattiert , mit dem Festmeister (Richard

Eybner ) ein urkomisches Duell auskragt , und dann wie¬
der fast rührend der interessanten , von Elisabeth Flicken-
schildt dargestellten DoriMene seine Hüldigung dar¬
bringt . Ausgezeichnet gelingt Hans Moser die komische

/Mischung von verlegener Unsicherheit und selbstbewuß¬
ter Eitelkeit , wie Naivität und Arroganz,

Aus der Fülle der Schmeichler , die auf Jourdains
Geldbeutel sitzen , seien nur die besonders gutgelungene
Charakterzeichnnng Otto Woogerers , Lotto Längs , Wil¬
fried Seyferths genannt . In der Welt des Betruges
steht abseits , sehr schön profiliert , die Lucile Eva Lissas
und der Cleonte Albin Skodas . Poldi Pokorny , Liefe!
Temple und Mimi Jetzel als Primaballerinen ragten
aus der Reihe der artistischen Darbietungen hervor , die
choreographisch meisterhaft von Trete Wiesenthäl ein¬
gerichtet waren.

Das Publikum bereitete den Mitwirkenden , vor allem
.Hans Moser und dem Regisseur Heinz Hilpert , stürmi¬
schen Beifall.

' Hubert Ritter.
von Mozart bis Johann Strauß

Drei musikalische Darbietungen am Sonnabend und
am Sonntag zeigten in dichtgedrängter Folge die in¬
nere Spannweite der Saizburger Festspiele . Im Kon¬
zertsaal und Theater wurden Spitzenworke 'geistlicher
Musik , der Oper und der künstlerischen Tanzmusik ge¬
spielt . Mozart und Johann Strauß waren die Meister,
die als Söhne der Ostmark aus der Mannigfaltigkeit

Bedächtnisausstellung für fldele Sandrock
Das Münchener Theatermuseum  plant in

diesen Sommer aus Anlaß des 75 , Geburtstages der
verstorbenen großen Künstlerin Adele Sandrock  eine
ihr gewidmete Schau zu zeigen . Es werden vor allem
die wertvollen Stücke zu sehen sein , die von Wilhelmine
Sandrock , der Schwester der Verstorbenen , dem Theater¬
museum gestiftet wurden . Zu diesen Kostbarkeiten gehört
das prachtvolle Kostüm , in dem Adele Sandrock im
Jahre 1805 als Hamlet am Münchner Volkstheater
große Triumphe feierte , ferner finden sich unter den
Ausstellungsstücken die Gewänder der Maria Stuart
und der J,abella in der „Braut von Messina " .

Neben diesen historischen Gewändern sollen auch eine
reiche Fülle von Bildmaterial aus allen Lebens¬
abschnitten Adele Sandrvcks sowie viele Einzelstücke
persönlicher Art zur Ausstellung gelangen.

Datz Bremen im Augenblick wieder einmal lockendes R
bzw , Durchrciscziel ist, beweist die große Zahl der Frem
die täglich in Bremens Rathaus ein - und ausgehen um
altchrwiirdigen Geist der Hanse aus sich wirken zu la'
Und wenn dann gleichzeitig das in allen deutschen Gauei
beliebte Mittagskonzert der „Bremer Stadtmusik-
ten"  stattfindet , so sieht man viele andächtig lauschende
ßchtcr eine Zeitlang Vcriveikn und genießen , besonders w

ein trüber , regnerischer Tag das Weiterwandern ungemütlich
macht.

Zu hören war ja auch wieder allerlei an Opern - und Unter-
^ Programm im besonderen die stark

e atmende Bühnenmusik ru Hausmanns
„Lilofee von Ludwig Rosclius . Als Solist sang der Bremer
Bariton Georg Mund  vom Staatstheatcr Aachen den Prolog

Fajazzo " (R . Lconcavallo ). das Torcro-
^ „Carmen " (G , Bizct ) und „Leiterkcit und

w-s » E / „Wildschütz " (A, Lortzing ), dic
a -vs v m und die Musikalität des Sän-

^ ^ " uiia brachten . In zwei Liedern „Vor meinem
von 6 em, -üogel hon und „Der scrne Stern

Mund , daß seine Stimme auch den An-
mäüw ^ dhaftcr Melodik technisch und ausdrucks-matzig gewachsen ist . Uurmsen

Äraus -Fritzschc . Philipp Kraus , Operiispicl-
,m >̂ n n Bremen und Grete Krous -Fritzsche
iür >̂ . n VE " Präsenten der Reichstheatevkammer zu Lehrern
iur den Buhnenberus , Kunstgattung Ocker-Operette ernannt.
Dw ^ m °?i " nN --vb ' pp °ng °danke ". Im soeben erschienenen
WeNB G ^ u,li. August ) der Monatsschrift '„Rasse
der Unnn 'sA T -ubner in Leipzig und Berlin ! veröpentlicht
d-n Senator Dr . R . von Hofi - Brc ° n)
nis Lebeutsainen Aussatz „Der nordische Sippeugedanke ", der

'nährend - des Winters 1938/39 vor verschiedenen
Nordischen Gesellschaft gehalten wurde . Aus

,ns ' k̂ E ^ -̂ ? uelteren Beiträge sind die Würdigung des ftnn-
zvsischen Dichters Alfred dc Vignh und ein Aufsatz über S -" i-
oenkmaler un Protektorat hervorzuheben.

V
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fjerrliche Spiele in Vraunschroeig — Vremen hat im Ningtennis eine überlegene Führung
^ ''^achinitkl,^?
'» her Auf dem Platz des Braunschweiger MTV . wurden die Gau-
iger K,»sî <meisterschasteli der Niedersachstn in den Sommerspielen aus-
H.G Skel? '^«tragen . Eine herrliche Platzanlage und eine mustergültige

— lStz^ ,Xkanisation ließen die Meisterschaften zu einem vollen Er-

kaumeisterschasten m den Sommerspielen

^, .. .̂ plg werden . Einzig im Korbball _ _ _
,7 -rü «si-rvtz  zweimaliger Verlängerung verlies das Spiel unentschie-
lbi? s! Ä rn , so daß ein Wiederholungsspiel notwendig ist . Dieses
^ ĥ piel wird wahrscheinlich am Sonntag in Bremen sein . Die

leurteilung der Leistungen zu den Leistungen der Bremer
Mannschaften innerhalb der Spielreihe wird einem späteren

"' rtikel vorbehalten bleiben . Im Ningtennis , wo die Spiele
am Sonnabend begannen und erstmals die Gaumeister-

!chasten ausgistragcn wurden , errang Bremen ausgezeichnete
'olge , die uns etwas damit versöhnen , daß Bremen in allen

nderen Spielarten kein Wort mitzusprechen hatte , da die
.. .annschasten schon vorher auf der Strecke blieben . Im Faust¬
ball der Männer stehen unsere Spitzenmannschaften auf ein¬
samer Hol,«, das zeigten die Spiele deutlich . Unter den zahl-

Hoch h,, . reichen Besuchern sah man auch unseren Gausührcr Pros . Voll,
^ " audn,. z-per damit sein großes Interesse an den Sommcrspielen , wo

od wo ^ -„'Liiedersachsen führend ist, bekundete,
uff» noch' ,,^
das M,«.".'
ansteigen.

Der verlaus der kämpfe
Faustball der Frauen

TuS . 78 Osternburg — Tkl . Hannover 37:33 (21:13). Wie
Erwartet gab es in der allgemeinen Frauenklasse den scharfen

. Kamps zwischen dem früheren mehrfachen Gaumeister TkH . und
' der jungen aufstrebenden Mannschaft von TuS . 76, den die
"Besser zusammenarbeitende Mannschaft der Oldenburg «! Tur¬
nerinnen verdient gewonnen haben . 76 hat zunächst den Vor¬
teil des leichten Rückenwindes , kann sich aber nur langsam
seinen Vorsprung herausarbeiten , führt aber beim Wechsel klar

^mit acht Punkten . Dieser Vorteil sollte genügen , um auch in
der zweiten Spiclhülstc , wo die Fünf stark auf Sicherheit

l spielte , die Meisterschaft einzubringen . Allerdings wird die
«>>>-»,« >. H TuS .-Mannschast nur mit einer besseren Mittelspielerin bei
— ^ den weiteren Spielen Aussicht aus Erfolg haben.
^ u Oldenburg « : Tbd . — VsL. Hannover 42 :13 (22:7) . Gab es

der älteren Frauenklasse anfangs noch einen ausgeglichenen
Kampf , so setzten sich bald die Oldenburgerinnen sicher durch.
Der Turncrbund kam prachtvoll in Schwung , und im schnei-

^ digen Angriffsziel , bei dem sie den Wind gut ausnutzten,

i entschieden.
^ Faustball der Männer

«remch, 2 » . Hannover — ATS . Bremerhaven 47 :18 (22:12) . Auf
das erste Eingreifen der Brcmerhavener bei den Gaumeister-

LU « schasten der Altersklasse II war man recht gespannt , und so
" sah es anfänglich nicht nach einer hohen Niederlage aus , zumal

d ein-s LL Klub nicht gleich so recht in Schwung ' kam . Aber dann
rinn i Ä fand sich der Klub immer besser, Wassermann konnte seine ge-
taa umn» jährlichen Rückschläge anbringen , und dagegen war die Hin-
ötzlich siä̂ termannschast von Bremerhaven machtlos . Der vorjährige
te den Ätzt
schverhz

zogen sie aus 22 :6 aus und davon , und damit war das Spiel

Ncichssieger bewies in diesem Spiel , daß er mit guten Aus¬
sichten an die Verteidigung seines Titels herangehen kann.

ATS . Bremerhaven — Tschst. 62 Hannover 46:19 (39:5) .
Die beiden Stasfelsieger aus den Eauspielen der Altersklasse I
wurden mit Spannung zum Kampf « erwartet . Schon bald
nach Spielbeginn zeigte sich Bremerhaven von der besten
Seite und hatte bald einen 1ü:1-Vorsprung herausgeholt . Da
kam Hannover beim besten Willen nicht mit und Evers konnte
es allein an der Leine auch nicht schassen, zumal er die Bälle
sehr schlecht zugespielt bekam. Auch auf der schlechteren Seite
hielten sich die Brcmerhavener ganz vorzüglich , und Hannover
konnte ihnen niemals gefährlich werden.

MTV . Braunschweig — ABTV . 55:22 (22:13) . Der Abschluß
der Eaumeisterschaftcn brachte den Kampf in der allgemeinen
Männcrklasse , wo sich der dreifache Deutsche Faustballmeister
und der ABTV . Bremen , der Sieger der Nordstasfel , gegen¬
überstanden . Für die Bremer war diese Begegnung von
vornherein ein völlig aussichtsloser Kamps . 11m so größer
muß man aber den Kampfgeist der ABTVer anerkennen , die
bis zum Schluß alles einsetzten , um ein ehrenvolles Abschnei¬
den zu ermöglichen . Im Verlaus der ersten Spielhälfte hiel¬
ten sich die Bremer noch recht wacker , wenn sie auch nicht ver¬
hindern konnten , daß der Deutsche Meister Punkt um Punkt
einen Vorsprung herausholte und so bis zum Seitenwechsel
mit 22:13 eine sichere Führung hatte . Nach dem Wechsel kam

Dis ^ogrl in «Isr Uockl
5 o n n o t) s n cj , 20 Okr,

der Meiste ^ immer besser in Schwung und führte uns ein
Spiel höchster Faustballkultur vor . Rockmaum und Meyer
waren als Hinterspieler kaum zu überwinden , und was der
prächtige Müller als Mittelspieler Borchers auf die Leine
legte , wurden sichere Punkte . Mit unheimlicher Schärfe und
kaum zu überbietender Raffinesse schlug „Otto " die Bälle wie
er wollte , und gegen dieses Angrisssspicl waren die Bremer
einfach machtlos , sie müßign sich einuial mehr hoch geschlagen
bekennen , aber es war eben unvermeidlich , denn der Teutsche
Meister ist in dieser überragenden Spielsorm kaum zu schla¬
gen . Vielleicht kann man 19 Punkte für unnötige Fehl¬
angaben abziehen , so bleibt das Ergebnis trotzdem ein sicherer
Unterschied . Ganz prächtig spielte Wentzien . Das Ergebnis
in 5-Minuten -Abständen : 6:3, 15:10, 22 :13, 32:18, 44 :20, 55 :21.

Korbball der Frauen
TuS . Osternburg — Tgmde . Linden 4:4 (3:2) nach zwei¬

maliger Verlängerung . Im Korbball gab es einen spannen¬
den Kamps , der allerdings zum Schluß von beiden Seiten
ziemlich hart durchgeführt wurde . Die Oldenburger Korb-
wächterin hat es bei ihrer Klasse gar nötig , so oft den
Korb zu berühren . Teilweise war dies schon etwas unfair.
Die Lindcner Mädel waren eine schnelle Mannschaft , der

bloß noch die nötige Erfahrung der großen Kämpfe fehlt . Ol¬
denburg hatte zwar teilweise Vorteile , doch kämpfte Linden
verbissen und holte kurz vor Schluß den Ausgleich . 1:0, 1:1,
2 :1, 3:1, 3:2, 4:2, 4 :3 ünd 4:4, das sind die Zwischenergebnisse.
In der zweimaligen Verlängerung fiel keine Entscheidung
mehr , so daß ein zweites Spiel stattfinden muß . Oldenburg
hat Wider Erwarten seinen Titel nicht glatt holen können,
hatte es in der Verlängerung schwer, das Ergebnis zu halten.
Die Lindcner Mädel werden sich die übergroße Härte abge¬
wöhnen , müssen.

Ringtennis

Männer -Einzel : Gruppensieger:  Gruppe I : Rüdiger
(Licht -Lust Bremen ) ; Gruppe II : Stumpf (Licht -Lust Bremen ) ;
Gruppe III : Rupps (Licht -Lust Bremen ) : Gruppe IV : Eisen-
mann (Licht-Lust Bremen ). In der Zwischenrunde siegte Rü¬
diger über seinen Vereinskameraden Stomps , und Rupps ge¬
wann gegen Eisenmann . Endspiel : Rüdiger gegen Rupps
36:30 (19:15) . Ein schöner und ausgeglichener Kampf , der
durch den größeren Kampfgeist , das bessere Stehvermögen und
die größere Technik von Rüdiger verdient gewonnen wurde.

Fraucn -Einzel : Gruppensieger : Gruppe I : Inge Henke
(Pust SV . Wilhölmshaven ); Gruppe II : Erna Heule (Post 'TV.
Wilhelmshavcn ) ; Gruppe III : Lühs (Licht -Luft Bremen ) ;
Gruppe IV : Kröker (Braunschweig ) . In der Zwischenrunde
gewann Inge Henke über ihre Mutter Erna Henke und Lühs

(Bremen ) über Kröker (Braunschweig ) . Endspiel : Inge HcnIK
(WilhelmShaven ) — F . Lühs (Bremen ) 24 :23, 17:17 (8 :8) nach
Verlängerung . Beide Spielerinnen waren sich völlig gleich¬
wertig , und so war hier eine Spielverlängerung erforderlich,
in der Inge Henke einen glücklichen Sieg davontragen konnte.

Äänner -Doppel : In der Zwischenrunde waren die wich¬
tigsten Spiele : Gisenmanu/Strmilps -Wremen gegen Hoos/Heuke
(Alfeld ) , das nach wechselvollem Kampf die Bremer mit 43:42
entschieden , nachdem ' die Alfelder beim Wechsel noch mit 2o:18
sührten . Im Endspiel konnte die 2. Mannschaft von Licht-
Lust Bremen Eisenmann/Stumps die erste Mannschaft ihres
Vereins Nödiger/Rupps mit 49:39 (19:22) schlagen.

Fraucn -Doppel : Für das Frauen -Doppcl hatten sich zwei
Bremer Mannschaften durchgespielt , und so bestrittcn das End¬
spiel Lühs/Michael (Licht -Luft Bremen ) gegen Hclmerich/Otticlle
(BTG .) 42 :39 (21:21). .

Gcmischt -Doppcl : Hier war in der Vorrunde das schärfste
Spiel und so setzte sich Rüdigcr/Lühs (Licht -Lust Bremen)
gegen Paul und Inge Henke (Wilhelmshaven ) durch , um im
Endspiel gegen Franz und Erete Ortmann (Osnabrück ) mit
65 :26 überlegen die Gaumeisterschast zu erringen . >

Licht -Lustbad hat damit seine Pionier -Arbeit im Ningtennis
erfolgreich gekrönt und wird hoffentlich bei den Deutschen
Meisterschaften in Dresden ebenfalls vorn sein.

Gauobmann Braungardt sprach den Ausklang , der in einem
dreifachen Sieg -Heil aus den Führer endete . — —

Dann 75 fVremenj Obergebielsmeister
im Hockey

Wie der Fußballmannschaft aus Osuabvück so gelang es auch
der Hockehrrmnnschaft des Bannes 75 (HE . Horn , Mwb zur
Bahr . BHE .) als Vertreter des Gebietes Nordsee in Kiel den
Gebietsgruppensieg nach zwei schweren Kämpfen zu erringen.

Am 12. August wurde zunächst in einem nicht besonders
guten Spiel das Gebiet Nordmark (Jtzehoe ) mit 2 :0 (1:0) ge¬
schlagen . Der Bremer Mannschaft lag der Platz mit seinem
reichlich langen Gras gar nicht , so daß sie nie recht ins Spiel
kam . Doch war Bremen ständig überlegen , so daß 'der nach
dem Spielverlauf zu knappe Erfolg vollauf verdient war.

Am 13. August ging es zum Endspiel gegen das Gebiet
Hamburg (Nahlstedt , Marienthal , Klipper ), das am Vortage
nach hartem schnellen Spiel das Gebiet Mecklenburg (Nostökk)
mit 3:1 geschlagen hatte . Bor dem Spiel hatte es stark ge¬
regnet , so daß der Platz schon bei Spielbeginn recht glatt war.
Die Bremer spielten von der ersten Minute an gegen den
Bortag wie umgewandelt . Mit schneller Kombination trug der
Sturm seine Angriffe vor das gegnerische Tor , und schon nach
vier Minuten heißt es durch TteikowIkh 1:0. Der immer hef¬
tiger werdende Regen zwingt dann zu einer halbstündigen
Unterbrechung.

Nach Wicderanpsiss stdhen aus dem Platz viele Wasserlachen,
Bremen findet sich damit aber besser ab als Hamburg . Den
ganzen Rest der Halbzeit ist Bremen stets leicht überlegen,
während die Hamburger sich mehr auf gefährliche Eingeldurch-
brüche , vor allem unter Einsatz ihres hervorragenden Halb¬
linken beschränken . Beide Stürmerreihen lassen einige große
Chancen aus , vor allem Märt aber auch die Bremer Ver¬
teidigung immer ganz hervorragend.

Nach dem Seitenwechsel wollen beide Seiten 'die Entschei¬
dung erzwingen . Bremen kommt rasch durch den 1. Läufer
Ulsters im Anschluß an eine Strafecke zum zweiten Erfolg.
Dann kommen die Hamburger stark . aus . Bange zehn Minuten
muß die Bremer Hintermannschaft überstehen . Drei -, viermal
retten AHIers und der 1. Verteidiger Busch mit letztem Einsatz.
Fünf Strafecken für Hamburg kann Busch durch entschlos¬
senes Herauslaufen unterbinden ; kommen doch überhaupt im

ganzen Spiel nur drei Bälle auf das Bremer Tor . Ein Zei¬
chen für die guten Leistungen von Verteidigung und Läufer¬
reihe.

Aus der Hamburger Drangperiode heraus gelingt es dem
Bremer Sturm im guten Durchspiel den dritten Treffer zu
erziele :!, nachdem vorher zwei strittige Tore für Bremen wohl
mit Recht von dem aufmerksamen Kieler Schiedsrichter nicht
gegeben wurden . Die letzte Viertelstunde sieht Bremen wieder
leicht überlegen , und am Ende war sich alles darüber einig,
daß Bremen verdient gewonnen hatte . Die Hamburger spiel¬
ten ein schnelles Hockey, doch versuchten sie zu sehr mit Ein¬
zelleistungen etwas zu erreichen , was auf dem säst unbc-
spielbaren Platz unmöglich war . Die Bremer Mannschaft über¬
traf alle Erwartungen , war Hamburg doch vorher Favorit.
Jeder spielte und kämpfte mit letzter Kraft , und dieser ge¬
meinsame vorbildliche Einsatz der gesamten Mannschaft er¬
brachte diesen überraschenden über um so erfreulicheren Erfolg.

ö56 .- XeserIllig - 5poripIsk vrlebrksurer tanckirsste
16. August - 18.30 OKr
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Pferdesport
Unsere Voraussagen

Frankfurt a . M . ( Beginn , 18 .99 Uhr ) . 1 . Rennen : Eranikos —
Eracias — Friodericus . 2 . Rennen : St . Andreas II — Tubaner
— Thilos . 3 . Rennen : Effner — Fidalgo — Mixer 4 . Rennen:
Nachtfalter — Rose Elory — Geige . 5 . Rennen : Pincio — Fidalgo
— Männeken . 8 . Rennen : Champagner — L ? comedss — Donrique.
7 . Rennen : Pommernherzog — Fes — Fatima.

Deanville (Beginn 14 .99 Uhr ) . 1 . Rennen : Djedi II — Theses —
Shiny Lace . 2 . Rennen : Golden Kind — Fiteoraii — Golden Rod.
3 . Rennen : Eenisvre — Lidre Mousseux — Fitz . 4 . Rennen:
Lactone — Stall Cozzika — Lutie . 5 . Rennen : Lolionda —
Torviglia — Highlight . 6 . Rennen : Stall Cozzika The Pankee —
Palos . ( 3
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Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden

Sonntagsmiidcls
zeigen in dankbarer Freude an

Gustav Tappe und Frau,
Erna , geb. Uhde

z. Z. St .-Joseph -Stist

puppsn-

clolL - vr
puppcnsachgeschäst

E. Bulling
Landwehrstr . 22

Trauer -Drucksachen

lielert preiswert

die Druckerei der

„Bremer Zeitung"

Derrniz Werner

Wargrei Werner
geb . Schröder

geben ihre Vermählung bekannt

Dremsn , 15 . August 1939
TSferbohmstrahe 9
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Ihre Vermählung geben bekannt

2 ^ .iGard I ^ ohlfs

Elfriede I ^ ohlfs
geb. Brand

Bremen , den 15. August 1939
Schönhausenstr . 48 z. Z . verreist

Verloren

jGold .T .-Armband
uhr Sonntagmor¬
gen Hemm -, Carls-
hafener -, Frei-
bergerstr . Gegen
Belvhng . Blume,
Hemmstraße 179

7K
e-s«

st

Atz

Ihre Vermählung  geben bekannt:

Kernl . PreuK

Frida Preuß
geb. Hake

Bremen , den 15 . August 1939
z. Z . verreist
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Heute morgen entschlief sanft und ruhig , doch ganz
unerwartet meine liebe Frau , unsere gute , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Schwägerin
und Tante

Mariechen Böthe
geb . Pick 'er

in ihrem 60 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johann Böthe sen.
Hrnrich Böthe und Frau,

Erete , geb . Maas
Hans Böthe und Frau,

Maria , geb . Westermann
Enkelkind und Angehörige.

Bremen , Vuntentorsteinweg 540 , den 14 . August 1939,
Lampe bei Verne.

Wir bitten van Besuchen absehen zu wollen.

Die Zeit der Beerdigung wird morgen bekanntge¬
geben.

M

«

Statt Karten
Nach einem arbeitsreichen

Leben verschied am Sonntag
unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester und
Tante

LomseSchuiMcherWwe.
geb. Hansen

im 81. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , im Na¬

men aller Angehörigen:
Chr . Schumacher.

Bremen , Newyork , 13. 8. 39.
Beim Lhlenhos 34.

Don Besuchen bitten wir
absehen zu wollen.

Die Aufbahrung «erfolgte
lm Gc -Be -Jn ., Germaniastr.
Nr . 56; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten . ,

Die Trauerfeicr findet am
Donnerstag , 9'/» Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes statt . _ '

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit entschlief heute mein
lieber Mann , unser trcusor-
gender Vater , Schwiegervater
und Großvater , -

Maurermeister

Niedlich Busch
im 80. Lebensjahre.

In stiller , tiefer Trauer:
Margarete Busch
Friedrich Busch und Frau,

Alwine , geb. Eckhardt
nebst Kindern.

Bremen , den l3 . August 1939
Krautstraße 12.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ee -Be -Jn .. Germaniastr.
Nr . 56; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, ' 100- Uhr , in
der Kapelle des Waller Fried-
hosts statt.

Familirn-Drucksachen
Bremer Zeitung

Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Jarck unseren auf¬
richtigen Dank.

Christian Kruse und Frau
nebst allen Angehörigen.

ksüio
4 Röhren H - L .
9 Kreis » «d»
mit Kurzwellen,
Anz . 29, mtl . 12.75

Für die so zahlreichen

Beweise treuen Gedenkens

aus Anlaß des Hinschei-

dens meiner unvergeß¬

lichen Frau sage ich allen

innigen Dank.

E . Steinmann.

Hamburger Straße 92
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Der nciur Sammelgutschuppcnam
Wescrbahtihol(2Nühlenbergsdiuppcni
erhält mit dem heutigen Tage, an
dcA. der Schuppen dem Verkehr
übergebenwird, die Bahnhofsbezeich-
uung:

„Brcmcn-Wcserbahnhof".
Tie bisherigen  Schuppen am

Meserbahnhos er' alten mit dem
heutigen Tage zur Unterscheidung
von dem neuen Schuppen den Zu¬
satz: „Weserkais schuppen 1 bis 8,"

Sendungen mit der Bezeichnung
„Bremcn-Weserhahnhos" werden da¬
nach in Zukunft dem neuen Sam¬
melgutschuppenzugestellt! bei Sen¬
dungen sür die bisherigen Schuppen
muß außerdemnoch die Bezeichnung
der Entladestelle lz. B. Bremcn-
Weserbahnhof, Wcserkai, mit An¬
gabe der Schuppennummcr) an¬
gegeben werden.

Bremen, den 15. August 1839.
Der Senator sür die Wirtschaft.

57 ^ 757 »k^ 7 kst

8  Heute und salzende Tage
20  Uhr

Dts csioüs larm -Opsrstts

Musik von Robert Stolz
Sonntag, SO. August

In neuer Einstudicrung

AM W
Operette von Johann Strauß

SreinerI-sgerlisus-KesellsclisH
IVeserdsknkok

L.M Älittrvocll, item 16. ^ .uxust 1939, rvilftt äei- ueueirielitelv

LsmmelgutsckWlien Veserbsllndok
in Letriel , genommen.
Vom Ktsietien ft'uxe an lüftet üev ftisfteiÜKv 7Vesevftaftnftok Sie
kereielinniiA

5c»äv5W«E

„IVsserksi »

Mt iteo Inftolitvliiialimv itv» ^Veaevliaftnlinl« eviml üei' 8ammel-
laüunKS-Veeftefti- (ftimpkanK) -iorvis >1er- 8tiieftKnt-VeefteI»i- ( ftu>,,laux
u,»l Veraanit ) üoiftliin veiloxt.
Uei- Linnensellikks- ninl 8eeaeIiikls-VeefteIii' sovie Sei- Im^eo-Veilcefto
verbleiben am » eserftai.
Der IVeseiftiaftnftokninl ,1er IVeserftat Iialien eigens ketiletmstvlten.
llio I<aze-.4ftkertiK»iiK88teIIe liiv fteiite fteti 'iebsxtellen deünilet siel,
im Vvorv»ItunA8KeI>äu,t« üe» IVe^evftaftnIlots.
Die -4ftkeiftiKnnKilen am 1S. .-iuxust , alieixis, am IVeseiftai nnei, vor-
ilanüenen nnveiftiiZten ftestKiilei ' ana 8ammvIIaiinnxvn nnü üeui
StüeftKUt-Vvi'fteftr voknixt in äee Letrivftssteli « ^Vesvibaftnftok. Die
limiaünnK liev restlieften ^ imlniiixütvr nacii >iem 1?rejftaken erlnixt
»ntomatiseft vom IVesvl-ftai, üaKkAonmüssen >iiv vestiiefton OvtsAÜter
van üei' I-aZerstelie am 7Vsserkai abgenommen rverüen.
Ipün <1en Xeevvnrft-Dienst rvirü xulainktig nicftt meiir am IVeserftai
geiatien . 8ämtiieftv diervvorft-Oiilve rverüvn im Umialie-Vorieefti'
nack 8eftus>pen 14 rvvitergeieitet . lüs sind kiii- diesen Dienst am
tVe.sei-liaiiniiok an 8teiis von ftintiade-Anträgen Umlade -Anträge o'in-
mlvsieftvn. D. „^ ervvoik " am 16. August rviid nnei, am „IVeseeftai"
restlos aftgervicfteit , rväiirend D. „Dremen " am 21. Lngnst im
Ilmiade -Verftekr I>edient rvird.
Der IVeserliaiiniink ist lür ,4n- und ^ biiekernng von 6 bis 19 Ilkr
dnreftgeftend geötlnvt.

Liemer I-agörkaus - KessHsckLtt

Dremen,  15 . August 1939.
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Donnerslsg: 20 UkirS
Das skanäalöse

^ssltsg: 20 Ulir d

Lm HeMclUsn lag
^ulos clsfessolgssictisn Komödie

„pliitsrv/ockiSN"
Klein « Loinmerprsiss
KÎ I 0 . - 0  bis 3 .10

V eräimkelungLysoier
Daniel Labaä , I-anUenstr . ?li

Die Deutsche Arbeitsfront

NS .-Gemeinl chsft  ^.Kraftw«Ireiide' t>BH
KreisdicnststelleBremen 'MM

„8äk."-V6rsn8ls11ungen
im ksrkksus

Sonnabend, 19- August 1939, 15  Uhr:
..« äk . '- riLctimiNLS

Es konzertiert der Eau-Musikzugdes Rcichs-
arbcitsdienstes.
Eintritt : RM. —.29, Kinder srei! ,

Sonnabend, 19. August 1939, 29  Uhr:
.« äk .'-vrlLudsr Msasr 8slieii 8lrellen

Konzert, Vorführungen und Tanz.
Eintritt : RM. —.59.

Sonntag , 29. August 1939, nachmittags lü Uhr
und abends 29  Uhr:

Kioües « onrert äss derükmten
lilldan -cosaken - ctiorL

Dirigent: A. Juskaesf;  Gesang , Bala¬
laika-Orchesterund Tanz.
Eintrittspreise: NachmittagsRM. —.39, abends
RM. —.59.

Karten im Vorverkaufin den KdF.-Derkaussstellen
Nordstraßc 13  und U.-L.-Jraueukirchhvf 10/11
zu haben.

Gesucht LmMalterm
bilanzsicher und in allen Büro¬
arbeiten erfahren.

Wilhelm Hinckc, Lesum,
Adols-Hitlcr-PIatz 4

Nur deutlich ge¬
schriebene
Anzeigen-

texte
geben Gewähr iür
einwandireie und
sekierlose Wieder¬
gabe! — Manu-
skriple nicht mil
Bleistift schreiben!
Telephonische Auf¬
gabe von Jnsera
ten nach Möglich
kett vermeiden!

6 .15

Viktor kksncvn, I-iss vslsmsrs
in cjsm spsnnsncisn

^bSNisusr-̂ ilm

ULnnlied

Selbst-
Fahrer

? . leUStigl
Feldstrahe 1,
Ecke Dvbben

Lieferwagen-
Fahrer

mit guten Zeug¬
nissen z. Aushilfe
evtl. Danerstellg.

„Frauenlob"
Rablinghauser
Landstraße 21

Ruf 52317

I Dienstag die Donnsr - Isg , S.25 I
NsnneloreLckrotk

«olt Klooblui ln

8pieL im
LommerivimI
ŝür Jugsnciliciis srisubti

ln cisulsciisr 8prsciis.

i-isstscNsr l-issrsifsl)s 274
-Xnksng8.15 Olir

l.ii Vsgovor — Vkktor Ltssl

WWSM KM
Gefndzt zum 1. 9. älterer, alleinstehender

-AllM
für Hans-, Wagen- und Gartenpflege. Angenehme
Dauerstellung. Monatslohn, freie Wohnung und
Verpflegung. Zweifelsfrei«: Ehrlichkeitund Zuver¬
lässigkeit Bedingung.

Angebote unter H 8833.

Slellsn-
tzssucks

§vr »»»LN

MüL ^ n
für Näharbeiten mit der Hand und
an der elektrischen Nähmaschinege¬
sucht. Ungeübte werden angelernt.

Bei Eignung Dauerstellung.

E . A « »»!l» L »«
Segeltuchwaren-Fabrik

Sebaldsbrücker. Heerstraße 177

1S. Zögest,-. 11/12
v.ü.Stemtoi--7, Ignsemsi-cksti-.SS

LtSUSHMFSdotS

Zlenvlh - pislin
!gesucht. 2lngebotc mit Gehaltsan
sprücheu und srühestem dlutritts
.nittiu au:
Einkaufsvcrband „Nordwest",

Ladestraßc3 »

nur sür
Wiedervcrkäufcr

Heute, 19  Uhr.
„Paulsburg"

Ostertorsteinwcg 25
lt. Anzeige vom
Sonntag.

Chr. Brauer,
beeid. Versteigerer

IV e i b I i e b v

Zum baldigen Antritt ge¬

wissenhafte

mit Kenntnissen im Ma¬

schinenschreiben. Ausführliche

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften unter K 8835.

Luuberc

MMIW
für alle 4 Wochen
dienstags.
Düsternftr. 1321.

nnmm
für .nach,», für
Kinder und etwas
-öansardeit.
Mosclstr. 2 b pl.

Laufmädchcn
nach der Schulzeit

Ane Wall 163

Zwangs¬
versteigerung

Mittwoch, den
16. August 1939,
im Pfandlokal
Köuigstraße 11:

Büfett, Anzugstoff,
Sessel, elektrische
Kas:eemühle,Couch

Schreibtisch,
Standuhr , Sofa.
ReoleNähmaschinc
Fahrrad u, a. m.

Boeder,
Rosenbusch

Gerichtsvollzieher

liermsrkt

Verstaut
KILnnlicn

Jung .sclbstäudiger
Fahrer,Führersdz .4
sucht Stellung,
nur nachmittags.
Ang. nnt . N 2279

Eine gute
Milchziege

Ang. nnt. I 8834

1471 ^ 4 fi»

Lukiionen I Preisskat, 8V- Uhr,
Gelüpreise.Niedcn-
darp, Altcnweg 3Widerruf

Die sür heute vor¬
mittag 19  Uhr im
Pfandlokal König¬
straße 11  angesetzte
Versteigerungfin¬
det nicht statt.

Nustede, Riitsch,
Kühling, Berthold
Gerichtsvollzieher

Lutomarkt I

Vei stank

N8lj/kigl - l.iln.
1 Ltr ., 1450  RM.
Zu bes. Händcl-
>str. 19, ab 49  UhrVersteigerung

Verstaut

M«
Moiorrä ^sr

k̂ otor-
lakrräcksr
Saxonotton

FHunäaaarä« LSokn

Ein guter Rat
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

..BremerZeitung

disn rpncm von

nct cisnlct an

Loactuäsc/le
ois ist ricmigl

billig

)VxMkirkl

Hui szrez.Mlmel'ziisiiisi'lil'.M

Wir suoftsii 21HU Liriiitt späissisiis am. I. Osttodsi

Ois Ltsliimssu sivci cmySasftm uuä Zausmä . Ls-
vrsrduucfsir uuisr Lsiiüsim ^ siirss I-sdsnsiciuiss
rmci A.uyci1zs von Osftallscrnspilmften srisittsn v/ir
2uiräaftst saftiiiilmft.

» H. -4 . ^ aseLe L Ls.

? s r s OII a l - L ü r o n sm s i irr s s Q - L r s m s D

prickelnc »,

^oll süclUcker krolik.
Lstiinsr illoutasspost

Vsr es äst im!
ärillea 8tocil?s

'»»

In lieukcliei'
5prscke!

dar « sltftsellftmto 5cftc->lpiottsnrüngsr, ftal cils Stimme,
clis die krouen Dstört . . . ' S . 2 . crm M 'ttcizf

VlLlLLr - Le -p d °
iüftcsein mit üftscrplüftsnd glutvollemTemperament und i>s-
töeencl eliorinontsr Sinnlicftsteit . . . Lsri . iVcrcfttcruscf.

varu das gcoSs Vorprogramm:  ^
V s r V 70 8  I Vt 0 lH » Hur nocd bl! vonnsr-t-g^

Iu «,sr »«IIicIis nickt »ugslssssn l

530 « S ^5

F 'Zc^ enc / unci rsk / ec/e c§ Tene/-
Dsi- grobe OsssÜZehcists- unci Kr!mina!i!!m

AarriMCercle It l̂ verkaitel
ml Xcitlrs Parsek , k-srelinancl Î lcrricrn,
V !U Dolim , L-Ussla VKIsn , ? c,» i Llingsr

im Vorprogramm: Der vrsstivall stulturkllm: säeserspraelie

Irigsnrllieks
kein 2 i»tritti

41°
S.1S

?iirr,ntS 8
unü Linüsontss bringt

Das

itee Laesttta k/.
WM „Iiik8kiigkk« 2eli8iir"

mit Lrsn vsvsi-r
ttilcls ttilclsbrsnll, Wvttgsng

I.sebsnsinsr. kugsn ksx
Olgs Umburg

^ui)eic!sm: Vsr V/sst̂vstt
7ugsn 6 Iicks nicki rugslsssen!

gz°

vonriETstsg eucli 4.20

LbsnteusrNckunci sukrsgsncj ist äs,
groüs Wilctivsst'kUm

Sl!
Kockstls ttu6son

Ködert ksnt
ksul' ke„v , , ,

'Ksgie : kugsns korcts/» 1̂ i
Kulturfilm : Vsr Vortv/sII !

Illgsnütkctis über 14 7skrs rutrttü!

Lutoruk

Luio-Lnrui
L u t o m sx , er

so 8elbstkabrer
V. 8 45 93 ll. 8 45 39
Dovenlorntslnvoii 58

ftllisiic-
iustrumsute

7 ^ ° Liskas ° "
nur Schrodarst. 13

Ruf: 83337
Ausrott. v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

an u. »maul
Psondfchelne.Gelb-
schränke, Haus¬

stände. Schlaf- u.
Eßzimmer

Scus, Handlung,
Tüvcrstr. 53
Ruf: 5 15 69.

lauecdr mso äurcli
4ie llleioaorelge In
äer Sremsr reilung
9 er llleinaoreigeo.

teil 4er
lt rein er Leitung
Ist kilr feien beser
eine Interessante
?un4xrude günstiger

Lnxebote.

»NNSlI«IK8l«!l8N
der«fkniki'rkiiiins

^ Innsrs Ltclät ^
08 Lkr . X 84 'ir^ 88 L 86
ASASQübsrd. ^.nsAaristircfte
-VOlkD. Dpfs/im ^XDDllXO
FV. iiftsim Rodsvaid,

Laftuftotstraiis 1

I^sustcrclt

H. >V^ 6XLl !, kapier - und.
Leftrsiftrvar ., Wsstsrstr . 92
TVIk H iZk N D DkVkik

"kaftastivarsu
Lorustr . 117 / Rut S 04 71

Luritsutor

A. N^ 5V KOLLI
^tin ŝutoi-sdsin v̂sK 588

LrLpslinysn

MMKIL » 5l V k 7  k X 8
Luoft- und kapierftaudiunZ
LröpsiinZsr ilssrstr . 214a
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(1 . Fortsetzung)

Diesel - Bernd Rosemeyer — er war mit seinen 27 Jah¬
ren ein Junge , einer , .der stets ein Lächeln hatte , mochte
es noch so dick kommen , einer , der sich an jedem Spatz
freute und jeden Ulk mitmachte , und doch ein Mann,
wie er eisenharter kaum zu denken ist , ein Kerl mit
einem stahlharten Charakter , drahtig und straff , der
für jeden ein Beispiel war . Und wenn so viele andere
erschüttert waren , als sie von seiner Todesfahrt hörten,
als die fürchterliche Nachricht von seiner Unglücksfahrt
durch die Lande eilte , dann waren sie erschüttert von
der Tatsache an sich, von der Wucht des Geschicks , das
hier auf einen niedersauste . Man war erschüttert über
den . grotzen Verlust , der den deutschen Kraftfahrtsport
traf . Wir aber , alle die , die wir mit Bernd die Jahre
über von Rennbahn zu Rennbahn zogen , die wir uns
mit ihm zusammen freuten und ärgerten , die bei seinen
tollen Fahrten bangten und mit ihm lachten , wenn er
mal wieder einen seiner vielen Erfolge einheimste , wir
verloren einen Kameraden , einen Freund , er war auf
einmal nicht mehr unter uns , und es war schwer , das
zu fassen.

In Bernd Rosemeyer haben wir ein Rennbahngenie
verloren , wie es wohl noch niemals da war und auch
wohl nicht wiederkommen wird . So lange er unter uns
war . konnten wir das nicht aussprechen ; denn wir woll¬
ten ihm nicht den Kopf verdrehen und ihn so behalten,
wie er war , ein einfacher , frischer Kerl . Das aber , was
sich andere an Meisterschaft in Jahrzehnten errangen,
was ein Caracciola nach 15 Jahren wurde , das be¬
herrschte dieser Bernd nach zwei kurzen Jahren Renn-
Lahnpraxis , und das ist irgendwie wunderbar . Es flog
ihm alles zu . er hatte einen sechsten Sinn für alles das,
was mit Tempo zu tun hatte . Ja , noch mehr als das —
sein Kamerad Hans Stuck sagte immer wieder : .,Was
der Bernd anfatzt , das kann er auch schon im gleichen
Moment ." Er versucht es mit Golf , und er schlägt in
ein paar Stunden alte Spieler . Er setzt sich in ein
Flugzeug , und er fliegt bald ganz genau so gut wie
seine Fliegerfrau Elly . und so war es auch mit den
Rennwagen , und so war es auch vorher mit den Renn-
motorrädern gewesen . Ein Komet , der strahlend und
vehement am Rennfahrerhimmel aufging und jetzt er¬
loschen ist . Es wird uns keiner mehr zuwinken , wenn
er in voller Fahrt an den Ersatzteillagern vorbeisauste,
keiner mit einem blonden Schöpf und einem Herzen voll
Frische und Wagemut . Er ging von uns , jungenhaft,
unbeschwert , rief Caracciola noch einen Glückwunsch zu
dessen eben gelungenen Rekordversuchen zu , als ob er
wiederkam , irgendwann , um es zu berichten : Ich habe
einen neuen Rekord gefahren.

Arbeiten , arbeiten , arbeiten . . .

Dort , wo sich die Stratzenziige Stuttgarts im Berge¬
schwung der Wälder ringsumher verlieren , steht ein
kleines Haus . Meist ist es vereinsamt , seit der Besitzer
mit seiner jungen Frau als .einer der grotzen Renn¬
fahrer während der Saison von Bahn zu Bahn zieht.
In dies Häuschen zog Hermann Lang , als er noch
Monteur war , und in diesem Häuschen bewahrt er noch
heute die Stempelmarken auf — als Erinnerung an die
Zeit . in der Hermann Lang vor dem Stuttgarter Ar¬
beitsamt stand und auf Beschäftigung wartete . - Welch
eine Spanne zwischen damals und heute , diesem Heute,
in dem Lang zu den Trotzen des Volants gehört —
heute , wo er um das Glllcksgefühl des grotzen Jubels
Tausender weitz , wo er durch Europa von einem Platz
zum andern fährt — alles ihm offensteht . Und trotzdem
ist dieser stille Mann der gleiche wie damals . Das ist

Versteckter Spiegel am Rednerpult / Reden werden
„abgerollt"

ick. Berlin , 14 . August
Vor der Technisch - Literarischen Gesell¬

schaft in Berlin  wurde ein neuartiges Redner¬
pult vorgeführt , mit dessen Hilf « auch der stockendste
Vortragende ein wahrer Demosthenes werden kann.

Es ist allgemein bekannt , wie wenig wirklich gute
freie Redner es gibt . Die meisten Vortragenden halten
„Vorlesungen " , d . h ., sie lesen vom Blatt ab . Heute
tritt stärker als früher an viele Menschen die Anforde¬
rung heran — ganz gleich ob sie Betriebssichrer , Be¬
triebsobleute , Politische Leiter , Wissenschaftler usw.
sind — vor einem mehr oder weniger grotzen Personen-
kreis einen Vortrag in möglichst wohlgesetzten Worten
zu halten . Jeder hat schon einmal einen „ freien Red¬
ner " erlebt , der dann den Faden verlor und zu stottern
begann , indes die Gesichter der Zuhörer sich zu einem
leisen Grinsen verzogen , das den Redner noch weiter
verwirrte.

Auch das Able 'en vom Manuskript hat seine Nach¬
teile . Besonders der kurzsichtige Redner Hai Schwierig¬
keiten . Entweder stützt er sich mit gesenktem Haupt auf
das Rednerpult auf und seine Stimme erstirbt zu
einem Eemurmel oder aber er sieht , so lange er seine
Sätze noch im Gedächtnis hat , das Publikum an und
taucht dann von Zeit zu Zeit wieder unter , um auf
das Manuskript zu sehen , io batz der Zuhörer den An¬
blick emes Stehaufmännchens hat

Diese Nachteile werden bei dem neuen , von dem be¬
kannten Erfinder Dr . Arthur Fornet  konstruierten
Rednerpult vermieden . Die einzelnen Schreibmaschinen-
seitcn des Manuskripts werden der Länge nach an-
einandergeklebt und auf zwei Rollen aufgezogen , die
dann in einem schräg mach vorn laufenden Ausschnitt
des neuen Rednerpultes ruhen . An der Vorderkante
des Pultes befindet sich, dem Redner zugekehrt , ein be¬
sonders geschliffener Spiegel , der aber vom Zuschauer¬
raum aus gesehen etwa wie ein grösseres Mikrophon
wirkt . In diesem Spiegel erblickt nun der Vortragende
beim Geradeaussehen die Schrift seines Manuskriptes
ganz scharf und etwa um das Dreifache uergrötzext . Er
kann geradeaus blicken und auch seitlich am Spiegel
vorbei in das Publikum hineinsehe »' Er bleibt stets
seinen Zuhörern sichtbar , die sein « Gesten und 'ein
Micnenipiel beobachten können und verschwindet nicht
hinter dem Pult . Das Manuskript kann unauffällig
durch einen Fingerdruck weitergerollt werden , so datz
die nächsten Zeilen ' der Rede im Spiegel erscheinen.

Es ist selbstverständlich nötig , datz das auf die Rollen
gespannte Manuskript in Spiegelschrift geschrieben wird.
Das wird ganz einfach dadurch erreicht , datz man hinter
das zu beschreibende Papier einen Blaubogen umge¬
kehrt legt , wie es unaufmerksame Stenotypistinnen mit¬
unter versehentlich tun.

Nicht nur dem absoluten „Manuikripr -Kleber " . der
es überhaupt nicht fertig bekommt , e>n Wort frei .zu
sprechen , ist hier eine wertvolle Hilfe gegeben , sondern
auch dem freien  Redner , der lei - Stichwortver¬
zeichnis somit ständig vor Augen hat oder nach Be¬
lieben abrollen kann.

Das Rednerpult ist bisher schon zweimal auf grotzen
Tagungen eingesetzt worden , wobei zum Teil die Zu¬
hörer äutzerst erstaunt waren , datz die ihnen als schlechte
Redner bekannten Wissenschaftler sich plötzlich als glän¬
zende Sprecher entpuppten.

W?
'--Mß

WM»

He, ' « iverxessene „ kervck " am 8tener »eines llsnnnaKens , cko» er von 8ieg . mi 8ieg : steuerte.
(l ' resse -IInkkmann .)

viel , sehr viel ! Kann nicht der große Sprung nach oben
zu Kopf steigen ? Bekommt es immer gut , wenn man
aus Zeiten der Not mitten hinein in die Well des
grotzen Luxus springt ? Kann man sich nicht leicht über¬
schätzen , wenn Tausende einem zujubeln , Zeitungen den
Namen Lang in ihren Ileberschristen bringen und zahl¬
lose Leute um Autogramme bitten ? — Freilich kann'
das alles zu Kopf steigen , aber da müßte Hermann
Lang eben nicht Hermann Lang sein . Dieser Mann hat
eine harte Schule mitgemacht . Ihm fiel nichts in den
Schoß . Für ihn hieß es von jeher : arbeiten , arbeiten,
arbeiten ! Er hat in seinem kleinen Haus ein Hufeisen,
mit dem es seine besondere Bewandtnis hat , wie wir
später berichten werden . So wie an diesem Hufeisen hat
das Schicksal an diesem Mann geschmiedet , bis er zu
dem wurde , der er heute ist : ein großer Rennfahrer . So
hat Lang aber auch an sich selbst geschmiedet , bis er
die Form bekam , die die Rennbahn verlangt und bis er
so hart wurde wie dieses Eiien.

Vom Arbeitsamt zum grotzen Rennfahrer — das
klingt so wie der Traum vom grotzen Glück . Aber es
kam kein verkappter Märchenkönig in Gestalt eines
Generaldirektors , der eines Tages sagte : Dir sehe ich
von außen an datz du zum Rennfahrer geboren bist . —
Der Weg zur Rennbahn führte über Jahre harter
Arbeit.

Als 193 .'! die deutschen Rennwagen da sind , steht eine^
Tages Lang in der Renn - und Versuchsabteilung der
Daimler -Benz . Er ist als Mechaniker verpflichtet wor¬
den — und er ist ein großartiger Mechaniker . Er hat
auch schon sportliche Erfolge hinter sich — war einmal
bereits 1930 -31 ein bekannter Moiorradrennfahrer —
aber das ist vorbei , vergessen . Jetzt ist er Mechaniker
und reist als Monteur Fagiolis von Rennbahn zu
Rennbahn . Er probiert den Wagen mal aus , darf ihn
vom Lager auf die Bahn und von der Bahn wieder
zurück ins Depot fahren . —

Aber dabei denkt doch keiner daran , datz dieser Lang
einmal einer der besten Fahrer dieses Mercedes -Stalles
werden soll . — Keiner — auch er selbst nicht.

Lang sieht zu . Lernt viel . Fagioli ist ein ausgezeich¬
neter Lehrmeister — er hat seine große Zeit und man
kann ihm schon was abgucken . . Aber lange . Zeit vergeht,
bis einer auf den Gedanken kommt , diesen Lang einmal

»aöee
1000 -Watt -Lampe groß wie ein Hühnerei

rck. Berlin , 14 . August.

Eine neue Lampe von enorm hoher Leistung wurde
dieser Tage in Berlin vorgeführt . Es handelt sich um eine
Q u e cks 1 1 b e r h ö ch st d r u ckl a m p e die 1000 Watt
leistet . Das Verblüffende an der neuen Lampe , die von
Osram gebaut wird , ist , datz sie in ihren Abmessungen
außerordentlich klein gehalten wurde . Der runde Quarz¬
glaskolben , in dem das Licht erzeugt wird , hat einen
Durchmesser von 30 mm , ist also nicht größer als ein
Hühnerei . Die ganze Lampe ist mit Griff nur 15 am
laug . Zwischen den Elektroden im kugelförmigen Kolben
wird mit Hilfe eines Zündgerätes der Bogen entzündet,
das Tröpfchen Quecksilber verdampft innen langsam und
nach kurzer Zeit ist eine Lichtdichte von 25 000 bis
30 000 Stilb entstanden . Die Helligkeit wirkt auf das
Auge außerordentlich stark , das Licht erscheint fast weitz.

Die Anwendungsgebiete für die neue Lampe — die
allerdings auch in etwas kleinerer Form zu 500 Watt
hergestellt wird — sind sehr vielseitig . Sie kann auf
technischen und optischen Gebieten die Glühlampen und
Kohlenbogenlqmpen ersetzen , die infolge ihrer Abmessun¬
gen und besonderer Eigenschaften für viele Zwecke nur
schwierig in der Anwendung sind Man denkt daran,
sie in erster Linie für Scheinwerfer  einzuwtzen und
kann sie dann wohl zum Anleuchten entfernter Ziele,
wie zur Lichtzeichengebung verwenden . Für Projek¬
tion  s zwecke  sind die neuen Lampen für Stehbild¬
geräte wie für Filmgeräte verwendungsfähig Beim
Schmalfilm ist die Lichtausbente gegenüber den Glüh¬
lampen etwa 2,5 mal grötzer . Beim Normalfilm kann
mit der 1000 -Watt -Lampe eine genügende Bildhelligkeit
noch bei 5 Meter Bildbreite erreicht werden . Für
Messungen  bei der Untersuchung schneller Vorgänge
wird ebenfalls die Ouecksilberhöchstdrucklampe einen be¬
deutenden Fortschritt bedeuten.

Bisher sind erst Lampen dieser Art für Gleichstrom
zum Anschluß an normale Netzspannungen entwickelt
morden . In Zukunft will man auch der Konstruktion
wechielstrombetriebener Lamven nähertreten . Im Au¬
genblick stellen die beiden Lampentypen von 500 und
von 1000 Watt nur den Anfana einer Entwicklung dieser
Lichtquellen dar . Es ist beabsichtigt , die Queck ' ilber-
höchstdrucklampe noch für viele andere Anwendungs¬
gebiete herzustellen.

ernstlich in einen Wagen zu setzen . — Bis Rennletter
Neubauer erkennt , was in diesem Mann steckt.

Von dieser ersten Erprobung aber springt Lang auch
noch keineswegs gleich in die große Laufbahn . O , ganz
gewiß nicht ! Da sind die grotzen Fahrer und ein Nach¬
wuchsmann mutz warten können , warten lernen . Ein
Nachwuchsmann rangiert ganz hinten . Manchmal ist die
große Chance ganz nahe — dann entschwindet sie
wieder . Lang bricht nichts über das Knie . Er lernt,
feilt , arbeitet an sich. Einmal mutz die Gelegenheit
kommen . ' — Lang wartet.

Und dann ist die Stunde da , die große Stunde , in der
man das Glück beim Schöpf packen kann , packen mutz,
wenn nicht alles Warten vergeblich gewesen sein soll.
Hermann Lang weitz , datz er zupacken mutz , datz er aber
auch zupacken kann , denn er hat gelernt , gelernt und
kennt heute nicht nur den Wagen , sondern auch sich
selbst , weitz was er kann , was er einsetzen darf . Er ist
gerüstet für die große Chance.

Und wieder ist auch hier der Niirburgring das Schick-
salsfeld dieser Laufbahn.

Diesmal füllt die Startflagge zum Grotzen Preis
von Deutschland 1930 . Bei Mercedes ist man etwas
nervös . Die Untertiirkheimer Großmacht hat in dieser
Zeit Pech . Irgend etwas stimmt nicht an den Wagen.
Es ist gerade eine Schwächeperiode , wie sie jeder Renn --
stall einmal hat . Rosemeyer aber , derselbe Roseme 'yer,
der ein Jahr vorher hier auf dem Niirburgring bekannt
wurde , ist ein großer , gefährlicher Gegner geworden,
der von Sieg zu Sieg auf seinem Auto -Uniön -Wagen
eilt . —

Aber Mercedes wirft seine grotzen Kämpfer in die
Bresche Caracciola . Brauchitsch und Fagioli sind starke
Leute . Rennl .eiter Neubauer weitz , daß er auf sie
zählen kann.

Aber wer rechnete mit Lang , mit Hermann Lang,
der freilich schon hier und dort einmal als Ersatzmann
eingesetzt wurde , aber für die breite Oeffentlichkeit
immer noch ein Unbekannter ist ? Wer rechnet mit ihm?

Lang wird ihnen , allen denen , die wieder den Nür-
burgring umlagern , heute zeigen , datz der Name „Ersatz¬
mann " ein Ehrenname sein kann . datz man sich auf
diesen Ersatz verlassen kann.

Es wird wieder ein infernalischer Kampf rund um
den Ring . Es ist wieder eine mörderische Hetze auf

Leben und Tod , die da die Eifelberge durchrast . Aber
Mercedes hat kein Glück . Calacciolas Wagen will nicht
io recht und mutz nach einigen Runden » us dem Kampf.
Brauchitfch kommt über das Mittelfeld nicht hinaus
— es steht schlecht für die Untertiirkheimer.

Aber einer ist da — Hermann Lang . Jetzt , wo die
„Grotzen " nicht in die Entscheidung eingreifen - können,
jetzt kann er . jetzt mutz er in die Bresche springen . Und
er tut es . er spielt die Karte aus , die er bisher nur
in den Händen hielt.

Aus dem Mittelfeld schält sich sein Wagen heraus,
von Runde zu Runde stößt er weiter vor , macht sich.
von einem nach dem anderen frei und jetzt rückt er
dem Spitzenreiter — Bernd Rosemeyer — auf den
Pelz . Wieder blättern — wie ein Jahr vorher — Tau¬
sende im Programm , um nach dem Namen dieses Fah¬
rers zu suchen : jawohl , da steht Hermann Lang ! Ein
neuer Stern geht auf . Es sind Augenblicke ungeheurer
Spannung , in denen man dieses Duell der beiden
jungen Fahrer an der Spitze verfolgt . Noch freilich
hat Rosemeyer einen grotzen . sehr großen Vorsprung.
Aber ist es nicht so. als ob Lang ihm von Runde zu
Runde etwas näher kommt ? Beifall springt auf —
immer wieder , wenn der Spitzenreiter und sein Ver¬
folger vorbeijagen . Selbst auf der Pressetribüne flüstern
die Männer , die schon hundert und mehr Rennen
iahen ein bewunderndes : „Donnerwetter dieser Lang !"

— Aber was ist das ? Dort drüben rollt der Mercedes
des jungen Stuttgarters langsam heran — er hält?
Es geht eine außerordentliche Erregung durch die
Massen Lang steigt aus seinem Wagen — die Sitze
werden acwechielt und unterdessen läuft man bei Mer¬
cedes drüben aufgeregt hin und her . Der Rennarzt ist
da und jetzt steigt Caracciola für Lang in den Sitz
des Wagens und jagt weiter.

Was ist geschehen ? Traut Rennleiter Neubauer dem
Nachwuchsmann doch nicht genügend zu . will er den
letzten Trumpf , den er mit diesem einen Wagen noch
im Rennen hat . mit seinem besten Fahrer so sicher wie
möglich ausspielen ? — So ist es wohl . Man ist ent¬
rüstet , einige aus dem Publikum pfeifen.

Da kommt eine Meldung über den Lautsprecher : Her¬
mann Lang hat sich bereits in der zweiten Runde
beim Schalten einen Finger gebrochen und ist trotz
immer größerer Schmerzen dieses phantastische Rennen
gefahren . Jetzt aber glaubte man bei Mercedes , ihn
aus dem Rennen nehmen zu müssen ! —

(Fortsetzung folgt)
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Es spukt im PslaM Mors . . .
Ein heiteres Wiener Geschichtchen von S>. Droste-ihülshoff

Eine Handvoll bunter Gul'den'cheine blätterte aus den
Tisch. Der leichtsinnige, junge Herr von Hasenauer
unterschrieb mit slotten Zügen einen Wechsel. Wiedereinen. . .

„Ich könnt' leicht das Doppelte brauchen!" lachte er.
Der GeldvermittlerMasanedl schob das wichtige

Papier sorglich in eine Mappe, deren Umschlag aus
Seide gestickt, harmlose Rosenkränzleiii zeigte und zuckte
bedauernd die Achseln: „'s tut mir furchtbar laad, Euer
Gnaden, aber mehr geht nimmer und 's is heut über-
Haupts's letzte Mal. Schauen'S, was jetzt scho solcherne
Papierln vo Ihnen vorhanden sän! Und kane Sicher-
heit'n!"

„Ah, was! Wird alls amal mit Zinsen bezahlt! Sie
wissen Loch, daß i der anzige Erb' von der allen Gräfin
Moro bin!"

„Is scho recht, Euer Gnaden, is scho recht! D' Frau
Gräfin, Ihre Gnaden, sän schon sehr alt und schwank
reich. Aber sie hat halt no kaa Testament net g'macht
und kann si alle Tage no anders b'sinnen. So lang net
wenigstensa Testament vorhand'n is, das Sie zum
Erben macht, kann i Ihner laader ka Geld nimmer
borgen!"

Der Masanedl lieg sich nicht erweichen. Er dienerte
und katzbuckelte, und der junge Herr von Hasenauer
verlies; mißmutig das düstere kleine Haus in der Sieben¬
turmgasse. Was halfen ihm die paar Scheine? Er
brauchte Geld, Geld!! Für das Rennen im Prater, für
lustige Heurigenfahrten, für das Kartenspiel, für die
reizende blonde Mizzerl vom Kärtnerthortheater. . .
Die alte Tante befaß die Millionen, brauchte sie nicht
und rückte nicht heraus damit, 's war ein Kreuz auf
dieser.Welt! Wenn man die Alte wenigstens dazu
brächte, ein Testament zu schreiben!

Aergerlich mit dem Spazierstöckchenwippend zog Leo¬
pold von der Siebenturmgasse in den Hohen Markt ein
und rannte fast mit einem stattlichen Mann in lavendel-
Llauer Livree zusammen, mit Florian Kater, dem Leib¬
kutscher Ihrer Erlauchtder Frau Gräfin vo» Moro-
Fiordiligi.

„Wohin geht Er?"
„In die Hofapotheke. Euer Gnaden! A Eichtpulverl

für die allergnädigste Frau Gräfin hol'n!"
„Hm!" — Dem jungen Herrn von Hasenauer kam

plötzlich eine Idee. Der Florian konnte ihm zur Aus-

Gestaltenm Anekdoten
Kean

Nichts kemnzeichinet die Theaterbesessenheit des großen
englischen Schauspielers Kean besser als die Begeben¬
heit, die sich an jenem Tage zutrug, da Kean zum
ersten Male den König Lear spielte.

Es war am gleichen Tage. als König Georg der
Dritte starb. Während der Probe, unmittelbarvor der
Aufführung, vernahmman auf der Bühne den Klang
der Londoner Kirchengtocken, die zum Begräbnis läute¬
ten. Man drang in Kenn, er möchte die Prob« ab¬
brechen, aber er weigerte sich. Als man ihm dann sagte:
„Sir, es wird jetzt ein König begraben!", da ant¬
wortete er mit Leidenschaft: „And hier wird ein König
geboren!"

Eleonora Düse
Es gibt einen kleinen Ausspruch der großen Men-

schengestalterin, der besser als jede tiefschürfende Ab¬
handlungdas im Grunde heitere und liebenswürdige
Weien der Schauspielerin widerspiegelt.

Die Düse war mit einer Familie in Rom befreundet.
Als st« eines Tages wieder in der italienischen Haupt¬
stadt war, lud die Famali« sie zur Kindtaufeei». Es
war die dritte Kinötaufe, an der die Künstlerinin
dieser Familie teilnahm.

„Mein Gott", sagte si« lächelnd, „ich bin nun schon
das dritte Mal zur Kindtaufe bei euch! Wie soll ich
soviel Freundlichkeit jemals erwidern . ,!"ölax iVkinbebsr
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führung derselben verhelfen. „Hör Er einmal, Kater,
ich hab' mit Ihm zu reden! Das Gichtpulverl pressiert
net so! Komm' Er erst einmal ein bisserl mit mir!"
Damit zog Leopold von Hasenauer den stattlichen Kut¬
scher in eine stille Nebengasse und redete dort eine
Weile eifrig auf ihn ein.

Am nächsten Nachmittag machte Leopold von Ha¬
senauer, fein angetan mit hoher seidener Halsbinde,
flaschengrünem Frack und hellen Hosen der gnädigen
Arau Tante seine Aufwartung. Die alte Gräfin Moro-
Fiordiligi aus uralten, italienischem, aber schon seit
Maria-Theresias Zeiten in Wien ansässigem Adelsge-
ichlecht saß blaß und erregt i„ ihrem Wohnzimmer im
Palazzo Moro auf der Stubenbastei.

„Ich fühl' mich miserabel, Poldl!" erklärt« sie dem
Neffe». „Hab' die ganze Nacht kein Aug' zugetan! Und
die Ausregung sür so eine alte Frau wie ich es bin!
Denk dir nur Poldl — „hier sank die Stimme der
Grätin zum Flüstern herab, „denk dir — der Geist
geht um!"

„Ach jeee . . ." seufzte der junge Hasenauer und zog
schaudernd die Schulternempor.

Der Palast der Moro war vor hundert Jahren einmal
Schauplatz einer Eifersuchtstragödie gewesen. Ein heiß¬
blütiger Graf Moro-Fiordiligi hatte bei einem Ball¬
abend einen Nebenbuhler mit dem Degen erstochen. Von
da an spukte— wie man behauptete— der Erstochene

ab und zu in den Räumen des Palastes. Er meldete
sich durch Degenklirren, Seufzer, leise gemurmelt« Worte
und verkündete meist Unheil. Jahrelang hatte man von
dem Spuk nichts mehr vernommen und ihn fast ver¬
gesse». Gestern nacht aber —-

„Ach Gott, ach Gott, lieber Poldl, ich glaub', dies¬
mal verkündet Geist mein baldiges Sterben!" jam¬
mert« die alte Gräfin, und Leopold von Hasenauer be¬
mühte sich, die Tauee liebevoll zu trösten.

Alluächtlich' zui Geisterstunde spukt« nun da» Gespenst
im Palazzo Mor». Es rauschte und raunt«. Türen
öffneten sich von unsichtbarer Hand, Metall klang und
klirrte, kühle Luft wehte durch die Zimmer, hohle Stim¬
men tönten: „Bestellt euer Hau», denn ihr müßt ster¬
be»! Für jeden schlügt einmal die Stunde!" Eine
Stunde dauerte der Spuk gewöhnlich. Dann entfernten
sich schlürfendêSchritte über die Treppet, nach dem
Dachgeschoß. . st Die alte Gräfin verkroch sich bebend
in ihr riesige» Himmelbett, murmelte Geisterbeschwö¬
rungen, brannte geweihte Wachskerzen und hing aller¬
lei Amulette gegen die Macht böser Geister auf. Bald
getraute sich nacht» kein Mensch mehr in die Nähe de»
Palazzo Moro. Dar Gesinde lief scheu durch Hallen
und Gänge, schielte ängstlich in alle dunklen Winkel und
erzählte nur noch Geistergeschichten.

„Wie lang hat denn der Geist heut' in der Nacht
a'spukt?" erkundigte sich die mollige, resolute Frau des
Kutscher» Kater.

An eurer Tiroler Vremchütte
Ein Erlebnis von tzild» povineili

»»«!

Aus dem Kamin der Brennhütt« wirbelt ein« lustig«
Rauchfahne über die schwarzfransige» Fichten des Wald-
tales zu den schartig ausgebrvchenen Zinnen des Wilden
Kaisers empor.

Drinnen m der Hütte steht Jörg Salnemnoser, der
Branntweinbrenner, bei dem eingemauerten Brennkessel
mit der kupfernen Haube und gibt scharf obacht, daß
das Feuer unter dem Kessel richtig brennt, „nist zu gach,
aber auch nist zu schwach, daß es ausgeht." Habe es eine
zu „gache Hitze", so entweiche der Dampf mitsamt der
Beize durchs Destillierrohr, statt nur der Geist allein,
und man müsse dann das Ganze noch«inmal zurück-
schütten. Brenne das Feuer zu schwach, so gehe es wieder
zu langsam und er zahle drauf, weil er nicht über di«
sestgksetzte Zeit brennen dürfe.

Meint man dann etwa, daß die behördliche Kontrolle
in dem abgelegenen Waldial wohl nicht so genau sein
werde, so stößt sich der Jörg sein verschossenerHiitl mit
einem entrüsteten Ruck aus seinem rotbrenzligen Gesicht
mit den wäßrigen Beugtet» in den Nacken.

„Ha, wie meinst? Nit so genau? Wie der Teufel sind'»
hinter mir her, die Assenschwünz, d!« verhüllt«»!"

Wenn er brennt, ist dem Jörg ein Beiuch nicht un¬
willkommen, er vertreibt ihm die Zeit. Und so hat er
nichts dagegen, wenn man sich in der Brennhütte auf
einen der Hackstöcke niedersetzt und ihm beim Herum¬
hantieren am Brennkessel zuschaut. Bereitwilligerklärt
er einem den Hergang des Brennens, zeigt, wie der mit
Alkohol gesättigte Dämpf durch den Kesselhut in eine
Röhre entweicht, die durch einen zweiten gemauerten
Kessel mit eiskaltemWasser geleitet wird. Durch«in
Abflußrohrnute» rieselt der hochgradige„Echte", kri-
statlklar wie ein Bergwasserl, in ein darunter gestelltes
Gefäß ab.

Ueber Langeweile beim Brennen braucht sich der Jörg
just nicht zu beklagen. Fast immer sind Leute bei ihm in
der Brennhütte, meist Einheimische, aber im Sommer
auch Fremde, die sich gern «in Flüschchen„Echten" im
Ruckiack mitheimnehmen. Ost geht'? sogar recht lustig her
in der waldeiwamen Brennhiitte. Da kommen am Feier¬
abend die Holzknechteaus den Wäldern und singen und
jodeln zu den Klängen der Zither und Gitarre. Der
Jörg aber bewirtet seine Gäste mit Kranebitter, Moor.
becher, Vogelbeer- oder Enzianschnaps. Ich kam gerade
zu der.Brennzeft des „Moosbeer" und wurde dement¬
sprechend mit Heidelbeerschnaps bewirtet.

In dem niedern, langgestreckten Raum rych es durch¬
dringend aromatisch aus den ungeheuren Bottichen mit
Beerenmaische, die an der Läugswand standen. Der Jörg
stieg auf eine kleine Leiter, schöpfte«in Schaff voll gäh-
reuder Heidelbeeren aus einem der Banzen und schüt¬
tete die Beize in den Brennkessel. Das wiederholte er
einige Mal«, bis der Kessel die richtige Füllung hatte.
Dann stieß er sich das Hüll aus dem seiften Gesicht und
wischte sich mit dem Handrücken den Schweiß vo» der
Stirn. Hierauf beugte er sich über das seitlich plät¬
schernde Wasserrohrund soff durstig in gurgelnden
Schlucken.

„D«r Alkoholdunst macht mi ganz türmtsch", erklärt«
er. „Beim Brennen trink >drum nur Wasser und bin
doch in der Früh so lauschig, als hätt i die Nacht durch-
gesoffeu." '

Vor der Brennhütt« tönt« da» Qui«^chen«>»«» Kar¬
rens auf.

„Aha", machte der Jörg, „es komm«» schon wieder
Beerenleut. Wo i Heuer bei dem guten Moosbeerjahr
fast alle Banzen schon ebenschtchttgvoll hab. Förmli not¬
züchtigen tun's mi Heuer, daß i ihnen ihre Beer' ab¬
lausen sollt."

In der Türöffnung erschien»iue bloßfüßig« Alt«. Si«
ging tiefgebückt unter der Last einer Riickenbütte und zog
obendrein noch ein Wägelchen mit einem beerengefiillteii
Eimer hinter sich her. Obenauf lag der «tftnzinkige
Beerenkamm.

Der Jörg holte dar Siarmaß herbe! und begann da¬
mit di« Beeren »uszumesse» .wobei ihm di« Alte mit
Argusaugen auf di« Finger sah.

„He, nit gupsen—ebeüichichtig muatzt messen, g«iziger
Schnapsbrennerteusl, du," ereifert« sich die Beerenver-
käuserin und packt« mit krummem Schnabel nach ihm
hin.

„Schimpf nit, alte Habergeiß, wirst gewiß nit zu
Schaden kommen," beruhigtesie der Brannstweinbren-
ner. „Da, trink dir dein Graut weg. Lies!" Er schob ihr
ein Glas, in dem«i» Rest Moosbeer war, zu.

„A Enzeler wär mir lieber," schnurrte die Alte unter
ihrem verbeultenMännerhut mit der unterwegsauf¬
gelesene» Rabenfeder daran.

„Von mir aus magst auch einen Enzeler haben, wenns
dich darauf g'lustet!"

Kulmüiig bringt ihr der Jörg einen Enzianschnaps.
Die Lies langie gierig danach»»d 'oft das Glas in einem
Zug aus. Dann klopft« sie sich den Magen.

„So a Enzeler ist die beste Medizin sür alle Uebel.
Da braucht man koau Bader und kann Dotter", er¬
klärte sie begeistert und verließ unter vielen Vergelts
Gott die Brennhütte.

Dar aber hört der Jörg gar zu gern, wenn man di«
Heilkräfte des „Echten" lobt. Nichts kaun ihn so er¬
bittern, als di« Behauptung, daß jeder Alkohol Gift
wäre. „Wenns a kalt Brennt er ist, laß ich's gelte»,
so a E'iöfs vo» Essenz und Spiritus ist a Gift. Aber
g warm Brennter aus di« Kräuter und Würze», das
ist was Heilsanis und koa Gift uit," verwahrt er sich
entrüstet.

Er hob die mittlerweilevollgeronuen« Flasche nnt«r
dem Ausflußrohrfort und stellte eine leer« darunter.
Dann schob er ein ästiges Scheit in die Heize, hantiert«
eine Weil« am Kesselhut herum und hockte sich schließlich
auf eine hölzern« Pritsche nieder, daraus ein rotstrei-
siges Kopikissen und ein Kotzen lagen. Hierauf langte
er nach seiner Tabakpfeife, stopfte sie gemächlich und
zündete sie an.

Ich empfahl mich und verließ die Brennhütte. Noch
lange hatte ich den süßlich aromatischen Duft des frisch¬
gebrannten„Moosbeer" in der Nase.

„Wie allaweil, bis um oans!" erwiderte ein Lischt
j""Ret länger?"

„Is dös scho genug!! ^
Daraufhin betrachtete Frau Kasthrest ihren Mann

alr er zum Mittagessen kam, mit unverhohlenem Misst
trauen Doch Florian Kater setzte sich breit an den
Tisch, ließ sich' die Marillenknodelgut schmecken und
merkte nichts. —

Jeden Tag erschien der besorgte Neffe Leopold von
Hasenauerbei seiner von der nächtlichen Aufregung
schon ganz schwachen Tante,,sprach rhr Mut ^ ^ d
brachte ihr alle möglichen unfehlbarenSchutz- und Cx.
gensmittel gegen Gespenster.

Er ist doch ein guter, ein reizender Kerl, der Poldlu
saate die alte Gräfin gerührt zu ihrer Kammerfrau

Gestern hat der Geist wieder vom Sterben g'redt! 's
wird Zeit meine irdischen Angelegenheiten zu ordnen'
Morgen mach ich mein Testament und verschreib' dem
Poldl den Palast und meinen ganzen Besitz- »

In dieser Nacht spukte das Gespenst so schlimm, wie
noch nie. Endlich schlug die Uhr eins Schwere Schritte
tappten nach dem oberen Stockwerk. Vorsichtig atmeten
die Hausbewohnerauf. Für diese Nacht schien das
Unheil wieder einmal, überstanden.

Da gellte im Dachgeschoßein schriller Schrei. Weiber¬
stimmen kreischten. Ein Mann fluchte. Klatschende
Schläge hallten durch das Treppenhaus. . . Der Haus¬
hofmeister und etliche Diener nahmen ihren ganzen
Mut zusammen und liefen die Treppe hinauf. Droben,
vor der Stubentüre der kleinen Kammerzofe Lisclte
stand eine Eespenstergestalt in langem, weißem Hemd
und duckte sich vor den kräftigen Schlügen, die die
Kusticheriu Kathresi Kater mit Hilfe eines Fleder¬
wisches austeilte. Die hübsche Lisette lehnte völlig aus¬
gelöst an der Wand, laut schluchzend, mit zerrauften,
Haar und Kratzspuren auf den tranenüberströmten
Wangen. Wie ein Wetter stürmte die rundliche
Kutscher!» die Treppe hinunter und geradeswegs in das
Schlafgemach der alten Eräfi». Heulend warf sie sich
vordem großen Himmelbett auf die Knie.

„Euer Erlaucht, halten zu Gnaden, i kann, nimmer
anders!! Daß mei Florian alle Nacht als G'spenst im
Palast umgeht, hätss- i no gelitten. Schließt, hat ihm
der Herr von Hasenauer aa vül Geld dafür 'geben!
Aber wann mei Alter die Sach dazu ausnützt, um mit
der falschen Katz', der Lisett', anz'bandeln, dann kann
i nimmer zuaschäu'n! Alles was recht ist!" Frau Kath¬
resi holte tief Atem. Die alte Gräfin saß ganz starr
mit weit aufgerissenen Augen in ihrem Bett. Die
Kutschern, redete wie ein Wasserfall weiter.

„Zuerst is mei Kater allerweil pünktlich um oans
rum wieder haamkummen. In der letzten Zeit aber
erst in aller Früh. Da hat er gesagt, daß er halt st
lang hätt' geistern müssen! Die Leut' aber haben mir
erzählt, daßs net länger als sonst um'gangen is! Da
hab' i gleich Verdacht auf die Lisett' kriegt! I kenn
doch mein' alten Kater!! Und heut bin i ihm nach-
g'schlichen. Richtig hab' i mei untreu' G'spenst gleich
nach oans in der Stuben von der Lisett' derwischt!
Da hab' i mi nimmer halten können und hab' zuag'hauü
VerzeihenS' mir habt, Euer Gnaden und sau S' mir
net gar zu bös ——"

Am anderen Tage schrieb die alte Gräfin von Moro-
Fiordiligi ihr Testament und vermachte ihren ganzen
Reichtum wohltätigenStiftungen. Dem Herrn Nessen
Leopold von Hasenauer aber wurde eine Fahrkarte
nach Amerikaüberbracht. Dorthin verfrachtete man
damals nichtsnutzige Sünder, die in der alten Heimal
allerlei Missetaten auf dem Kerbholz hatten . . .
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„Du brauchst Angelika nicht so viel Trost angedeihen
zu lassen, Hohmann", sprach Fabrizius dazwischen, mit
einer Bitterkeit in der Stimme, die den Staatsanwalt
erstaunte. „Angelika hat gestern ihre Verlobungmit
Herrn Förstner gelöst. Nicht ihr Verlobter ist erschossen
worden, sondern ein Mensch, der nicht mehr zu uns ge¬
hörte. Zu keinem von uns!" Die lauten Worte waren
voller Hohn.

Hohmann beugte sich zu Angelika nieder. „Welche
Gründe trieben Sie zu diesem Entschluß, Fräulein
Hegel? Ich meine, Ihre Verlobung mit Herrn Först¬
ner als gelöst zu betrachten?"

Wie gelähmt schwieg Angelika. Sie hatte gar keinen
klaren Gedanken mehr. Sie wußte nicht, warum sie es
getan hatte, sie wußte nur, daß Förstner tot war!

Doch dann kam ihr der Gedanke an die Mutter. „Ich
muß es Mutter sagen! Mutter darf es von niemand
hören als von mir", stammelte sie und ging ohne Gruß
aus dem Zimmer.

„Ihre Mutier, meine Schwester Elisabeth, wird den
Tod Förstners, glaube ich, am schwersten empsinden",
sagte Fabrizius. Hart und hochmütig sah er Hohmann
an, der auf ihn zukam.

Der Staalsnnwalt ging jedoch nicht mehr darauf ein.
„Ich muß gehen", sagte er abschließend. „Du wirst dich
nicht wundern dürfen, Vilmar, wenn Doktor Frahm dich
vernehmen will. Du warst doch früher einmal mit
Fräulein Stephan»? verlobt."

Fabrizius verbeugte sich förmlich. „Ich stehe immer
zur Versügung. Ich danke dir. Es war freundlich von
dir, daß du gekommen bist. Diese Botschaft wäre von
einem fremden Menschen schwer zu ertragen gewesen."

»
Der Untersuchungsrichter Doktor Frahm hatte eben

die Durcharbeit von Remders Bericht beendet, als ihm
der Inspektor gemeldet wurde und gleich darauf Staais-
anwalt Hohmann ins Zimmer trat. „Remder wollte
mir eben berichten", teilte Frahm mit. „Um zehn Uhr
ist ein gewisser Walowski geladen. Ich möchte ihn zu¬
erst anhören, ehe ich mit der Vernehmung der Verhaf¬
teten beginne."

Hohmann setzte sich. Remder begann. „Zunächst war
ich beute früh in dem Hause der Blei. Ist übrigens
der Bericht des Polizeiarztesschon da?"

„Ja. Schuß aus allernächster Nähe! Sofort tödlich.
Sie können den Pericht nachher einsehen. Doktor Keller
macht ziemlich genaue Angaben über die Art der
Waffe", antworteteFrahm.

Aergerlich schüttelte Remder den Kops. „Die Waffe'
Da die Stephan»? keine Möglichkeit hatte, die Masse
fortzubringen, ist es bedeutendwahrscheinlicher, vaß
Harms sie irgendwo sottgeworsen hat." Er fuhr sich
mit der Hand durchs Haar.

„Ich bin dann in das Kontor von Förstner gegangen.Ich hoffte, ich könnte irgend etwas finden, was über
den Streit von Förstner und Harms Ausschluß gäbe.
Nichts! Keine» Brief — nichts, was sich auf Harms
beziehe» könnte. Nur sein Hut hing am Garderobe-
halter im Flur. Aber ich habe andere Dinge erfahren,
die mir wichtig scheine». Ich selbst kannte Förstner.Ich hielt ihn für einen gutgestellten Kaufmann, dessen
Geschäfte Gewinn abwarfen. Nun sehe ich aber aus
den Briefschaften, daß er eine Art Scheinexistenz ge¬
führt hat. Der Man» hatte überall Schulden, und es
sieht so aus, als ob seine baldige Heirat die einzige
Möglichkeit sür ihn war, von seinen Verpflichtungen
loszukommen."

Hohmann warf ein: „Die Verlobung ist auseinander-
geaangen. Das habe ich heute früh ini Hause Fabrizius
gehört. Allerdings scheint das Förstner nicht mehr er¬fahrenz» haben."

Voller Spannung wandte sich Frahm dem Staats¬
anwalt zu: „Welche Gründe gab denn Fräulein Hegel
sür diesen plötzlichen Entschluß aii? Soviel ich weiß,
hatte Förstner bereits eine Villa gemietet."„Sie wich aus. Ich wollte auch nach der Nachricht,
hie ich ihr bringen mußte, nicht eine Art Verhör mit
ihr anstellen. Aber es ist doch wohl anzunehmen, daß sie
e» tat, weil ihr die Beziehungen ihres Bräutigams zu
der Sängerin bekanntgeworden waren."

„Wußte sie denn, daß die Stephan»? hier ist?"
,,Ia. Sie sagte, daß sie es Förstner erzählt habe . . >

Es kann ja aber auch alles ganz anders sein." Hoh¬
mann ging nervös im Zimmer umher. Frahm- Blickesolatcn ihm wie flinke Spürhunde. „Verstehe ich Sie
recht, Herr Staatsamvalt? Fabrizius war doch früher
mit der Sängerin Stephan»? verlobt. Es ist doch un¬
möglich, daß er die BeziehungenFörstners zu der
Stephnnusgekannt hat. Denn dann hätte er niemals

seine Einwilligung zu der Verlobung Förstners mit
seiner Nichte gegeben. Es wäre aber möglich, daß er
gestern nachmitiag von seiner Nichte. .

„Wir wollen sehr vorsichtig sein, Herr Doktor. Wir
haben zwei Verdächtige. . ."

Frahms Stimme wär sehr erregt: „Aber beide strei¬
ten die Tat ab! Die Waffe ist nicht zu finden, wie der
Inspektor berichtet!" Er macht« eine Pause. „Sie sind
mit Fabrizius befreundet, Herr Staatsänwalt?"

„Wir hahe» aus dersgjben Schulbank gesessen. Fa-
brizins war immer ein eigenartiger Mensch. Sehr
empfindsam, Ich kann mich noch genau erinnern . . .
Er hatte einmal von einem Lehrer, wie es ihm schien,
zu Unrecht eine Strafe bekommen, Er begann d«n
Lehrer zu hgssen. Mit einer uns ganz unverständlichen
Hartnückigkeit und Leidenschaft hielt dieser Haß bei ihm
viele Jahre a». Nach dem Abitur ist er dann zu dem
Lehrer gegangen und hat ihm wegen dieser Strafe Vor¬
haltungen gemacht, obwohl der Lehrer diese» Unwich¬
tige» Fall längst yergeisen hatte. Ich erwähne das nur,
um Fabriziuszu charakterisieren."

Die Stimme Frahms klang entschieden: „Wann hat
wohl die Unterredungzwischen Fabrizius und einer
Nichte stattgefunden?"

,Er sagte mir, daß die Verlobungseit gestern nach¬
mittag als gelöst betrachtet werden müsse?'

Frahm wandte sich an Remder. „In jenem Streit
zwischen Förstner und Claus Harms soll es sich doch
auch um Fräulein Hegel gehandelthabe»? Vielleicht
wußte Harms auch um diese Beziehungen."

Sinnend nickie Hohmann: „Es könnte auch so sein
Vielleicht hat. es Fabrizius durch Harms erfahren."

Frahm wandte sich an Remder und bat ihn Herrn
Fabrizius und Fräulein Hegel zur Vernehmungzu
bitten, als Walorpsli gemeldet wurde.

nacht eine Anzeig« erstptiet, die zur Verhaftungeir
Verdächtigen führte.

„Verhaftet? Also ist er «? wirklich gewesen?"
„Sie zweifeln? Gestern schien er Ihnen sicher"
„Ach nein, Herr Untersuchungsrichter. Es siel n

nur aus. Ich kam doch ganz verstört auf die Poln
Ich halle es >n der Bar gehört."

„Ich kann es mir denke», Herr Walowski E
schwerer Vertust für Sie! Sie waren lange bei RerFörstner?" "

„So gegen sechs Jahre."
„Und Sie erwarben sich sein Vertrauen?"

, "E» war mehr °'>' e Art Freundschaft. Ich vcrch:
Herrn Förstner. „Ich kann mich da schlecht.iusdriicft
Er war la weltmännisch, mochte ich sagen. .

Tiefer soll keine Glocke je töne» über uns und unsere
Erben und Nachgeborenen als das Wort Volk. Wie ein
Elockenton soll ihm das Wort der Hingabe, das Wort
Du vorausschwingen: Du mein Volk! Du mein Bruder!
Du mein Vaterland! ZVslter klex

.Frahm warf einen kurzen Blick auf den eleganten
Anzug. „Also Sie eiferten ihm nach. Nun, Herr Först¬
ner war ja auch noch ein junger Mann. Unverheiratet,
und bis vor kurzem auch noch nicht verlobt. Gewiß
hat er mit Ihnen auch über sein Privatleben ge¬sprochen,"

Die Augen Walowskis gingen ängstlich hin und her,
Walowskis Stimme verriet höchste Erregung, als er

Untersuchungsrichter antwortete: „Ich meinte—
ich sollte über den Streit zwischen Herrn Förstner und
dem Fremden verhört werden. Ich kann mich jetzt ge¬
nauer entsinnen."
j. "Drüber der Herr Untersuchungsrichter Sie befragt,
stt seine Sache. Sie haben zu antworten." Die Stimme
Hohmanns, der hier cingriff, war von ungewöhnlicher
Harte. Walowski gefiel ihm nicht. Er paßte so recht
hatte die Remder über Förstner erfahren

„Gewiß, gewiß", murmelte Walowski eingeschüchtert.
„Sie waren also mit dem Ermordetennicht nur be¬

freundet, Sie waren mit ihm vertraut", verhörte Frahm

"H"hlt, daß er Beziehungen zu
hatte? Sie müssen unbedingt

M Sie werden Ihre Aussagen
dem Gericht wiederholen und beeiden müssen." '

^ Stephanus. Ich war bei
das Eld ihr sagen, daß Herr Fälst'"achen werde." Walowskis anfa
!,'cher„W'derstnnd zerrann. Er konnte den durchdi
^ ^ Richters nur schlecht ausweichen.

aber kein Geld flüssig machen, u
nicht wahr? War er deshalbn

^ " g gefahren? Sie müssen das doch wissen!"
»Ja es war der letzte Ausweg."

°.r erreicht? Bekam er Er d?"
erzählte mir, daß es mißlungen sei."

mir dieser junge Mensch, der den Str
mir,«» Förstner anfing. Worum ging der SM
wissen Sie das nicht?"

„Den Anfang kenne ich genau. Da stand nämlich!
- "r "ach. .halb offen Der Fremde sprach, sobaid
Am. Förstnersah: Ich komme. Sie wegen Ihrer L

^wsirn zu Fräulein Charlotte Stephanus zur Rezu stellen."
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Vereinigte Lothringer Licht-
und Wasserwerke AG, Bremen

Die Vereinigte Lothringer Licht - und Wasser werte A-G,
die Gas - und Elektricitäts -Werke St . Avold A-G, die Gas -,
Wasser - und Eleetricitäts -Werke Jliirchingen A-G und die.
Gaswerk Vorbriicken (Hetz ) A-G, sämllich mit dem Sitz in
Bremen , berufen ihre ordentlichen Hauptversammlungen
auf den 31. August nach Bremen ein , die Beschluß zu
fassen haben über die zwischen , der erstgenannten Gesell¬
schaft als aufnehmendem Unternehmen und den anderen
drei Firmen am 31. Juli abgeschlossenen Verselimelzungs-
vertrage . Die Vereinigte Lothringer wird ihr Grundkapital
von 300(WO HM um 73 000 UM  erhöhen . Neben den Jahres¬
abschlüssen für 1938/30 aller vier Gesellschaften werden
die drei letztgenannten eine Zwischenbilanz per 31. August
1039 sowie die Schlußbilanz vorlegen.

Masclilnenbau -AG vorm . Beck & Henkel , Kassel . Laut
Geschäftsbericht hat sich die weitere Steigerung der Güter¬
erzeugung im Geschäftsjahr 1938/39 auch für die Masch .inen-
bau -AG vorm . Beck & Henkel , Kassel , recht günstig aus-
gowirkt . Der bereits bei Jahresbeginn vorhandene beacht¬
liche Auftragsbestand ermöglichte unter Aufbietung aller
Kräfte eine Umsatzerhöhung um etwa 27 “/». Die somit
bessere Ausnutzung der vorhandenen Betriebsanlagen sowde
umfangreiche Erneuerungen in den vergangenen Jahren
ließen einen wesentlich höheren Gewinn erzielen . Anderer¬
seits mußten aber infolge der außergewöhnlich großen Be¬
anspruchung und Abnutzung erheblich höhere Abschreibun¬
gen auf die Anlagen ' vorgenommen werden . Die Ausfuhr
nach - Europa und Uebersee hat einen befriedigendem Ver¬
lauf genommen . Die Auslandsvertretungen wurden weiter
nusgebaut , und durch eine wirkungsvolle Auslandsprbpa-
ganda unterstützt . Die Abwicklung der teilweise mit ver¬
hältnismäßig kurzen Lieferzeiten hereingenommenen um¬
fangreichen Aufträge - stellte an die Gefolgschaft , hohe An¬
sprüche ! vielfach wurde über die normale Wochenarlieits-
zeit hinaus gearbeitet . Der .Taliresertrag stieg auf 1,15 (0,91)
Hill . EM . Nach Anlageabsehreilnmgen von - 117 352 (40 808)
HM ergibt sich einschließlich 3385 RM Vortrag ein Gewinn
von 03 705 RH , ans dem die 250 000 RH Vorzugsaktien wie¬
der 0 ’h  und die 450 000 RM Stammaktien 4 (0) •/« Dividende
erhalten , der gesetzlichen Rücklage werden 22 000 (3000) RM
zngeführt , so daß 4449 RM zum Vortrag verbleiben (i , V.
42 903 RM Jahresgewinn , ans dem zunächst 25 328 RM Yct-
lustvortrag getilgt -wurden ) . Im neuen Geschäftsjahr hat
sich der Auftragsbestand bedeutend erhöht , so daß mit.
einem weiteren geschäftlichen Erfolg gerechnet werden
kann . '

Zuckerfabrik Rheingau A-G, Worms . Bei der zur Siid-
zucker -Gruppe gehörenden Gesellschaft ergab sich ein
.Taliresertrag von 1.29 (1,38) Mill . RM .. Nach 251 540 (178 153)
RM Anlageabschreibungen — i . V. außerdem 135 000 RM auf
Beteiligungen — bleibt ein .Tahresreingewinn von 250 352
(254 045) RM zuzüglich 03 890 (59 731) RM Vortrag . Gemäß
Beschluß der bereits stattgefundenen HV gelangte hieraus
wieder eine Dividende von 8 "/• auf 3,131 Milt . RM Aktien¬
kapital zur Ausschüttung . Dem Aufsiehtsrat neu zugewählt
wurden der -Industrielle Dr . Leonardo Montesi -Padua und
Eabrikdirektor Dr . Hermann Hollenberg -Offenbach.

Spinnfaser A-G, Kassel -Bettenhausen
Bi © Spinnfaser A-G, Kass &l -Be£tenliausen , berichtet , daß

nach der Weiteren Vergrößerung - der Anlagen die Erzeu¬
gung nochmal « um ruml 20 % gesteigert werden konnte.
Hervorgehoben wird die bereits Mitte 1938 vollzogene Um¬
stellung von Fichtenzellstoff und Buehenzellstoff lind ẑwar
olme nachteilig © Einwirkungen auf die Zellwollnuaytät.
Die Bemühungen um ' die weitere -Qualitätssteigerung der
Zellwolle richten sich vor allem auf eine Faser , die in der
Wasclifestigkeit der Baumwolle weitgehend gleichkommt.
Für den WolLsektör wurde eine neue Type auf den Markt
gebracht , die infolge ihrer Oberflachenkönstruktur nach
Volumen nnd Wiirmlahigkeit der Wollfaser sehr ähnlich
ist . Wenn auch der Exportanteil noch verhältnismäßig ge¬
ring ist , konnten doch aussichtsreiche Auslandsyerhindim-
gen angeknüpft werden . Der Rohertrag stieg auf .16,84
(12,31). .Mill . RM = 37 %. Nach auf 4,98 (6,90) Mill . RM er¬
mäßigten Abschreibungen verbleibt einschl . Vortrag ein
Reingewinn von 1,02 (0,95) Mill . RM , woraus , wie schon
aus dem Bericht der Muttergesellschaft ersichtlich war , eine
Dividende von wieder 6 V« auf 15 Mill . RM verteilt werden
«ollen . Zum Vortrag gelangen 100 000 (102 000) RM.

Die Beschäftigung von Warenvertretern
Der Reiebswirtsehaftsminister hat  im Einvernehmen mit

dem Reichsminister des Innern in einer am 4. 8. 1939 er¬
lassenen PoLizeiverordutmg «über die Beschäftigung oder
Beauftragung von renVertretern folgendes verordnet:

PersoujeuK .<U©..auß4m ?iUiJ!,; to ;.,ßjemeindehezirks , ihKe&teW ohn-
ortes octer r • gjriiÜBVnofofimn̂ er-
walfüiifÄImhftrd -0 erii £ >des W# hu,o.c£g# j £früch-
gestellten • näoliöteit -Jpmg «ehu «^:';«iilUss# i)en
einer gewerblichen Niederlassung und ohne vorgürigTge Be¬
stellung in eigener ; Person Warenbestellungen aufsuchen
(§ 55 Abs . X Ziffer 2yder Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich ) dürfen mit djgr ' vorgenannten Tätigkeit mir beschäf¬
tigt oder als selbständige Gewerbetreibende 1 entsprechend
beauftragt •werden , j£ wenn sie im Besitz ' eines gültigen
Wandergewerbesclieijies sind , — Soweit für diese Tätigkeit
eine Le’gitimationskarte oder GeV’erbe 'legitimatidnskarte ge¬
nügt (§ 44 Abs . 3 « atz 2 der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich ), ist die Vorlage dieser Gewerbepapiere er¬
forderlich.

Ebenso dürfen solche Personen , welche innerhalb dfck Ge-
meindebezirks ihres Wohnsitzes oder ihrer gewerblichen
Niederlassung ohne 'vorgangige Bestellung von Haus zu
Haus Warenbestellungen bei Personen aufsuchen , in deren
Gewerbebetrieb Waren , der angebotenen Art keine Verwen¬
dung finden (§ 42b Äbs . 1 der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich ;, mit der vorgenannten Tätigkeit nur be¬
schäftigt oder Ais selbständige Gewerbetreibende ; ent¬
sprechend - beauftragt werden , wenn sie — soweit eine solche
Anprrliumg der höheren Verwaltungsbehörde oder Ge¬
meindebehörde getroffen ist — im Besitz eines - gültigen
Stadthausierscheins sind.

Die Verortlmvng tritt mit dem 31. Dezember u1942 außer
Kraft . Die Inkraftsetzung dieser Verordnung für die Ost¬
mark und den Sudetongau bleibt Vorbehalten.

Der mexikanische Botschafter in Washington , Najera,
hat in einer formellen Erklärung den Zusammenbruch der
Verhandlungen zwischen der mexikanischen Regierung und
den amerikanisobeni ■Oetgesellschaften über , die enteigneten
Oelländereien angedeütet.

t„ Woher stammen
>

Um die Frage vorweg zu beantworten : aus Spanien.
Spanien ist nächst " Portugal das größte Produktionsland
für Korkbolz . Auf einer Oberfläche von 540 000 ha , die
sich vor allem aiif die andalusischen Provinzen mit Huelva
an der Spitze verteilen , erzeugt es 73 000 000 kg Korkholz.
Nun wird dieses Korkholz, “soweit es hochwertig ist , vor
allem zur Verarheittmg bei den Flascheilverschlüssen , wie
wir . .sie alle kennen , ausgeführt . .Nur ein kleiner Teil wird
im Lande selbst , mämlich " in Katalonien , z.u Korken ver¬
arbeitet ; ab’&r ‘diese ’ Industrie ist durch den Krieg bedeu¬
tend zurückgegangen und ringt jetzt um ihre Wiederauf¬
nahme.

Es gibt nur wenige korkerzeugende und noch weniger
hochwertigen Flaschenkork 4ausfiihrende Länder . Portugal,
Spanien . Algerien marschieren weit ’vor den anderen , unter
denei ^ Südjrankreieb , Tunis und Italien sind '. In .alle Welt
gehen die gepackten .Korkballen , wie sie aus Spanien bei¬
spielsweise auch in Deutschland eintreffen . Damit sie hier
zu den verschiedensten Größen und Arten an Korken ver¬
arbeitet werden können , muß das Korkholz in seinem Ur -.
sprungsland , also in . Spanien , sorgfältig ausgewählt,
geschnitten und mit der Hand gepackt werden.

Bik es ' aber scr weit ist , daß bei uns in Deutschland der
hochwertige Kork eintrifft , ist eine langjährige Arbeit
und Pflege . notwendig . Der aus einem Steckling . gezogene
Korkeichenbaum liefert erst nach etwa 15 bis ’ 18 Jahren,
wenn er einen Durchmesser ‘von rund 20 cm erlangt hat,
die Jungfernrinde . Aber diese Rinde ist noch rauh und
kann nur zu Mahlkork verarbeitet *und u . a . in der.
Linoleumindustrie verwendet werden . Auch die zweite
Schälung , die nach ' acht ' bis neun Jahren erfolgt , liefert'
nur Mahlkork zu Linoleum , Steinplatten , Isoliermitteln
usw . Nach weiteren acht bis neun Jahren erhält , man end¬
lich wertvolles Korkholz , das zu Flaschenverschlüssen ver¬
arbeitet werden kann . *

Nachdem der Baum geschält ist . wobei mau bedacht ist,
die Rinde möglichst wenig zu beschädigen und sie am
besten mit einem großen Längsschnitt vom Stamm zu
IrfehTl'Cn-; 'Steht ' ef - braunrot und - wie nackt da , um --in - den
folgenden acht bis neun Jahren die neue Rinde zu bilden.
So kann ein Baum 10- bis 15mal geschält werden . Da
zwischen jeder Schulung je ächt bis neun Jahre liegen,
dauert es mehrerer 4Gehiraäiörien > bis teiii; Bauitt .ersclföpft?
ist . Der Rohkork wird ^3vbis & Monate gestapelt , wird dann?

unsere Korken ? I
gekocht , zur Erlangung einer glatten Außenseite geraspelt
und anschließend sortiert . Es gibt etwa 60 Arten Kork,
die f üt v einen Laien natürlich kaum auseinander zu halten
sind in Güte , Porosität usw . Danach Wird das Korkholz
gepackt . Dieses Packen geschieht für feines , in Würfel
geschnittenes Korkholz mit der Hand . Danach wird es in
Ballen nach Deutschland ansgefiihft , um dort zur Herstel¬
lung der Flaschenverschlüsse zu dienen . Die schlechten
Ecken und die Reste , die heim Schneiden abfallen , werden
zu Korkschrot und Mahlkork vermahlen , der wieder als
Unterlage in den Traubenfässern von Valencia,und Alme-
ria Verwendung findet . Ans jeder Ernte fallen etwa 30 bis
40 % gutes Holz an , während der Rest den . Mahlkork
liefert.

Da das Korkholz die Feuchtigkeit sowohl aus ^lem Boden
als auch aus der Luft saugt , ist es nicht mir schwierig,
beim Anbau dän richtigen Standort für den Baum zu
finden , sondern es werden mich hei der Ver - nnd Bear¬
beitung die verschiedensten Anforderungen gestellt . Da dev
Korkeichenbaum nnd die Korkeichenindnsfrie wie alle
Wirtschaftszweige Spaniens durch den Krieg in Mitleiden¬
schaft gezogen wa/ren , wurde vom Staat , noch während des
Krieges eine Uehenvaehungsstelle eingerichtet , die sowohl
die Qualitäten der Ernten prüft , als auch durch Preisfest¬
setzungen die Spekulation ausschalteu will und den Roh¬
kork zuteilt . Sie schafft auch durch ständige - Fabrikkon¬
trollen nnd Qualitätsverbesserungen ein Vertrauensverhält¬
nis zwischen Verkäufer und Käufer . So wird von seiten
der Regierung heute vieles nachgeholt , was in den vor¬
hergehenden Jahren versäumt wurde und Spanien hinter
Portugal marschieren ließ : denn in Portugal stand der
Korkeiclienbatun schon lange unter staatlichem Schutz,
während er sich in Spanien in Privatbesitz befand . Auch-
heute - ist er noch Privatbesitz , genießt aber den Schutz
und die Förderung der Regierung.

Portugal 1 und Spanien deckten bisher den Weltbedatf
an Kork . Aber die devisenarmen Länder versuchen sich
von dieser Einfuhr frei zu machen und greifen zu Ersatz¬
stoffen , was sich ' natürlich wieder auf den Anbau in - den-
Ländern mit Kofkholzproduktion auswirkt . Halten können
diese Länder ihre Vorrangstellung nur , wenn sie so

!hocli wer  t -.i 'gen Kork liefern , daß er die Eigenschaften
de«r ^Ersatzstoffe übertrifft ' urid ‘ -damit amCntbehrlich wird

ifürdip Welt , r ' . r t v . V. A.

Höhere Vermahlungsquote für August Der Status der Mendelssohn -Bank
Nach einer Bekanntmachung der Hauptvereiuigung der

Deutschen Getreide - und Futtermittehviftschaft werden für
Mühlen mit einem Grundkontingent von mehr als insge¬
samt 500 t Roggen und Weizen die Verarbeitungsquoten im
August 1939 von 8 % des Roggengrundkontingents und 8 %
des Weizengrundkontingents auf 10 % des R.oggengrund-
kontingents und 9 % des Weizengrundkbntingents erhöht.
Es wird von den Mühlen erwartet , daß sie die durch die
Quotenerhühun ^ zusätzlich gegebene Roggenverarbeitimgs-
menge im Umlange des Bedarfs zur Type 700 vermahlen,,
um so jederzeit den von den Weizenmühlen gestelltem Am¬
forderungen entsprechen zit können . Hinsichtlich der Aus¬
nutzung .dieser .zusätzlichen .-,Verarheitungsquoten wird . an
die Bestimmungen der Anordnung vom 15. 7. 1938 erinnert,
nach denen jede Mühle ihre Verarheitnngsquote nur so weit
ansnutzen darf , daß sie insgesamt nicht mehr als einen
Monatsanteil von Mehlerzeugnissen ; auf Lager hat . Eine
Erhöhung der Vierteljahresqiioten für die Mühlen mit-
einem Gesamt -Grunclköntingent ' von -über 500 t ist noch
nicht vorgenommen worden . .Di.© Berichtigung der Viejtel-
jahresquoten wird Ende dieses Monats bei der Bekannt¬
gabe der yierteljahresquo ên erfolgen.

Brasiliens Kaffeeverschiffungen 1938 -39
Nach Mitteilungen dar Firma Theodor Wille , Hartiluirg,

wurden vom 1. Juli 1938 bis Zum 3b. Juni 1939 insgesamt
verschifft : 'von Santos 11108 '735 (1937/38: 9 439 316) Sach , vori
Rio de Janeiro 2 951 000 (2 004 720), von ' Victoria 1315 .699
(1 440 382), von Paranagua 530 019 (700 522) und von Angra
dos Reis 611 878 (644 087) Sack , insgesamt also 16 517 391
(14 841 033) Sack .’ Davon würden im Küstenverkehr ,verschifft
323 456 (383 027) Sack , so daß IG 193 935 (14 458 006) Sack ins¬
gesamt von Santos , Rio de ’ Janeiro , Victoria , Paranagua
und Angra dos Reis , ansgeführt worden sind . Davon wur¬
den verladen nach Nordamerika 8 975 535 (7 760 025) Sack,
nach Europa 6 320 390 (5 681 906), nach dem La Plata 404 707
(439 297), nach der Westküste Südamerikas 43 872 (19 7831,
nach Nordafrika 251 318 (322 860), , nach Südafrika 123 858
(137 126) und - Hach verschiedenen Plätzen ..'74 255. (91.009) ..Sjg/ck.

Von den insgesamt 16 193 935-Sack wtfMeri rtteschilft .dtuicls

(1 384 643) Sack = 9,9 (9,5) vH . ' Und durch Hard , Rand & Oia
1 292 589 (1 198 266) Sack = 7,'9 (8,2) vH.

' ■' f'
Bulgariens Außenhandel im ersten Halbjahr

Deutschland der beste Partner

Sofia , 14. August . Die bulgarische Einfuhr hatte im
ersten Halbjahr nach den Angaben der amtlichen Statistik
einen Wert von 2465,58 Mill . Lewa gegenüber 2351,33 Mill.
Lewa im ersten Halbjahr 1968. Die Einfuhr stieg mithin um
4.9 %. In der gleichen Zeit ißt die bulgarische Ausfuhr von
2582,61 auf 1872,69 Mill . Lewa , cl. li. um 27,4 %, zurück-
gegangou . Der Ausfiihrriickgang beruht in der Hauptsache
auf der geringeren Tabakausfuhr (die an sich etwa 50 %
der bulgarischen Ausfuhr ausmacht ) von 1261' auf . 1005 Mill.
Lewa , sowie auf den geringen Export von Eiern , Hühnern,
Getreide und Schweinen . Der wichtigste Abnehmer bul¬
garischer Erzeugnisse wäi * Deutschland (Altreich ) , das
in dem erwähnten Zeitraum :fiir 1032,89 (1197,84) Mill . Lewa
bulgarische Waren kaufte . Der deutsch # Anteil an der
bulgarischen Gesamtausfulir ' stellt sich für das erste Halb¬
jahr auf rund 55,3 %. Die Steigerung der bulgarischen Ein¬
fuhr beruht in erster Linie auf größeren Lieferungen
Deutschlands (von 1212,1 auf 1533,4 Mill . Lewa ). Die Einfuhr
aus Deutschland stelit ..mit einem Anteil von 62.2 % an der
Gesamteinfuhr unbestritten an erster Stelle . — Der Gesamt-
außenliandel Bulgariens schloß im ersten Halbjahr 1939 mit
einem Passivum von 592,89 Mill . Lewa ab gegenüber einem
Aktivum von 231,27 Mill . Lewa im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . ,

, GlRubigerversanimlung am 31). November
Amsterdam , 14. August . Das Amsterdamer Landgericht,

hat die Firma Mendelssohn & Co., Amsterdam , unter vor¬
läufige Geschäftsaufsicht gestellt . Die Gläubiger Versamm¬
lung ist zum 30. November festgesetzt worden , zu welchem
Zeitpunkt Besehlu 'ß über die mögliche Anordnung der
definitiven Gescliäftsaufsiclit gefaßt werden soll . Der gleich¬
zeitig veröffentlichte Status der Bank beziffert die Aktiven
mit 212,17 Mill . hfl ., die Passiven mit 217,85 Mill . hfl.

Demnach beträgt der buelimäßigc .>Verhist 5,68 Mill . lifl.
Im einzelnen erscheinen auf der Aktivseite (alles in

Mill . Gulden ) : Kasse , Qoldkuppns , 0,22, Gulden -Schuldner
26,86, Valuta -Schuldner 30,05, ausländische Schatzsdheine
20,05, Wertpapiere 98,82, außenstehende Wertpapiere 13,36,
Beteiligungen 7,03, SyndikatsreGlinuug 14,61, .Gebäude 1.16,
auf d©r Passivseite betragen : Gulden -Gläubiger 64,58. Gläu¬
biger ln Valuten 57,51, Konsortialglüubiger 95,74. Da die
Veröffentlichung dieser Ziffern erst nach Bankenschluß be¬
kannt wurde , und sich ’ vorläufig moch nicht übersehen
läßt , wie im einzelnen die Verpflichtungen und Forderun¬
gen in diesem Status -bewertet ' worden sind , läßt sich Ab¬
schließendes noch nicht sagen.

Zwischen den holländischen Banken , die der Mendels¬
sohnbank gegen Sicherstellung durch französische Obliga¬
tionen Kredite gewährt , haben , fanden Besprechungen statt,
in deren Verlauf , wte der Amsterdamer „Telegraaf “ berich¬
tet , nach Möglichkeiten gesucht worden sei , ein plötzliches
Abstoßen dieser Obligationen -zu verhindern . Bekanntlich
handelt es sich bei diesen französischen Wertpapieren um
Pakete aus den mißglückten Mendelssohn -Emissionen . Die
Besprechungen zwischen den holländischen Banken sind
noch nicht abgeschlossen . Man soll bestrebt ..sein , ein
Syndikat zu bilden , das die Pakete vorläufig übernimmt.
Da es sich hier um französische Anleihen handelt und der
französisch © Kapitalmarkt das größte Interesse daran hat,
den Kurszusammenbruch dieser Obligationen zu verhindern,
sei es , wie das holländische Blatt weiter berichtet , nahe¬
liegend , daß die betreffenden holländischen Banken den
Versuch machen werden ; die 1 Unterstützung des franzö¬
sischen .Staates , au eidtaRen . Wfv.feji weiß das .bi ^r ^zu,
dem Mauiflieimer . Ivaheithereits ^ iu , .d§n letzten Wockeii .'•vft-y
dein, , Kfaeü ' der 'Meiideissoliii -Eank fhit großen Sdnwici îg-
kVmM r, jft UÜüMiffrV g’ehaHf , ^1 Ü1&WMfrUUelbaiV-fwfchltteirtWiÄ
Tode am vergangenen Mittwoch akut geworden seien.
Darauf deutet auch der Umstand hin , daß am seihen Tage
einer der Direktoren der Mehdelss ’olin -Bnnk mit einem
Privatflugzeug nach Paris geflogen sei . Das ,,Algemeene
Handelshlad “ bezeichnete die . Gerüchte .über eine Syndikats¬
bildung als verfrüht. i

Erster Internationäler Tabakkonoreß
Unter dem Vorsitz von Oberregierungsrat Dr . Weisensee

(Reichswirtschaftsministerium ) tagte in Bremen in An¬
wesenheit von Vertretern des Reiehsministeriums für Er¬
nährung und Landwirtschaft , des Reichsnährstandes , des
Reiclispropagandaäijates Weser -Ems und der Deutschen Kon¬
greß -Zentrale der Arbeitsausschuß des Ersten Internatio¬
nalen Tabakkongresses . Nach -einem Bericht des General¬
sekretär ? über das sehr zufriedenstellende Fortschreiten
der Organisationsarbeiten faßte der / Ausschuß mehrere Be¬
schlüsse über die praktische Durchführung des Kongresses.

Großaufträce im Fuhrqewerbe
Durch den Leiter der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahr¬

gewerbe , Direktor Benninghoff , ist unter dem 80. Juli d . J.
eine Anordnung über die Durchführung von Großaufträgen
im Fulirgewerbe erlassen worden . Diese Anordnung be¬
zieht sich , wie uns die Reichsverkehrsgruppe Kraftfahr¬
gewerbe mitteilt , lediglich auf die . Mitglieder der Fach¬
gruppe Fulirgewerbe , also auf den Güternahverkehr . Die
Anordnung findet also keine Anwendung auf den Reichs-
kraftwagen -Betriehsverband . und eieren Mitglieder , die
Güterfernverkehr betreiben.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung 1 Bank*diskt. Vor¬

kriegs
kurs

14. 8.
Geld

1939
Brie!

12. 8.
Geld

1939
Briet

1 3g. £ 7 20.99 11.95 11.98 11.96 U .98
Araentlnlen 1 P.*P. 6 1.78 0.575 0.579 0.676 0.579
Australien 1 austr . £ — —. 9.331 9.349 9.331
Beloicn 100 Belga 3 81.00 42.31 42.39 42.31 42.39
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 130 0. 132 0. 130 0. 132
Brit.-Indien 100 Ruo. _ 87.01 87. 19 87.01 87. 19
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.0d3
Dänemark 100 Kr. 3'« 112.60 52.05 52. 15 52.05 52. 15
Danzig 100 n. 4 47.00 47.10 47.00 47. 10
England 1 * ? 20.47 11.665 11.685 11.655 11.685
Estland 100 e. Kr. 4'- ■ _ ,_ iR. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 f. M. 4 81.00 5. 14 5. 15 5. 14 6. 15
Frankreich 100 Fr. 2 81.00 .593 6.612 6.593 6.612
Griechenland 100 D. 6 81.00 ?.313 2.367 2.363 2.357
Holland 100 fl. 9 168.74 133.82 134.08 133. 17 133.43
Iran 100 Rials _ 20.43 14.49 14.51 14.49 14.51
Island 100 ist. Kr 6V, 112.50 43.18 43.26 43.18 43.26
Italien 100 Lire 4'4 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11

1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0.680 0.687
Jugosl. 100 Din. 5 81.00 5.694 6.706 6.694 5.70*
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.491 2.494 2.491 2.495
Lettland 100 Lats b —._ 48.75 48.85 48.76 48.85

100 Lilas 5 _ 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. - 10.57% 10.593,' 10.67% 10.69V

- — , — 9.376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 31» 112.75 58.57 58.69 68.67 58.69

100 Zloty 4'n — .— 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.565 10.586 10.565 10.586

100 Kr. 2V 112.50 60.09 60.21 60.09 60.21
100 Fr % 81.00 56.25 66.32 66. 18 56.30

Slowake! 100 Kr. —.— 8.521 8.539 8.521 8.539
Südafrika 1 afr. £ - 11.543 11.567 11.543 11.567
Türke) 1 türk. £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.98<
Uruguay 1 G.-P. 7 4. 10 C.899 0.901 0.899 0.901
Ver Staat • A 1 $ 1 4.39 ' .4 1 2.495 9.491 2.495

An den internationalen Devisenmärkten hielten sich die
Scinvnnkungen bei de » einzelnen Valuten in engen Grenzen.
Pfundekabel waren mit 4,6813 unverändert . Die Amster¬
damer und Züricher Pfundnotiz zog auf 8,76 (8,74 Vj)  bzw.
2f),74‘/2 (20,735/4) an , .was auf einen leichten Rückgang des
Gülden und des Schweizer Franc .zurückzuführen ist . Der
französische Franc blieb unverändert . Auch der Dollar
zeigte keine Abweichungen gegen den Sonnabend . Im Ver¬
lauf zeigte der holländische Gulden in Auswirkung , der
durch die Mendelssohn -Affäre ausgelösten größeren De¬
visenabgaben eine weitere Befestigung.

Amsterdam.
Berlin
London
Newvork
Paris
Belgien
hnnrion . 14
Newvork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel

14. 8. .
74.62'
8.69*,

185.81
4.92

31.58
8 .

4.68's
176.70

11 . 66
42.2*1 F

458.06
8.71

27.557;
Hallen 89.02
Schweiz 20,23%
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.39&
Oslo
Hetslngfors
Budapest
ßelqräd
/.in ich.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslb

Auslandsdevisen
41.95

14-,

19.901
226.90
24.25 r

205.OTB
8.

11.73'
20.731.

443,rr
75.30
23.30

238.12
177.71
106.95
1C4.26

Kopenhagen , 14. 8.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192.2c
Paris 12.80
Antwerpen 81.4P
Zürich 108.3P
Rom 25.40
Amsterdam 258. 15
Heisingfors 115.^5'
Oslo 112.7f
Hetsinqfors 9.95
Madrid 54.00
Warschau —.

Prag . 14. 8.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo

15.67

660.00
637.50

New York . 14. 8.
fäql Geld
Bankakz.
90 Tg Brief
90 Tg Geld
Pr. Handels«

Wechsel
nledr Satz .’
höchst. Satz

1 . 00

0.43
0.50

0.62'.
1

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe
'teoenhagen
Sofia .
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Heisingfors
Oslo . 14. 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Heisingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau
Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Wechsel aut

London-Obi.
.Lond 60 Tg.
B’wechsei
H'wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

43.721?
38.85
44.85

380.00 8
655.00 V
110 . 1«
585.00 B
648.00
24.87 8
24.81
25.25
18.25
27.75
20. 1.9
2.56 8

18.25

97!50
1*265
0/356 n
1/20 r  -

92.60
5.40

83.40-
87.00
10 . 00
3.90
3.60
3.25
9. 14|$

19.90
171.75
11.65

' 427,OP
229.25
97.00
8.90

73.00
102.85
90.00
22.60
81.26

611.25
136.85 n

152!30 n
29.23'i
77.60

4.6812

4.6759
4.6759
2.65

16.99
5.26'i

22!68
63.69

Prag
Privatdisk.
Oft Bkditk.
TÜgl Geld X
1 Monatsg. X
Australien 125.00 B
Neuseeland 124.37L
Südafrika 100.25
Straitsdoliar 2/415
Valparaiso ,17.00 r.
London auf

Bombay 1/693
Bombay auf
London 1/590

Buenos auf
Toner* _t_

Privatdisk. “/,»
Tägl. Geld X
Prolonga-

tionssatz f.
täoi Geld ■ X

Buen. Aires 102.50
Japan 121.00
Off Bkdtsk. IV
Privatdisk.

Inland 1
Prlvatdlsk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. 5 Mte. ex
$ p . 1 Mt. * X
S o. 3 Mte.
Stockholm. 14. 8.
London 19.400
Berlin 167.00
Paris 11.06
Brüssel 70.76
schw. Plätze 93.60
Amsterdam 222.75
Kopenhagen 86.70
Oslo 97.60
Washington 416.00
Heisingfors 8.69
Rom 22.21
Warschau 78.60
Stockholm 706.50
Poln. Noten 546.00 .
Belgrad 66.00
Danzig 660.60
Warschau 649.00
Stockholm 24. 13!}
Oslo 23.520,
Kopenhagen 20.90 y,
Budapest 19.75
Belgrad 2.30
Athen 0.86V
Japan 27.31
Buen. Aires 29.04
Rio de Jan. 5. 10
Berlin 40. 13

nvmiuuisuma - resu . iw uoa .-vunar Drieuicne AUSZamung
Newyork ' gteich ; 375,3 kolumbische Pesos , (Kabel des Bauet
Alcm 'an An&ioqueno , -Medellin , vom 12., August ).

Ostasiatische Wechselkurse vom 14. August
Newyork gegen ' Japan 275/w, Londrin gegen Japan L

(Telegr der Yokohama Speeie Bank Ltd .).

Baumwolle
Bremen , 14. August . Nordamerikanisclie ‘Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . - Middling loco : 9.64 (0.90).

Bremen Uki. L)ez. lau . | März Mai Juli

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

8.84/80
8. 79/78
8.78/76
8.77/76
8.74/70

o.63/6o:
«.60/59
8.60/58
8.62/57
3.59/51

■».63/61
8.60/68
8.6C/58
8.62/57
8.67/51

3.61/56
8.58/50
8.54/52
8.56/51
8.50/48

8.5U/46
8.45/41
8.44/41
J.46/41
R.43/38

j .33M6
8. 34/33
8.35/33
8.36/32
8.34/28

Abrechnung 8.77 8.59 8.59 8.53 a.42 8.34

Abrechnungspreis für August 8.77.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 8.79, 8.78, Dezember -8.59,

Juli 8.34.
. Um 12.30 Uhr bezahlt : März 8.53.

Nach 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 8.77. ^
Nachmittags bezahlt : Oktober 8.77, Marz 8.50, Juli 8.3a.
Bremen , 14. August . Der Markt eröffnete heute l r0 ẑ

vielfacher Siclierungsverkäufe ' stetig 2 bis 5 Punkte
niedriger . Während des Vormittages glichen sich Angebot
und Nachfrage ungefähr aus . Die Kurse schwankten daher
nur in sehr geringem Ausmaße . Der Markt schloß um
12.30 Uhr ruhig unverändert bis 2 Punkte unter den Erutt-
nungsuotieruugen.

Der Nachmittagsverköhy eröffnete bei Vorliegen der
wenig veränderten Erüffuungsmeldungen aus Newyork
stetig unverändert bis 1 Punkt niedriger . Im weiteren \ er¬
lauf © nahm das Angebot aber wieder bedeutend zu und
drückte die Kurse langsam mehrere Punkte herunter . Der
Markt schloß kaum stetig 3 bis 6 Punkte unter den Nach¬
mittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 14. August

Lokoprelse per ib. Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine mdl. Sclnde white rougish 8remer

Klausel 1 . 3.80
Fine Omra Standard 1 Breme» Klause) 2 . . 4«6°

Newvork Okt. i D«z ■an j März Ma> Jul 1

Vor. SchluB 8.78/79 8.61/62 8.47/ 1 8.37/- 8.20/— 8.01/—
Heutig. SchluB 8.74 —1 8.60- 8.47/ 1 8.38'— 8.21/22 8.03/-

LokO 9.29n 9.33n
New Orleans heutige Not. 8.90n vorige Not 8.ö5n

Zufuhren In Atlantik- und Golinaten 16000| 120CO
Kaum stetig

Newyork , 14. August . Ara Baumwollmarkte war das
Geschäft zum Wochenbeginn nicht sonderlich lebhaft . Der
Handel trat verschiedentlich als Käufer und Verkäufer
auf . Aus Bombay erfolgten Glattstellungen namentlich in
der Mai -Sicht . Günstige Erntemeldungen aus den west¬
lichen Anbaugebieten mahnten zftr Zurückhaltung . Später
erfolgten Käufe der Platzhäuser und Deckungen , da in Ala¬
bama starke Niederschlage erfolgt sind . Die LokohUuser
nahmen gleichfalls Anschaffungen vor . ln den entfernteren
Sichten bestand nur geringe Verkaufsneigung . Glattstel-
lungen führten zu einem Nachgehen der vorderen Sichten.
Die späteren Termine schlossen zumeist leicht gebessert.

London , 14. - August . Jute (£ per t cif .), .Tendenz : gut
behauptet . Erste Marken Juli -Aug . 21Va Brief , Aug .-Sept.

20% Brief, '” § ept .-Ök't'. ' 20̂ 8 Brief . — Geringere 'Marken Juli :-“
Aug . 20 Brief , Aug .-Sept . , 1.9% Brief , Sept .-Okt . 19% Brief.
— Hanf Manila (£ per t ) . Tendenz : ruhig . Grad J Aug .-
Okt ., 17% . Geld , Grad K 16% Brief , Grad L Nr . 1 15% Brief,
Grad L Nr . 2 15% Brief ; Grad M Nr . 1 15% Brief . Grad M
Nr . 2 14 Brief . — Sisal (Schlußnotierungen ); Ostafrika-
nischer Tanganjika Wo Kenia Nr . 1 faq : Aug .-Okt . und
Sept .-Nov . 14% Brief , Okt .-Dez . 14% Brief . Tendenz : ruhig ..

Wolle

Bradford , 14. August . Die Notierungen für Kammzüge
und Garne lagen fest . Neuabschlüsse kamen nur in
geringem Umfange zustande , was auf die lokalen Feier¬
tage zurückzufiiliren ist.

Die Antwerpener Wöllnoticrungen fallen wegen
Feiertages am 14. und 15. August aus!

Getreide and Futtermittel

Berlin , 14. August . Auch zu Beginn der neuen Woche
blieben die Umsätze im Berliner Getreideverkehr in An¬
betracht der geringen Aufnahmefähigkeit der Mühlen
klein . .Brotgetreide steht über Bedarf zum Verkauf , obwohl
die Anlieferungen auf Grund der unbeständigen Witto-
rungsverliältnisse eher nachgelassen haben . Die Mühlen
verfügen noch immer über umfangreiche Vorräte , so daß
die Höhe der Zufuhren für die Versorgungslage zur Zeit
ohne Bedeutung ist . Fiir Futtergetreide hat sich die Kauf¬
lust erhalten , so werden Futtergerste , Futterweizen und
auch Futterhafer im allgemeinen laufend aufgenommen.
Am Industriegetreidemarkt hat das Geschäft keine Aende-
rung erfahren . Mehle und Futtermittel werden zur
Deckung des Bedarfs erworben.
Newyork . 14 8.
Well. Rw. I 87.75
Weil. Hw. I
Mals loko
Mehl n. Pr.
Mehl t». Pr.
Engl. Fracht
Koni. Fracht

82.75
58.00
4.05
4. 15

2/9- 2/11
12—16

ChlKuqo , 14. 8.
Gerste loko 47
Weizen
'eptember
Dezember
Mai
Mais
September
Dezember

65
gut oeh
65’v 1
64 ’v ob

k stet.
43.75
42.62%

Mai
Hafer
September
Dezember
Mal
Roggen
September
Dezember
Mal

45.62';
k. stet.
28.62'.
28. 12t
28.75

stetig
40.iu
42.25
43.87',

Viehmärkte

Chfkago , 14. 8. Schweine
leicht, n. Pr. 5.65 Ischw. n. Pr. 4.85 ( Zufuhren
höchst, n. Pr. 6*10 ischw. h. Pr. 5.60 j Im Westen

130G0
67000

Chlkago . 14. 8.
Schmalz
Tendenz: k. stet

September 4.92'-

Schmalz
Oktober
Dezember
Januar

4.97'iG
5. 10G
5. 17', B

Newyork.
Schmalz
Talg, lose

5. 15
4.60

Salzheringe
Bremen , 14. August . (Fangmcldungon der DHG .) A n-

kiinfte:  12 . 8. : Vegesack : Habicht 782 Kantjes , Möwe
660 Kantjes . Auerhahn 766 Kantjes ; Leer : Ernst Hecht
1044% Kantjes ; Emden : Min .-Dir . Strei ! 781 Kantjes . For¬
tuna 789% Knntjee », Juno 1020 Kantjes , Citri Fiaser 692 Kant¬
jes .- Memel 600 KantjesP — Insgesamt : 9 Schiffe mit 7135
Kantjes.

* Warenmärkte'
' Hamburg , 14. August;

'/'Reis :* .Am ; Iniandsmarkt nimmt ' die ' VerfeMerlätigkeit ' der
Zweiten , .Hand ' ' ihren Fortgang ./ Neue {T^tfportäbscirliisse
wareoi zunächst noqh, . nicht äu;  verzeichnen . 'Von (Jen fern¬
östlichen Rolireismärkten zeigen Burma und Siam feste
Haltung , während , die , Tendenz in .Saigon weiter stetig
ist . Preise unverändert , ' '

Gewürze : Das Geschäft am hiesigen Platze war zunächst
allgemein noch - ziemlich eingeengt » Die Forderungen sind
die gleichen geblieben.

Iliilsenfrüchte : Die Geschäftstätigkeit bewegte sich zu¬
nächst wieder in sehr ruhigen Bahnen , wobei unveränderte
Notierungen maßgebend waren.

Getrocknete Früchte : Für getrocknete Früchte besteht
weiter gute Kauflust , so daß hereinkommende Ankünfte
stets schlank weitergeleitet ' werden können-

Kautschuk : stetig . Sheets loko 85%s, Sept :-Okt . 8%, Okt .-
Nov . 8‘%« Pence für ein 1b.

Newvork , 14. 8.
Baümwollsaa ti>i | SeptemberI Oktober

5.20
5.27

1Dezember
| Januar

5.41’
5.47

Newvork , 14. 8.
Petroleum

| ab Golfhäfen
| Mid. Conti.

3.37*;,
1.02!/. | Pens. RohblI Ost-Texas

102!*/2 0(
1. 10

Newvork , (4. 8.
Terpentin | Terpentin 28.50 | Torp. Sav. 23.50

Kaffee
Bremen , 14. August . Die vorliegenden Offerten lauteten

preislich durchweg unverändert . Abschlüsse kamen jedoch
nicht zustande.

Hamburg , 14. August . Zum Wochenhegiiin nahm das
Geschäft am Platze und mit dem Inlande ausgesprochen
ruhigen Verlauf . Auch im Transit war keine Belebung zu
verzeichnen . Lokopreise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörsc
Hamburger Terminkontraki I

Prime Santos -Ivaffee in Pfennigen für % kg
12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 G. Dez . 30 B 28 G. März 30 B

28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.
Newvork. 14 . 8. Man 8 . 25 September 4 . 27 n

Tendenz: stetig
Mal 6 . 31 n Dezember 4,35 n
Juli 6 . 36 n Män 4 . 28 n

Santos loke 7. 37 1. Taqesums 1500C Mal • 4 . 30 r.
Septembrr 5 . 99 Juli
Dezember 6 . 13/14* Rio loko 5 . 26 Tagesums. 1000

Newyork , 14. August . Käufe des Handels sowie für
brasilianische Rechnung und Deckungen auf Grund .der
stetigen Meldungen aus Brasilien gaben dem Kaffeemarkt
ein freundliches Gepräge . Nennenswerte Verkaufsneigung
bestand nicht , zumal in Le Havre der Verkehr infolge des
Feiertages unterbrochen worden ist.

Kakao

flamhurg , 14. August . ^ Rohkakao:  Bei sehr ruhiger
Marktlage blieben die Forderungen am hiesigen Platz vor¬
erst noch unverändert , wenn gleich aus dem Auslände zum
Teil auch höhere Notierungen gemeldet waren — Kakao-
h a I I) f a hr  i k a t e : Trotz genügenden Angebots in den
meisten Artikeln kam cs zu Beginn der ' neuen Woche noch
nicht zu nennenswerten Umsätzen . Preise unverändert.
>uwvork 14 . 8 . willig

seottmüer 3.91 I Dezembtr 4.06 I Mürz 4.20
Oktobir 3.96 ( Januar 4. 10 ( Mai 4.30

Znrker
Magdeburg , 14. August . Gemahl . Melis für August 31)45,

31,50. Tend &nz : stetig . :
Nowvofk . .J4 . 8. Koruuckm k. sfpt.

September T.85/8641Januar 1.88/80*1Mal 1.94/56*
November 1.89/92*| Män 1.91/92" | Juli 1.97/98*

Metalle
Berlin , 14. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Breincfn oder Rotterdam 61% RM für 100 kg,
Original -Hütteri -Alumiuium 98—99 %. in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 % 137, Feinsilber
31.70—35.90 RM für 1 kg.

Kupfer 55, Blei 20, Zink 18%' RM (alles nom, ) . Tendenz:
Kupfer schwächer . Blei und Zink stetig.

Berlin , 14. August . Der Londoner Goldpreis beträgt fiir
eine Unze Feingold 148 sh 7% d gleich 86.7227 RM , fiir ein
Gramm Feingold demnach 57,3408 Pence gleich 2.78820 RM.

Hamburg , 14. August . Altmetalle . Kupferdraht 53%—56%.
Schwerkupfer 53%—55%. Rotguß 53%—56. Rehwermessing 34%
bis 37%. Leichtmessing 28—30%, Messingspane 35—37%,
Altzink 8%—10'/;, Altblei 15—17 RM . Preise für 100 kg je
nach Menge und Lagorort

Hamburg , 14. August . (Richtpreise des Vereins der am
Mctallhandel beteiligten Firmen ). Silber prompt 36 ß,
31,80 G, Hiittenrohzink nom . 18% B, 18% G

Kupfer (per Tonne)
Tendenz:

Standard per Kasse
do 3 Monate
do Settl Preis

Elektrolyt
best selected
Strono sheets
Elektrowlrebart

stetig
44.374- tö
44.37h—50

44.374
491,—50\

491/—50',
82.00
60.76

£1nn teeT Tonne)
Tendenz: ruhiq

Standard per Kasse 229:̂ -230
do 3 Monate 2254—225'
do. Settl Preis 230.00

Straits * 234.C0
Blei Idot Tonne)

Tendenz: k. stet.
»usl pr offlz Preis 15.8I- -87',
do entf. Sicht off Prels19.62'4- 69
do Settl Preis 15.87'

link (P6T Tonne)
Tendenz: qut beh

gewShnl pr oft Prell 14.43 50
do entf Sicht oft Prels14.6% 69
do Settl Preis 14.50

London , 14. August
Antimon Kegulne

(per -Jonne)
Erzeuger preis * 70—71
cftlnes oer * 48—6C -
Quecksilber

(per Flasche sh ) 33C
Platin * (p 20 ünz .) 7|*
Wolframer ? cif , •

fsh oer Einheit) 47- 49
Nickel Inland . *

ipe ? Tnnnel 180- 18t
do. ausi. * foer Vi 180- 1&
Weißblech l L.rokeg
20^ 14 (ob Swansea *
fsh oer box of 108 Ibs) 204
Kupfersnlfat
tob. * (per I) 18.76
'ndlsch . Chromerz

df . Basis 48 %
(sh per lono ton) 87/6- 92/1

Kadmium tob London
(sh oer t) 1/11-2/0

Silber
Barrensffber orompf 17. 19
Felnsüber prompt 18.56
Barrensilber auf Lief 16.«74
Felntllber auf lief 18.19

\lunilnium (peT Tonne)
Inland *
Ausland *

lold (eb und Pence)
(peT Unze 1 148/74

Inakt Notli 'runtrpn
London . 14. August , Heute wurde Gold im Werte von

4 .̂) (MIOl’tund Sterling zu einem Proise von 148 « h 7'/i d
per Unze lein verkauft.

14 b.
El KudI. I. 10.32V
J0/90 . Tag» 10.32>,e
Zinn, loko 48.76

Siel, loko 6.0n
Zink, loko 4.76
Sllb. auit . 86.62*3 IWolßbl.cti6.CMRoheit. N. 2 24.6e

do.N. 2 plaln 22.60
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Freundlich
Hamburg , 14 . August . Zu Beginn d « r neuen Woche

li rrschJe eine freundliche Stimmung vor , doch blieb die
uisatztätigkeit wieder nur aufs engste begrenzt . Die Kurs*

** sl -altung war nicht ganz einheitlich , wenn auch nur ge¬
linge Veränderungen verzeichnet , wurden . Sohiffahrts-
werte  tendierten verhältnismäßig fest . So konnten Hapag
auf 45V * und Hamburg Süd auf 120 je um 1 •/», Nordd . Lloyd
auf 48 um IV * '*/<> anziehen . Hansadampf lagen mit 99 wie
auch die übrigen Schiffahrtswerte unverändert . Sehr still,
war es auch am Markt für Industrieaktien . Unter den
Bremer Werten sind Atlas - Werke bei 110 und Nordsee bei
’ ° 8 mit einer je 1 ’Mgen Ermäßigung zu erwähnen . Bremer
'Volle konnte man zu 177 */ * ( minus V* */i ) kaufen . Hochofen-
" " ‘rk Lübeck stellten eich bei 125 um 1 */• im Kurse erhöht.
\m Bankenmarkt kam es vereinzelt zu kleinsten Ab-

s ^ hlü ^ en . Nordd . Wolle sowie Titte ! und Krüger zeigten
mit l33 ' /j bzw . 136 */» kaum eine Aenderung.

Von Renten  traten in Bremer Werten keine Verände¬
rungen ein.

Kaum verändert
Hannover , 14 . August . Die Aktienkurse waren nur wenig

’■ rändert . Kleinere Abschlüsse - erfolgten in Döhrener
Wolle und Hannoversche Straßenbahn , Useder Hütte blie-

mit 141 angeboten . Der Geldkurs für Vereinsbrauerei
Herrenjiausen wurde wieder auf 168 herabgesetzt nach zu¬
letzt 177 , Ende Juli . Vorwohler Cement waren auf 105 er¬
holt . Am Rentenmarkt  wurden größere Abschlüsse in
Reichssehatzanweisungen getätigt . Von den neu eingeführ-
t «n 39er Pfandbriefen der Braunschweiger Hannoverschen
Hypothekenbank waren 270 000 RM im Handel , von den
Kommunalsehuldverschreibungen 90 000 RM , Kleinere Ab¬
schlüsse erfolgten in den Pfandbriefen der Hannoverschen
Land * skreditanstalt ., der Braunschweigischen Staatsbank,
der Hannoverschen Bodenkreditbank und der Preußischen
Landesnfandbriefanstalt . Die Reicbsanleihe - Altbesitz war
mit 132 .10 im Handel , Steuergutscheine I zwischen 97,80 bis
98 .30 und , die Gemeinde - Umschuldungsanleihe zwischen 92,40
bis 93,10 . Burbach - Kali nannte man mit . 78 bis 79 und
Wintershall mit 117 bis 118 % . Schluß behauptet.

Unverändert
Berlin , 14 . August . Zu Beginn hielt sich der Auftrags¬

eingang bei den Banken in engeren Grenzen als an den
meisten Tagen der Vorwoche . Da indessen Kaufaufträge
Überwegen , war die Grundtendenz trotz des 6ebr ruhigen
Geschäfts freundlich . Die Mehrzahl aller Aktienwerte hatte
kleine Kursgewinne zu verzeichnen . Im Verlauf  machte
eich stärkere Abgabeneigung geltend , so daß die Kurs-
bewegrmg überwiegend nach unten gerichtet war . Rütgers
und Hoesch büßten je V* 0/« ein . Felten gaben um V«,

sowie Ge -sfürel um je */ <, ferner Buderus um 1,
AEG und Demag um je VU  und RWE um 1 */: % nach.
r  arberi schwächten sich auf 147 */« ab . Am Schluß veränder¬
ten sich die Kurse zunieist nur unbedeutend . Vielfach
traten weitere leichte Einbußen ein . So stellten sich HEW
und Hoesch ;je i f* und Felten Vj "/<i niedriger . Ilse - Genuß-
scbeine büßten 1 °/o ein . Vereinigte Stahlwerke schlossen
zu 9ß ‘/8 und Farben leicht erholt zu 147V *. Wasser Gelsen-
k ^ chen wurden gegen den Sonnabend um IV * •/• herauf¬
gesetzt . Nachbörslich blieb es ©tili.

Dollar - 2 .493 ( 2,493 ) RM
Englisches Pfund “ 11 .67 ( 11 .67 ) RM

Die zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien wiesen
5SJSL Veränderungen auf . Bei den Hypothekenbanken
wuiden Deutsche Zentralboden V* V# höher , Deutsche Hypo-
theken hingegen V* % niedriger bewertet . Am Markt der
Kolomalwerte verloren Kamerun Vs und Deog V« % . Von
lndustriepapieren wurden , beide nach Pause , Vereinigte
Ultramarin je 3 % heraufgesetzt . b
man ? » ii n -ten S ar £ t ,. wa / en die  Umsätze verhältnis-
SSfif, . klem - Hypotkehenpfandbriefe und Kommunal-
obhgationen stellten sich etwa auf Vortagsbasis , während
-biquiciationspfandbriefe leicht rückgängig waren Stadf-

6ioh VI fca "nrn nd A di6 nr l6i iC! 1S j Un r Lijn| äeranleih6n veränderten
SÄ Markt „ <J,er  Industrieobligationen konnten

rbenbonds  15 1 / ! !° verbessern . Steuergutscbeine I
nnfiatt man D nnv . 98,10 , rlto . II wurden durchweg unv.
notiert . — Privatdiskont unverändert 2*/, «/ . .

_ , . • Still
August . An der Abendbörse herrschte nach

Zuriictb hJh,^ re,n r - ^ erk ^ lr ®P Mi ,ta e außerordentliche
MitSS ? - s ; t Ge eenuher den Schlußnotierungen der
si Ieh te ?w r 1 ?h tra t 6n  weitere Kursrückgänge ein , wobei es
Schluß ' t s Äl W1 v eild - un ? . Anpassungen an den Berliner
rinJ2 \ T? ;?£ delte - Vereinzelt bestand auf dieser Basis ge-
den g  We2ten f  f e6 ‘ A ?r? 6bi? t  i ag kaum vor - Von den  führen-
^rke mit es f 8  a 1 « Farben mit  Vereinigte Stahl-
y ®F* 'e ,nil *: 96 J/a und Mannesmann mit 302 */s behauntet AF . fr

BMW 6 Io? um V uad  Bember * um ■/.. . / . ab ! Bnderua und
andererseits je um </, •/ . an . Am Rentenmarkt

vurden Farbenbonds zu einem um V< •/ . auf 120 ermäßigten
^Ji rs 1 , ? ,e,fra Ä t - Heiohsbahn - Vorzüge stellten sich >/. ' / , höher
aut 12P/4 . Steuergutscheme waren geschäftslos.

„ . „ Uneinheitlich
Newyork , 14 . August . In Wallstreet war der Grundton

zu Beginn der Woche trotz mehrfacher Kursschwankungen
nicht unfreundlich . Man beurteilt die Lage in Europa
etwas zuversichtlicher , und da * auch die Meldungen aus
der Wirtschaft günstig lauteten , kam die an sich vorherr¬
schende Baisseneigung kaum zum Ausdruck . Vorüber¬
gehend griff eine lustlose Haltung Platz . Die höchsten
Tageskurse vermochten sich nicht zu behaupten , da Gewinn-
mitnahmen durchgeführt wurden . Die meisten Kurse lagen
jedoch um bis zu 2 Dollar gebessert . Die Börse schloß
fest.

Konkurse
Klrchberg . Sachsen : Kauffrau Hilde Srbaufuß geh . Bor¬

mann . Inh . der Fa . E . A . Schaufuß X .ichf . — Neustadt,
Schwarzwald : Berthold Schwarz . Lehensmittelhandlung . —
Schnitz , Sachsen : Xachl . Kranzblumenfabrikant Otto Wol-
demar Katzschner.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Chemnitz : Fa . Paul Leliinann & Co . ,

Kohlengroßhandlung . — Hamburg : Knufm . Walter Berg.
— Herford : Möbelfabrikant Wilhelm Schmalhorst.

Tagesnachrichten
Zementlndufitrle arbeitet mit Hochdruck . Di«

Industrie hat in den letzten Jahren wie kaum e !JJ J. 1 n5
Wirtschaftszweig ihre Produktionsleistung gesteige • J
durchschnittlich « Monatserzeugung hatte « ich jin »Jan e -
auf rund 233 000 t belaufen . Im Jahre 1938 wurden j , *T ** t \
monatsdurchsehnittlich 1 200 000 t zum * Versand sre ^ räoirt unci
1939 ist , gemessen an den Ziffern der ersten sechs AUmiaie,
ulna Vüi *c a.« .i : r f

An der Internationalen Verkehrs - Ausstellung Köln
1940 werden sich alle Kreise der Luftfahrt unter Führung
des Reichsluftfahrtministeriums , der Deutschen Lufthansa
und der deutschen Luftfahrtindustrie gemeinsam beteiligen.
— Die Kölner Messe kann auf ein läjähriges Bestehen
zurückblicken . Die 29 Messen seit 1924 wurden von 1 076 770
Einkäufern besucht.

Die seit einiger Zeit in Dänemark  betriebene Suche
nach Oel soll — nach Meldungen der englischen Finanz¬
presse — günstige Ergebnisse gezeitigt haben.

Treuhandstelle für Uergmannswolinstatten Im r h <' ,, iiRtli-
westfälischen Stcinkohlcnhezirk , Essen . Aut Grund eines
Gesellschaftsbeschlusses ist das Stammkapital der Gese
Schaft um 1 998 000 EM auf 2 Mill . RM erhobt , worden . Das
Deutsche Reich bringt von der ihm gegen die Geseliscnaii
zustehenden Forderung aus der Hergahe von inzwischen
Hufgewerteten Darlehen in den Jahren 1921 , 1923 . und 1. .
die zur Zeit noch in Höhe von 2 .99 Mill . zu Recht
besteht , « inen Teilbetrag von 1 498 000 KM m die Gesell
schaft ein.

Schiffahrt.
Neues italienisches Motorschiff

für die Aegyptenlinie
Mailand . 14 . August . Auf der Werft von Montfalcone lief

das Motorschiff „ Callimo “ vom Stapel . Es ist für die
italienische Aegyptenlinie bestimmt und erreicht eine Ge¬
schwindigkeit von 18 Knoten.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Hecht 2 (8 15 26 ) , Pinguin 2 (814 -80 ) , Fink

4 (8 18 06 ) , Bussard 4 , Strauß 4 (8 15 53 ) , Kong Alf 6 , Stella
8 (8 2113 ) , Hero 10 (8 22 89 ) , Feronia 10 , Castor , Eleptra
(Dock ) , Klio 3 , Astarte 3 , City of Limerick 4.

Ueberseebafen : Atlas 11 (8 00 26 ) , Rotenfels 15 (8 00 58 ) .
Nürnberg 17 (8 17 34 ) , Troyburg 17 (8 17 35 ) , Petropolis 17
(8 53 90 ) , Rauenfel « 12 (8 53 76VLech 12 (8 53 43 ) , La Plata 14
(8 53 43 ) . Kellerwald 16 (8 53 43 ) , Kythera 18 (8 54 88 ) , Friesen¬
land (Erzplatz , 8 02 12 ) . Altenfels (Erzplatz ) , Polydorus 13
(8 17 33 ) , Neptuu (Erzplatz , 8 01 85 ) .

Holzhafen : Doris ( Becker & Otten ) .
Getreidehafen : Treuenfels.
Hohentorshnfeft : Primula ( Schmedes ) , Ibis ( Gaswerk ) .
Weserhali nliof : Helene.
Industrieliafen : - Mugnone , Biscaya , Lucrino ( Röchling ) ,

Silmo ( Kohlenhandel ) , Wilke ( Kali - Anlage ) , Falkeufels,
Flour Spar (Klembt ) , Eifel (Krage « ) ,

A . - G . Weser : Lippe (Dock V ) , Saar , Main (Wührmann-
Kaje ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:
Bremerhaven : Komm . Johnsen , Sierra Cordoba.
Hamburg : Berlin , Donau , Potsdam , Stuttgart.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 12 . August:
Kurze See , dtsch ., von Bremerhaven , Rab . & Stadtl . ,

Kali - Anlage . Stella , dtsch . , von Bremerhaven , D . G . Nep¬
tun , Sch . 8 , Stückgut , Ibis , dtsch . . von Hartlepool , Argo
Reederei , Gaswerk , Kohlen . Walrner Castle , engl . , von
Southampton . Carl Scholle , Sch . 6 , Stückgut . Nürnberg,
dtsch . , von der Westküste Südamerikas , Herrn . Dauelsberg,
Sch . 17 , Baumwolle.

Angekommene Seeschiffe am 13 . August:
Fink , dtsch . , von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Sch . 4 , Stück¬

gut . Kong .Alf , norw . , von Oslo , Herrn . Dauelsberg , Sch . 6,
Stückgut . Klio , dtsch ., von Amsterdam , D . G . Neptun , Sch.
3 , Stückgut , Pinguin , dtsch . , von Hüll , .Herrn . Dauelsberg,
Sch . 2 , Stückgut . Orizaba , dtsch ., von Hamburg . Carl j.
Klingenberg , Sch . 13 . Castellon , dtsch . , vou Hamburg,
Gottfr . Steinmeyer , Sch . 16 . Kythera , dtsch . , von Ham¬
burg , Böning & Co . , Sch . 18 . Hamm , dtsch . , von Hamburg,
Carl J . Klingenberg , Sch . 18 . La Plata , dtsch . , von Ham¬
burg , Gebr . Specht , Sch . 14 . Agamemnon , von Amster - .
dam „ Gebr . Specht , Getreidehafen , Getreide . Kellerwald,
dtsch ., von Neworleans , Carl J . Klingenberg . Sch . 16,
Baumwolle . Troyburg , von Hamburg . Gebr . Speclit , Sch . 17.
Angekommene Seeschiffe am 14 . August:

Doris , dtsch . . von Schweden , Rab . & Stadtl . , Becker &
Otten , Holz . Wilke , finn . , von Hüll , Bremer Seeverkehr,
Kali - Anlage . Samsö diin . , von Holsingör , Rab . & Stadtl . ,
Kali - Anlage . Anna C . Fritzen , von Hamburg , Rab . &
Stadtl . , Kali - Anlage . Flour Spar , amerik . . von Hamburg,
Rab . ’& Stadtl . , Klembt . City of Limerick , von Dublin , Nie.
Haye , Schlachthof , Vieh . Bussard , dtsch . , von 'Antwerpen,
Rab . & Stadtl . , Sch . 4 . Stückgut . Feronia , dtsch . , von Goten¬
burg , D . G . Neptun , Sch . . 10 , Stückgut . Strauß , dtsch . , von
Kotka . Rab . & Stadtl . , Sch . 4 , Stückgut . Astarte , dtsch . ,
von Amsterdam , D . G . Neptun , Sch . 3 , Stückgut . Pinguin,
dtsch .*, von London , D . G . Neptun , Sch . 2 , Stückgut . Treuen-
fels , dtsch . , von Buenos Aires , Carl Scholle , Getreide-
hafen , Getreide . Polydorus , holl . , von Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Sch . 13 , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 12 . August:

Oldenburg , dtsch . , nach Kopenhagen , Gottfr . Steinmeyer,
Restladung . Casablanca , dtsch . , nach Lissabon , Gottfr.
Steinmeyer & Co . , Stückgut . Aquitania , ital . , nach Genua,
AMI , Kohlen . Galea , dtsch . , nach Gijon , Rab . & Stadtl.
Johann , nach Sonderburg , Karl F . Müller , Kali . Pinnau , ,

dtsch . . nach Horsens , Carl Scholle , Kohlen . A esuvio , ital . ,
nach Genua , Gebr . Specht , Kohlen . Kyle Fisser , engl . , nach
Liverpool . Tyselius , Kali.
Abgegangenes Seeschiff am 13 . August:

Jonny , nach Hamburg , D . Oltmann.
Norddeutscher Llnvd ( Schleppschiffahrt)

Angekommen am 24 . August : .. ,
Lloydl . 164 . von Hamburg . Europahafen , Sch . 9a , Stuck¬

gut . MS Oster Till , von Hamburg , Europahafen , Sch . Ja,

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 14 . an Antwerpen.

Arcturus 12 .* ah Antwerpen nach Hamburg . Arucas 12 . ab
Bremen nach Madeira . Augsburg 9. an Taku . Bremen 1- .
ab Newyork nach Cherbourg . Chemnitz 12 . ab Durban nach
Las Palmas . Coburg 13 . Ouessant pass , nach Genua . Oolum-
bus 12 . ab Curacao nach Kingston . Dresden 12 . m Lallao.
Eider 13 . Ouessant pass , nach Hamburg . Eisenach 13 . ab
St . Thomas nach Cristobnl . Europa 13 . Bishop Rock pass,
nach Newyork . Hameln 12 . ab Havanna nach Tampa . Köln
12 . Flores pass , nach dem engl . Kanal . Lahn 14 . an Mel¬
bourne . Leipzig 13 . an Antwerpen . Memel 13 . Azoren pass,
nach Bremen . Mim 12 . an Newcastle . München 12 . in Val¬
paraiso . Neckar 13 . an Genua . Nienburg 14 . an Durban.
Nürnberg 12 . an Bremen . Scharnhorst 14 . an Yokohama.
Sprep 11 . ab Funclial nach Bremen . Weser 11 . ab Balboa
nach Los Angeles.

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa “ . Bremen.
Birkenfels 14 . in Hamburg . Geierfels 12 . von Bremen . Kan¬
delfels 11 . in Suez . Lahneck 13 . in Hainburg . Neuenfels
13 . in Antwerpen . Schwaneck 13 . Gibraltar pass . Stahleck
12 . von Pasajes . Stolzenfels 13 . Ouessant pass . Trautenfels
13 . in Hamburg . Wachtfels 13 . in 'Antwerpen . Wolfsburg
13 . von Nordenham.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen . Andro¬
meda 12 . in Stettin . Ariadne 13 . Holtenau pass , nach Rot¬
terdam . Arion 12 . von Castellon nach Motril . Astarte 14.
in Bremen . Bacchus 12 . Rotterdam pass , nach Stettin . Ceres
13 . Ouessant pass , nach Bremen . Delia 13 . in Gijon . Diana
12 . in Köln . Egeria 13 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg.
Feronia 14 . in Bremen . Fortuna 13 . Rotterdam pass , nach
Kiel . Hector 12 . in Riga . Helios 13 . in San Juan de Arza-
nalfarache . Hercules 12 . von Gijon nach Pasajes . Irene 12.
Holtenau pass , nach dem Rhein . Jason 12 . in Königsberg.
Kepler 14 . in Antwerpen . Klio 13 . in Bremen . Kronos 12.
von Sundsvall nach Bremen . Latona 14 . in Antwerpen . - Leda
13 . von Elbing nach dem Rhein . Luna 11 . von Lissabon
nach Antwerpen . Najade 13 . von Rotterdam nach Vegesack.
Neptun 13 . Rotterdam pass , nach Elbing . Nereus 12 . in
Stettin . Nestor 13 . in Barcelona . Olbers 12 . von Hamburg
nach Riga . Pax 12 . von Hamburg nach dem Rhein . Perseüs
12 . Emmerich pass , nach Köln . Phoebus 12 . Brunsbüttel
pass , nach Gefle . Pollux 12 . in Elbing . Priamus - 12 . von
Königsberg nach dem Rhein . Pylades 12 . in Königsberg.
Rhea 12 . in Hamburg . Theseus 14 . in Danzig . Triton 32.
Ouessant pass , nach Antwerpen . Victoria 12 . von Stockholm
nach Bremen . Vulcan 13 . . Emmerich pass , nach Köln.
Vesta 13 . in Windau . Minerva 13 . in London.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adler
14 . in London . Alk 14 . in Tallinn . Bussard 14 . in Bremen.
Butt 12 . in Windau . Condor 14 . von Holtenau nach Kopen¬
hagen . Drossel 12 . in Stettin . Elster 13 . von Holtenau nach
Rotterdam . Erpel 14 . in Helsingfors . Fasan 14 . in Hüll.
Fink 14 . in Bremen . Ganter 13 . in Reval . Geier 12 . von
Holtenau nach Rotterdam . Greif 14 . in Rotterdam . Lumme
14 . in Wiborg . Oliva 13 . in Gdingen . Optima 13 . in Raumo.
Orlanda • 14 . in Uleaborg . ' Ostara 12 . in Memel . Phoenix 14 . -
in Hamburg . Pinguin 14 . in . Bremen . Rabe 13 . in Middles-
borough . Sfehwalbe 13 . in Rotterdam . Schwan 14 . in Hüll.
Sperber 13 . in Memel . Wachtel 12 . in Amsterdam . Dia
Heinr . Wiegand 14 . in Rotterdam . Franz E . Schütte 13 . in
Antwerpen.

Deutsche Levante -.Ltnle GmbH . ( Atlas Levante - Linie A -G,
Bremen . Deutsche Levante Linie Hamburg A -Q Hamburg)
Achaia 13 . von Oran nach Patras . Adana 14 . in Antwerpen '.
Ankara 12 . von Malta nach Alexandrien . Arka .dia 12 . Oues-
sant pass . Arta 13 . in Tekirdagh . Athen 13 . Gibraltar pass.
Cairo 14 . von Eleusis nach Bari . Galilca 13 . in Ankona.
Hans Arp 13 . in Alexandrien . Ingo 12 . in Päyas . Kreta 11.
in Volo . Kythera 13 . in Bremen . Macedonia 12 . in Burgas,
Tilly L . M . Russ 9 . in Piräus . Samos 13 . Ouessant pass.

Snarta 12 . von Tripolis ^ , nach Beirut . TheasaJia 12 . Toa
Sparta 12 . von Tripolis ' ^ , nach Beirut . Thewal ia  i 2. °,?
jir/a Tinos 13 - von Pot . nach Trabzon , \alova 12. T ‘a
Thessaloniki nach Istanbul.

Vnterwesor Reederei A - G , Uranien . Schwanheim 12. ab
Houston Eschersheim 12 . an Wilhelmshaven . a >>

Hanil . iirh - Amerika Linie ( Einschließlich Ueutsch -Austral-
und Kosmos - Linien ) . St . Loms 1- . von Xe « > ork nach Ber-
muda . Bochum 13 . von Quebec . I atru la 12 . Seillv Island
pasi . nach Trinidad . Antiochia 12M,ss . n Ken p« M . na( ,J
Sun Pedro de Macoris . Lübeck 12 . von Kingston nach
sl Mare . Sesosiris 12 . von Cristobal . . Troja 13 . VltariS " »
pass ' nach Crisfobal . Arauca l .i . \ hssmtren pass , nach Ha¬

nna . Palatin 12 . von Tampico . nach Antwerpen . Ph TOni .
eia 13 veranss . von Puerto Barr . os nach Port Limoti . Moa-
serrate 13 . Flores Island pass , nach Cristobal . Osorno l ->
von Balboa nach Bucnaventura . Hnascaran 10 . von Cristol
hat Altona 12 . von Marseille nach Liverpool . Leuna p.
von Lissabon . Uckermark 13 von S : n E apore nach Batavia “ !
Xaumburjr 16 . vorauss . von Manila nach Cebu . Hanau 13
in Tn “mrpen . Büterfeld 13 . in Port Said . Essen 11;
Belan -an Tirpitz 13 . Perim pass , nach Suez . Preußen IS
v,m Aden nach Port Sudan . Wasseinvajd ^lO . j ^ Sautonino!
ab ca.

len nacn mu cmu « » . . » c»o* w. . zu ^ «muaino,
12 . nach Sabang . Duisburg 14 . in Antwerpen . Meck¬

lenburg *10 . in Buenos Aires . Ermland 11 . von Yokkaiehi
nach Kohe . Rheinland 11 . vou Manila nach Cehu . - Erho¬
lungsreisen : Oceaua 12 . von Zoppot . Milwaukee 12 . von
oXrheimsund nach der Masrija euenhueht - Trampfahrten;
Halten 13 . 16 Grad sudl . Breite , - *Il,ad ostl . Lange pass,
nach Durbau . Iserlohn 13 . von Izmir . Baden 1- . von Buenos
Aires nach St . \incent.

HanihurK -Südamerikanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 12 . von Rio de Janeiro nach Lissabon . Antonio
Delfino 13 . von Boulogne s . m . nach Lissabon . General Ar-
tieas 13 Fernando Xoronha pass . General San Martin 12
von Bailia nach Pernamhuco . Monte Olivia 12 . von Flo-
riauopolis nach Rio Grande . Monte Rosa 14 . in Hamburg.
Monte Karmiento 13 . St . Vincent pass Asuncion 11. ;n
Montevideo . Baliin Bianca 13 . von Nordenham nach Ant¬
werpen Bahia Castillo 12 . von Rio de Janeiro , nach Bremen
und Hamburg . Bahia Laura 13 . St . Vincent Pass . Belgrano
12 . Madeira pass . Buenos Aires 13 . m Rotterdam . Cordolm
33 ] Fernando Noronha pass . Corrientes 14 . von Hamburg
nach Santa Fe . Ditmar Koel 33 . Ouessant pass . Entrerios
12 . in Rio de Janeiro . Espana 12 . in Hamburg . La Coruiia
13 . St . Vincent pass . La Plata 13 . in Bremen . Montevideo
13 . St . Vincent pass . Natal 13 . St . Vincent pass . Olinda
13 . in Santa Fe . Pernamhuco 13 . von Sao Francisco do Sul.
Paranagua 13 . in Hamburg . Rio Grande 12 . von Paranagua
nach Sa -o Francisco do Sul . Santos 12 . m Rio de Janeiro.
Tela 13 . Fernando Noronha pass . Wilhelm Gustloff 14 , vor
Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 13 . an Ham.
bürg . Togo 13 . ab Las Palmas . Kamerun 11 . ab Tako-
radi . Wadai 11 . ab Port Harcourt . Livadia 13 . ab Sherbro.
Wagogo 10 . ab Boma nach Kogo . Muansa 11 . ab Monrovia,
llmar 13 . ab Antwerpen . Tübingen 11 . ab Las Palmas . —
Sud - und Ostafrika : Usambara 33 . an Rotterdam . Ubena 12.

F . Laeisz , Hamburg . Padua in Hamburg . Priwall 10 . in
Corral . Planet 4 . von Buenos Aires . Poseidon 13 . Ouessant
pass . Plus 10 . ab Tiko . Pionier 32 . Kap Finisterre pass.
Pelikan 13 . ab Tiko . Pontos 11 . Dakar pass . Python 5. Kap
Finisterre pass . Palime in Hamburg . Pomona 8. ab
Kingston . Porjus 14 . ab Rotterdam . Ulm in Hamburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hainhurg.
Tanger 12 . von Mogador nach Agadir . Sehu 12 . Finisterre
pass . Las Palmas 12 . in Pasajes . Telde 12 . von Hamburg
nach Rotterdam . Melilla 12 . von Hamburg nach Rottermm.
Casablanca 12 . von Bremen nach Rotterdam . Santa Cruz
12 . in Las Palmas . Pasajes 32 . in Lissabon . Oldenburg 13.
Holtenau pass . Ceuta 13 . "Finisterre pass . Rabat 13 . Dover
pass . Palos 13 . von Antwerpen nach Oporto . Laxache 13.
von Tanger nach Laroche.

Warled Tankschiff Rliederei GmbH . , Hamburg . Oder
13 . an Hamburg . Elbe 13 . von Königsberg nach Hamburg.
Penelope 11 . an Arnba . C . O . Stilhnan 11 . von Aruba nach
Newyork . Orville Harden 11 . von Cartagena nach Aruha.
Franz Klasen 32 . von Cartagena nach Aruba . F . J . Wolfe
12 . an Aruba . Niobe 12 . an Newyork . Heinr . v . Riedemann
13 . von Newyork nach Aruba.

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 21 . August sind voraussichtlich folgende Schiffe

zu erwarten:

Fällig etwa Schiff von Ballen _ .

füllig Belgrad Levante
Levante*

44 '
3056

fällig Corrientes Süd - Brasilien 7
füllig Donau Westk . Nordamerika 842
fällig Espana Argentinien 3304 '
fällig Falkeufels Hinter - u . Ostküste

von Vorderindien
233

fällig Lech Mexiko 1
fällig Montferlaud Argent . -u . Süd - Bras. 1
Lillig Ockenfels Westk . v . Vorderind. n ■
fällig Petropolis Süd - Brasilfen 17290
15 . 8 . Ditmar Koel Süd - Brasilien
16 . 8 . Stolzenfels Westk . Vorderindien 7 - . .
18 . 8 . Athen Alexandrien
19 . 8 . Memel Texashäfen 7 1
19 . 8 . Patria Peru 7
19 . 8 . Spree Nord - Brasilien 62
21 . 8 . Iberia Mexiko 1

Binnenschiffahrt

Datum
Hann .«

Münden
Carls-
hafen Hameln Mlnrlp

32 . August 1 .75 2 .57 2 .04 2.71
13 . August 3 .60 2 .48 1,77 2 .40
14 . August 1 .51 2 .31 1 .72 2 .32

Reichshankdiskont 4 ° /o Wertfjpopferlfiaxi -se der BZ . vom 14 . August Lombardsatz 5 °/«

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
u Staatsanleihen 14 . 8 . 12 . 8.
5 Dt Reichsanl 27 101 . 70
4 do do 34 99 . 62
4 */* Dt Reichs -Sch .35 99 . 75

do 36 II Folge 99 . 12
do 36 IH Folge . 99 . 00
do 37 I Folge 98 . 87

4 ‘/s Reichspost 35 I 100 . 25
4 Bremer Umtausch 92 . 00
Bremen Neubesitz —«—
Hamburn
Otsch Altbesitz 132 . 37
Bremen Attbesitz 129 . 50
Hamburo Altbesitz 129 . 50

1C1. 70
99 . 62
99 . 75
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . 26
92 . 00

132 . 15
129 . 60

Kreditanstalten n . Körperscb-

Br. Papier u. Wellp.
Br . Silberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei

Dt . Unoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
7utesp . u Web Br.
Markt - u . KUhlhall.

14 . 8 . 12 . 8.
120 . 00 120 .00
148 . 00 148 . 00
148 . 00 148 . 00
177 . 50 178 . 00
153 . C0 —
78 . CO 78 . 00

160 . 00 15 ' . 00
117 . 00 117 . 00
100 . 26 100 . 25
143 . 60 143 . 76

176 . 00
125 . 00 124 . 00
131 . 00 131 . 00
130 . 00 130 . 00
124 . 00 124 . 00
116 . 00 115 .00

Nordwolle
Nordd . Steingut
„Nordsee 1* Ot .Hochs
Nordwestd Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Tittel ft Krüger
Transp Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonial werte

Kamerun - Elscnb . -G.
Neu - Guinea -Comp.
Otavi -Minen

14 . 8 . 12 . « .
- . 133 . 60

126 . 00 127 . 00
108 . 00 1( 9 . 00
156 . 00 156 . 00
122 . ( 0 123 .25
130 . OC 130 . 00
121 . 50 122 . 00
111 . 00 116 . 00
143 . 00 143 . 00

. - 136 . 60
1'.7 . 00 H7 . ro

96 . 50 91 . 50
110 . 00 110 . 00
70 . 00 70 . 00

67 . 60 —

18l00 18J2

Niedersächsische Börse4 */> Oidbq Br Stl.
Kredit -Pfbr v . 25 99 . 00 99 . 00

4 */> do S 1 u. 3 99 . 00 99 . 00
4 */» do . S . J 99 . 00 99 . 00
4 */i do S . 4 99 . 00 99 . 00
4V > do S . 5 99 . 00 99 . 00
4 1/ » do S . 6 99 . 00 99 . 00
4 */* do S . 7 99 . 00 99 . 00
4 */» do S . 8 99 . 00 99 . 00
4 '/ * do Korn S. 1 98 . 50 98 . 50
4 *ö do do S . * 98 . 50 98 . 50
4 */* do . do S . 3 98 . 50 98 . 50
4 '/» do do S . 4 98 . 50 98 . 6f
Hy »Mttheken banken
4 */* Hamb Hvobk 0 99 . 00 99 . 00
5 */» do Liquid ICH. 87 100 . 50

do anteilsehein —
4 ’/* Pr Ctrbd 28 99 . 00 99 . 00
5 */i do Liq 26 A 2
4 */* Pr Ctrbk Bod

Obi 26 27 28 98 . 60 98 . 50

Indust rieohti gattonen
Deutsche Linol 26
Nordd Steinqut 27 — *—

SteuergulRchefne
Steuernutschefne v

11 12 1937 A (m.
Affidavit ) u B.
1 . Schein anrech-
nunqsf ab 1 4 . 41 83 . 5C 83 . 50

Bank - A ktien

Geestemünder Bank 99 . 00 98 .00
Hb Hypothekenbank 91 . 00 91 . 00
Schi Hm Bk < Husum 87 . 00 87 . 00
Vereinsbank 115 . 00 115 . 25
Wssth" 1' » Bank 137 . 25 137 . 25

\  ktlen
0 ‘ o - - Vor ? A 12 . 37 122 . 60
a * ' *•• verkehr ; '7 . C0 1C7. 62
0 *- ißenbahn 96 . 00 95 . C0
•■‘- »‘. i» , Hochbahn 42 . 00 93 . 10

- • **• A ktlen
8 r Sch 'n '-nseh Ges R8 . 0t 88 . CG
0 « Linie 49 . 0C 49 . CK
Hst ) ** 45 . 61 44 . 60
Hh"* rr 0 G 120 . OG 119 . (X
H■' ns “ ' 99 . CO 99 . 0L
Heotur —. -
Nor 'i '** ne - Llovi 48 ) C0 46 . 6(
Unterw Reederei 16 . 01 115 . 0
Woermann Linie 48 . ( 1 48 . 01

1ml 11- t r le *Akllcn
Atlas Werke 110 .to 111 . CC
Beiersdort 280 . 0C 280 . 0G
Bill -Brauerei 131 .00 131,0C
Breitenburqer Cem. 153 . 50 153 . 60
Brem . -Veg . Fisch .- G. 112,26 112 . 25
Br. Ch. Fabrik Hude 165 . 00 165 . 00

Kommunal verbände
mit Zinsberechnung

4 */ » Hann Prov . -Anl.
R. 15 98 . 50 98 . 60

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 '/j Oldb -Br Stl.
Krd . Pfbr . S . S 99 . 00 99 . 01

4V » do Kom S. i 98 . 60 —

Landesbanken
4 */ > Brschw Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 99 . 60 99 . 50
4 */* Hann Ldkr . -G. -

Pf . S. 1 1926 99 . 50 99 . 50
5 */> do . Liqul . Pfbr . 101 . 25 101 . 50
4 do - RM Pfbr S . 6 93 . 75 93 . 76

Ritterschaften
4 */ > Brschw ritt !. G. *

Pf . von 29 98 . 50 98 . 5C
4 */* Bremer rlttl.

Gotdpfandbriet 100 . 00 100 . 00
4 */» Calenbq rlttl.

G. -Pfbr von 28 99 . 60 99 . 50
4 */ > do do von 27 99 . 50 99 . 50
4 */* Celler rlttl.

Goldof C. 98 . 75 98 . 75

Stadtschaften
4 1/ * Preuß . Zentral*

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
4 */» Brschw . Hann.

Hyo Bk . Goldpf
von 1929 99 . 00 99 . 00

5 1/» do Liqui . -Pfbr . 101 . 25 101 . 37
4 */r Hann Bodkrbk.

G Hvo Pfbr R 7 99 . 00 99 . 00

Industrie *Anleihen

6 Brauerqitde Obi 101 . 60 102 . 0t
6 Hackethal Obi . 103 . 76 103 . 76

' ■- •ret Braitcro:
Obi.

J Mech Linden Obi 91 . 60 91 . 61
6 Vorw Zem Obi 101 . 6( 101 . 0<

Sachwerte ohne Zinsberechn
1 Hann Stadtanl,

von 1923 100 . 0t 100 . 01
(ßogg . ,

abg . Pf . 92 . 00 92 . a
4 Cell ritt . (Rogg . )

abg . Pf . 91 *50 91 . 50

5V * Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr . 101 . 26 101 . 25

6 Lüdenscheid . M.
Obi . 101 . 76 101 . 76

Industrie - Aktien

Conti Gummiwerke 216 . 00 216 . 00
Oampfkessel Wilke 171 . 00 171 . 00
Doornkaat 111 . 00 111 . 00
Eisen WUlfel 121 *60 122 . 00
Hackethal 149 . 00 149 . 00
Hann . Immob.

ffe Stück In RM) 306 . 00 305 . 0C
Hannoversche Zem . 122 . 00 122 . 00
Hemmoor Zement 192 . 00 192 . 00
Useder Hütte *41 . 00 141 . CO
LIndener Brauerei 130 . 00 130 . 00
Meeh .Weberei Linden 131 . 00 131 . 0C
Norddeutsche Zem . 124 . 00 124 . 00
Salzdetfurth Kali 148 . 75 148 . 50
Teutonia Zement 190 *00 190 . 00
Ver . Harzer Zem . *18 *60 118 . 50
Verelnsbr Herrenh 168 . C0 —
Vorwohler Zement 105 *00 104 . 6f
Wollwäsch Döhren 185 - 00 185 . 00
Brschw Hann Hvp.

Bank 102 . 50 102 . 5t
GeestemQnder Bank 99 . 00 99 . 00

Verkehrs - Aktien

Hildesh . Pein . Kreisb 33 . C0 35 . 0L
Ueberlandw . Hann . *10 . 50 110 . 0r
Marienborn -Beend H2. 0*

Reichsschul dbuebforde*

rangen (mit Stückzlosem

ab Aufgabe Ausgabe
’ 4; GeM ßri* ( ieW Brie

194C »' . **7 101 . 62 9 -J . 87 1UL. 62
1941 1 t . ■ 1 10G. 7F
1941 d ,6t 10t . ? *, _

194? i - . 12 99 . 87
194* *3 . 87 99 . 65
H.4t S3 . 87 99 . 6? 98 . 87 99 . 62
194( - - ,
1947 98 . 76 99 . BL
i941 93 . 00 : 9 . 76 99 . C0 E9 . 73

WIerl § rau fbau - 7,lisch lüge

1944/45 . | 84 . 01 | 84 . 75
1946/48 . | 83 . 62 \ 84 . 37

Berliner
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost . Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl. 132 . 25 132 . 25
5 Reichsanleihe 27 1- 1 . 70
' Reichsanleihe 34 99 ) 62 99 . 62

5 */» int (Young)
4Vs Pr St . Anl 28 109 ) 26 109 . 26
4 */ * Bayern St . 27 , —
4 */j  Brschw . St . 28 99 ) l2 99 . 12
4 Dt . Schutzgebiet
4V * Dt Relchsp 34 99 .70 99 . 70
4V * da . ' 35 - ♦—
4V * Dt Reichsb 35 100 . 37 100 . 37
4 1/* do . 36 99 . 60 99 . 60
4V * Pr Ldr 1 u. 2

Stadtanleihen
4 ‘/> Bin Goldsch . 26

99 . 50 99 . 50

1 und 2 — 98 . 62
Oeffentliche Kreditanstalten
4*/» Bin . Pfbr . -A. 99 . OG 99 . 00
Dt . Komm Samm 1 137,12 137 . 25

do . 2
4 */i Hann . Landes-

155 . 50 155 . 50

kredlt 1 v . 26 99 . 50 99 . 50
do 2 v. 27 99 . 50 99 . 50

4 l/i Olüb .stl . Krd . 25 - . —
4 */> do . Schuld 1 u.3 - ._
4 */* Ofdb . 27 S . 2 99 . 00
4 */t do . 28 S. 4
4Vi oidb Pfandbr . 5 — 99 . 00
4 */> do . Komm , 1 98 . 50
4 1/ * do . do . 2
4 1/* do . do . 3 - . -
5 */* Oldbg Liqui. 101 . 12
4V » Pr Lds Pfb . R. 4
47t Ldschftl Zentr.

100 . 00 100 . 00

Goldpfandbr. 99 . 00 99 . 00
4 */> Ostpr . ld .G. (8 s/t) 98 . 50
Seht . -Holst . Id. G. 24 98 . 60 98 . 60
4*/ * West . Id . G. (87 . ) - . —

Hypothekenbank ^ !
47 » Braunschw.

Hann , von 1929
47t Goth Grund¬

99 . 00 99 . 00

kredit 4 . 5 , 5a
47t Hann Boden¬

99 . 00 99 . 00

kredit 13 . 14
47 * Meininqer

99 . 00 99 . 00

Hvooth Bank 5 99 . 00 99,00
47 » Pr Centralb . 28
47 t Pr Hvp 24 . 1

99 . 00 99 . 00

25 . 2— 4
47t Pr Pfandbr . -

99 . 00 99 . 0C

Bank 50
47t Rhein Westfil.

99 . 00 99 . 00

Bdkr 4 . 6 . 10 . 12
•l 't Schlesw . -H. lösch.

99 . 00 99 . 00

Gold 30
47t Bert Hyp . 15 99 ) (K 99 . 00
47t Beri Hyp K. t 88 . 50 98 . 50
57 * Bl Ctrbd liqu
47t Pr Pfbr

10C. 6V 100 . 62

Komm 20 98 . 5G 98 . 61
47t Pr ctr Bod 24 99 . 0G 99 . 0(
47t Pr Ztrstadt . 19 99 . 0C 99 . 0t
47t Pr Ztrst 20 21
4W* Hann Pfd 4

49 . (X H9. CX

von 1929 - . —
47t do 5 U Erw 99 . 50

Koni miiiifll Ohllua
47t Mein Hvo Bank

Honen

Komm 4. 16 . 21
47t Pr ctr Boden

98 . 61 98 . 61

Komm 2628
47 » Rh. westf . Bdrk.

98 . 6C 98 . 6)

Komm . 26/28 4 *6 98 . 60 98 . 60

Börse
Steuergutscheine

Steuergutscheine V. 14 . 8. 12 . 8.
11 . 12 . 1937 an-
rechnunqslähio ab
1 1 1941 83 . 50 83,50

NF . St . -Gutsch . II
einlösb . ab Juni 42 94 . 87 94 . 87
einlösb . ab Juli 42 94 . 37 94 . 37
einlösb . ab Aug. 42 94 . 00 94 . G0
einlösb . ab Sept. 42 94 . ro 94 . C0

Industrie - Obligationen
5 Thür . El . - Liefo. • . _
6 Zuckerkredit 103 . 50 103 ) 50

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 92 . 50 92 . 60
Hann . Ueberland 108 . 50

Banken
Adca 91 . 00 91 . 00
Bayr . Hyp . - Bank 98 . 00 98 . 00
Bayr . VereRisbank 104 . 75 104 . 75
Berl . Handelsqes, 112 . CIO112 . 00
Commerzbank 110 . 87 105 . 87
Deutsche Bank 111 . 50 111 . 50
Dt Asiat . Bank 370 . 00 370 . 00
Dt Ueberseebank 78 . 60 78 . 50
Dresdner Bank 106 . 00 106 . 00
Meininger Hvp .«Bank 105 . C0 106 . 00
Oldenbq Landesbank 94 . 25
Reichsbank 180 . UG J8o ) oO

Industrie

A-G für Energie 118 . 00 118 . C0
Atlas Werke 111 . 25
Bremer Vulkan

Fortlaufende
Anfangs*

Dt . Anl . Ausl . Scheine
kure

einschl . l, t Ablösungsch 132 . 37
57 * Gelsenk . Werk 98 . 12
47t Fried .Krunn -RM-Anl
57 . Mitteid Stahl 98 ) 50
47 » Ver . Stahl -RM-Anl. 84 . 25

Accuminatoren -Fabrik 220 . 0(
Allg . ElektricitÖts - Ges 111 . 60

«5rha «',"nsurner Zellstof* 86 . 7o

Bayer Motoren Werke 132 . 00
1. P Bemberg 129 . 50
Julius Berqer Tiefbau —
Bl Kraff u Licht AG —
Berl Maschinenbau
Braunk u . Brlk (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Burferus Eisenwerke 94 . 60

Charlottenb Wasserwerk 116 . 0*1
Chem von Heyden — •—
Cnntlnentai Gummi

naimler Ben? 118 . 25
Oemaq 140 . 25
deutsch Atlant . Teleor — . —
0 Cont Gas Dessau 107 . 7,
r*° utschp Erdöl 118 . 8/
« • titsch * ifnnlwerke 164 . 0.
« • titsch u Kah-

146 ) 0t« • utsche Waffen
Oetitsrh «» Flsenhandel 137 . 7b
rhrlstlan Dlertn A-G
Onrtm li" 1»*« n *nMf>rgi

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . - Lleferungsges,

14 . 8. Anfangs - Schluß-

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordwotle
Nordd . Eiswerke
Nordd Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein -Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Schles Portland
Tittel & Krüger
Verein . Dt Nickel

Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

142 . 51 143 . 12
78 . 75 78 . 25

157 *. 00 157 .*60
149 . 50

115 . 50 114 . 12
135 . 00 —
143 . 50 143 . 50

170 . 87 171 . 75
- 115 . 00

177 . 75
118 . 75 119 . 75

103 ! 50
- 133 . 50

125 . 50 125 ! 50

95 . 00 95 . 00

102 ) 50 102 ) 5C
85 . 00

123 . 25
134 . C0 134 . 25

136 . 50
168 . 25 168 . 25

169 ’. C0 159 ) 00

Elektr . -Werke Schlesien

kurs kurs

Elektr . Licht und Kraft _ # 129 ) 37
Enqeihardt Brauerei 90 . C0 90 . 10

1. G. Farbenindustrie 148 . 25 147 . 37
FeldmUhle Papier 98 . OC 98 . 50
Felten & Guilleaume 138 . 12 136 . 5Ü

GesfUrei Loewe & Co. 126 . 26 125 . 50
Th . Goldscbmidt 133 . 76 132 . 75

Hamburger Elektrizität 143 . 25
Harburger Gummi _ #_
Harpener Bergbau _ . _ _ f _
Hoesch -Kötn - Neuessen 106 . 75 106 . 00
Philipp Holzmann • 150 . 00 150 . 25
HotelhMr Gesellschaft 72 . 25 72 . 25

Ilse , Bergbau 157 . C0
Ilse , Bergbau Genußsch. — ■- 133 . 75

Gebrüder Junghans 91 . 60 91 . 50,

Kall Chemie 121 . 50 121 . 50
Klöckner -Werke •

Lahmeyer & Co.
Laurahütte 14 ) 00 13 ) 87
Leopoidqrube

Kololuiaiwerte

Dt . Ost -Afrika 75 . 87 75 . 87
Neu -Guinea 168 . C0 158 . 10
Otavl Min . u. Els . -G. 18 . 25 18 . 37
Schantunq —

Mannesmannröhrenwerke 1C3. 00 102 60
Mansfeld A-G t Bergbau _
Maximilianshütte —176 *25
Metallqesellschaft —

Niederlausitzer Kohle 168 . 50 158 . 60

Einheitskurs
14 . 8 . 12. B.

*99 . 60 99 .£(■
1i9 . 76 129 . 12
90 . 00 90 .00

147,37 148 .75
98 . 75 98 . 5-

137 . 60 139.10

125 . 12 126 .00
132 . 75 133 . 12

143 . 25 144 .00

129 ) 00 129 *.26
105 . 25 105 . 62
150 . 25 149 . 12

- 72 .61

160 .CO
133 . 75 133 . 6U

91 . 60 92 .26

121 . 26 120 . 50
114 . 00 114 .00

108 . 60 108 . 25
13 . 87 13 .76

118 . 10 117 . 76

102 . 62 102 .75
141 . 00 14IJ0

-177 .75
110. ( 0

168 . CO 166 .00

Notierungen
Schluß- Einheitskurs

kUrs 14 . 8 . 12 . 8.

132 . 37
98 . C0
98 . 12
98 . 50
94 . 25

132 . 3'
98 . 00
98 . 12
98 . 62
93 . 75

132 . 25
98 . 12

93 ) 75

221 . 00
110 . 60
86 . 75

221 . 75
110 . 25
87 . 00

220 . 50
110 . 62
86 . i2

132 .25
129 . 50

177 ) 50
L4 . G0

132 . 50
128 . 25
145 . L0
162 . 61
*17 . 50
188 . 60
177 . 50
b3 . 50

132 . 25,
129 . 00
144 . 50
162 . 00
118 . 50
188 . 25

94 ) 75

116 . C0 115 . G0
139 . CG
'16 . 76

115 . 12
139 . 0t
216 . CG

118 . GC
139 . 00

■07) 61
118 . CC-
154 . 01

146 ) C0
137 . 61
188 . CG
21u . U

-18 . 37
139 . U
sU . 7b

•07 . 6*
I *8 . <ib
•53 . U
II o . 5t
146 . 11
137 . 60
186 . C0

118 . 25
138 . 50

J08 ) C0
118 . 25
153 . Gl

137 ) 20
186 . 5i

132 . 25

Orenstein & Kopoel 93 . 50 33 .62

Rhein . Braunk . u. Brlk. 218 . 60 218 . 00 218 .00 217 .76
Rhein Elektrizitätswerk 116 . 25 116 . 25 116 . 25 116 .76
Rhein Stahlwerke 122 . 25 122 . 25 121 . 61 123 . 12
Rhein Westf Elektr 113 . 0L 111 . 50 111 . 60 112 . 60
Rheinmetall -Borsiq 116 . 25 115 . 76 116 . 00 116 .00
Riitnerswerke 139 . 75 139 . 25 139 . 50 140 .CO

Salzdetfurth Kall 148 . 75 148 . 5C 148 . C0 148 . 76
Schering _ >_ 143 . 50 143 .61
Schles . El. u . Gas Ut . E K8 . 75 108 ) 75 K 8 . 6C 108 .76
Schubert & Salzer 118 . 01'
Schuckert * Co Elektr I7K25 169 ) 5f 169 ) 76 '70 . 50
Schuithein -Patzenhofer 105 . 37 104 . 50 104 . 25 1C6. C0
Siemens & Halske 188 . 75 186 . CG 187 . &C 188 .60
Stöhr & Co . . Kammnarn .114 . 10 114 . 75 116. 37
Stolberger Zinkhütte 73 ) 00 72 . 75 72 . 75
Süddeutsche Zucker 219 . 76 219 *60

Thüringer Gas Leipzig — 132 . 12 133. 0C

Vereinigte Stahlwerke 96 . 60 96 . 12 86 . 37 96 . 87
Vogel Telegr . Draht 162 . 00 162 .00

Wasserw . Gelsenkirchen 151 . 60 ___
Westdeutsche Kauthot 95 ) 26 96 . 25 9b ) 00 95J2
Wintershall 117 . 50 117 . 50 117 . 37 117. 25

Zeltstot , Waldhel 1C8 . 25 1C8. 26 - 107 . CO

Banken

Bank für Brau -lndustrle 114 . 12 114 . 12 114 . 12 114. 61
Re ’s . ' "k 180 . 01 180 . 0* 18C. (X 180. 01

Verkeil rswerte

A- G für Verkehrswesen *8 . C0 116 . 26 107.25

Alln Lekalb u Krattw 134 . 25 134 ) 25 133 .61 136. CG

D» Reichsbahn Vorz . -A 122 . 62 <22. 64 122 . 62 122.62

Mamh Amn . lb , Packetl 45 . 5G 46 . 26 46 . 10 45 . SC

Hamhiirn . . naa m namnf 121 . 00 121 . 00 119 . 76

Hansa - Linie 99 . 25 89 . 25

Norddeutscher Lloyd 48 ) 25 48 ) C0 48 . 50 48 . 00
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